
Fördermittel zum 
Jahr der Demokratie: 
Anträge bis 14. März

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Dieses Datum ist in Leipzig gesetzt: Am 
21. März feiert die Stadt alljährlich den 
Geburtstag  ihres musikalischen Genius 
Johann Sebastian Bach. Selbst krumme 
Jubiläen wie 2018 werden nicht ausge-
spart – im Gegenteil: Sein 333. Jubeltag 
in diesem Jahr dient dem Leipziger Mu-
sikverein „amici musicae“ als Titel für 
ein Musikfest rund um den Geburtstag. 
„Festival Bach 333 – Wir feiern Bach!“ 
vereint drei verschiedene Konzertformate 
an spannenden Orten in der Stadt. „Bach 
& Friends“ feiern direkt am Geburtstag 
im Kunstkraftwerk, Saalfelder Straße. Ab 
21 Uhr  ist hier eine genreübergreifende 
Musiknacht zu erleben. Die Kasematten 
im Neuen Rathaus öffnen am 25. März, 
15 Uhr, 17  Uhr und 19 Uhr für „Bach im 
Dunkeln“. Dieses experimentelle Konzert 
in der Unterwelt  verlangt sowohl von den 
Ausführenden als auch vom Publikum 
starke Nerven. Am 30. März (Karfreitag), 
19 Uhr, steht schließlich die Johannes-Pas-
sion in historischem Besetzungs- und 
Aufstellungskonzept in der Peterskirche 
auf dem Programm. Wer unter der Regie 
des Vereins musiziert, ist unter www.
programm.bach333.de nachzulesen, die 
Karten für das Festival unter Schirmherr-
schaft von Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke sind an den bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 

Am 21. März können sich Bachfreunde 
auch wieder auf die klassischen Pro-
grammpunkte zum Bach-Geburtstag 
freuen: Anschnitt der Geburtstagstorte 
(12 Uhr, Thomaskirchhof), Ständchen des 
Bach-Nachwuchses 15 Uhr im Bach-Mu-
seum, das am 24. März, 10 bis 18 Uhr, 
zum eintrittsfreien Familientag einlädt. 

333: Leipzig 
feiert Bach

Bücherfrühling setzt auf politische Debatte 
Buchmesse und Lesefest „Leipzig liest“ versammeln vom 15. bis 18. März Verleger, Autoren und Bücherfreunde aus aller Welt in Leipzig

Stapelweise Lektüre: Die Leipziger Buchmesse lädt zu Marktorientierung, Wissensexkurs und Lesevergnügen.    Foto: Tom Schulze

Lesen, Lernen, Leben – dieses 
Credo steckt tausendfach 
in der Leipziger Buchmes-
se. Vom 15. bis 18. März 
führt der Branchentreff 2 500 
Aussteller aus 46 Ländern 
in Leipzig zusammen und 
bringt mit dem europaweit 
größten Lesefestival „Leip-
zig liest“ 3 600 Veranstaltun-
gen und 3 400 Mitwirkende 
auf 550 Leipziger Bühnen. 

Der Bücherfrühling 2018 
beeindruckt wieder mit vie-
len Neuentdeckungen und 
Überraschungen, vor allem 
aber mit großer politischer 
Dimension. Vom Roman über 
das Sachbuch, vom Schulbuch 
bis zur Lern-app – alle Litera-
tur- und Medienformen re-
fl ektieren politisch relevante 
Themen. „Selten wurden die 
Debatten in Deutschland um 
Politik so hitzig geführt wie 
in den vergangenen Jahren“, 
erklärt Oliver Zille, Direktor 
der Leipziger Buchmesse. 
„Das Gute daran: Wir setzen 
uns wieder verstärkt mit Po-
litik auseinander.“ 

Autorinnen und Autoren 
aus aller Welt tragen mit ihren 
Büchern zur Debatte bei, wie 
u. a. die US-Amerikanerin 
Nicole Krauss, die ihre Pro-
tagonisten auf die Suche nach 
sich selbst in die Wüste Israels 

schickt, oder Nell Zink, die ein 
Porträt der amerikanischen 
Gesellschaft hier und heute 
zeichnet. Viktor Jerofejew 
rechnet mit der russischen 
Nachwendegesellschaft ab 
und Asli Erdogan spricht über 
Erlebnisse mit der türkischen 
Staatsgewalt. Åsne Seierstad, 
die zur Buchmesseeröffnung 
am 14. März mit dem Buch-
preis zur Europäischen Ver-
ständigung der Stadt Leipzig 

geehrt wird, präsentiert ihr 
Buch über den norwegischen 
Massenmörder Anders Brei-
vik. Ihre Landsmännin Maja 
Lunde kommt mit einem in 
der Zukunft angesiedelten 
Roman über die große Dürre 
in Europa nach Leipzig. 

Auch das Schwerpunkt-
land 2018 Rumänien legt 
mit insgesamt 71 Veran-
staltungen den Fokus auf 
Politik. Zu Gast sind u. a. die 

Schriftstellerin, Dissidentin 
und Bürgerrechtlerin Ana 
Blandiana, deren Titel „Wozu 
Dichter in dürftiger Zeit?“ 
im Museum in der „Run-
den Ecke“ vorgestellt wird, 
dazu auch ein Film zu der 
von ihr mitbegründeten Ge-
denkstätte für die Opfer des 
Kommunismus in Rumänien. 
Deutschsprachige Autoren 
wie Arno Geiger, Jakob Hein, 
Bernhard Schlink, Hans-Joa-

chim Schädlich, Heinz Strunk 
oder Monika Maron stellen 
ihre Historien-Romane und 
gesellschaftskritischen Wer-
ke vor. Von Karl Marx bis 
Hirnmanipulation reichen 
die Sachbuchtitel u. a. von 
Sahra Wagenknecht, Joschka 
Fischer und Peer Steinbrück, 
Gregor Gysi, Guido Knopp 
oder Alice Schwarzer. 

Gute Orientierung geben 
Fachbesuchern und Lesern 

auf der Messe wieder bewähr-
te Reihen und Schwerpunkte: 
Europa 21 beispielsweise bie-
tet unter der Frage „Sind wir 
wirklich die Besten?“ einen 
Denk-Raum für die Gesell-
schaft von morgen. „Die Ge-
danken sind bunt“ heißt eine 
zehnteilige Veranstaltungs-
reihe, die sich den Themen 
Fluchtursachen, Ankommen 
und Ausgrenzung widmet. 
Das „Blaue Sofa“ bringt mit 
prominenter Gästeliste Glanz 
in die Hallen der Neuen Mes-
se. Dazu gehört auch wieder 
die MDR Sputnik Litpop im 
Neuen Rathaus. Bestens ist 
für den Leser-Nachwuchs 
gesorgt: Ein umfangreiches 
Kinder- und Jugendpro-
gramm mit Schwerpunkt 
Politik- und Medienbildung 
und der Familiensonntag 
sind Messebestandteil. Als 
besonderes Special gilt die 
Manga-Comic-Con für Fans 
gezeichneter Geschichten, in 
diesem Jahr mit der „Otaku 
night“, der ersten offi ziellen 
Szene-Party im Westbad. 
Begleitend zur Buchmesse 
läuft auch die 24. Antiqua-
riatsmesse. Eine Übersicht 
über alle Themenwelten und 
Fachprogramme, Öffnungs-
zeiten und Eintrittskarten gibt 
das Internet unter www.
leipziger-buchmesse.de. 

Volkshochschule startet Bürgerrechts-Akademie 

Horizonte erweitern: Die Bürgerrechts-Akademie der Volkshochschule gibt mit neuen Pro-
grammangeboten Orientierung und Impulse für bürgerschaftliche Bildungsarbeit. 
            Foto: AdobeStock, Rawpixel.com

Neue Formate politischer Bildung: Zum Auftakt am 23./24. März geht es um Gleichheitsanspruch von Frauen

Die Volkshochschule geht  
neue Wege in der politischen 
Bildungsarbeit. Am 5. März 
hat sie eine Bürgerrechts-Aka-
demie gegründet und startet 
am 23. März mit erstem Ange-
bot. Das Ziel: Wissen über die 
Grundrechte, die im Grundge-
setz Deutschlands verankert 
sind, anwendungsbezogen 
und erlebbar zu vermitteln. 

Bürgerentscheide, Dialoge 
und Diskussionen gehören 

mittlerweile zum Einmaleins 
der politischen Alltagskultur, 
wenn es um die Bewältigung 
großer Herausforderungen 
unserer Zeit geht oder einfach 
auch um aktuelle Probleme, 
die viele Menschen betreffen.  
Doch wie gut sind wir in der 
Anwendung der Menschen- 
und Bürgerrechte tatsächlich 
gerüstet?

Hier will die Bürger-
rechts-Akademie der Volks-

hochschule ansetzen. „Wir 
sehen die Akademie als 
Schnittstelle von instituti-
onellem und beiläufigem 
alltäglichen Lernen“, sagt 
Heike Richter, Leiterin der 
VHS. Man werde neue Di-
daktik-Formate entwickeln, 
offene Lerngruppen und 
Alltagssituationen anbieten. 
Als Moderatorinnen und 
Moderatoren, Referentinnen 
und Referenten würden 

deutschlandweit Partner aus 
Politik und Wirtschaft akqui-
riert. „Die VHS will aber in 
erster Linie ‚Unterstützerin‘ 
und nicht ‚Vorgeberin‘ sein“, 
betont Richter.   

Die Akademie fußt auf 
den drei Säulen „Qualifi zie-
rung“, „Veranstaltungen“ 
und „Aktionen“. Die „Quali-
fi zierung“ beinhaltet mehrere 
Module zu Bürgerrechten 
mit Workshops, Vorträgen, 
Exkursionen und Seminaren 
an einem „Tatort“ zivilgesell-
schaftlichen Lernens. 

Die Bürgerrechts-Aka-
demie startet am 23. und 
24. März mit dem Modul 
„Reale Ungleichheit und der 
Gleichheitsanspruch von 
Frauen“. Folgen sollen die 
Module „Informationelle 
Selbstbestimmung und der 
Umgang mit Medien“, „Die 
Zivilcourage des Einzelnen 
und das allgemeine Demons-
trationsrecht“, „Das Wahl-
recht und die Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger“ 
und „Der Flüchtlingsschutz 
und die Grundrechte der 
Verfassung“. 

Die Säule „Veranstaltun-
gen“ wird aktuelle Themen 
aufgreifen und auf gesell-
schaftliche Veränderungen 
und Fragen reagieren. 

Am 24. März soll der Agra-Park für die 
Saison fi t gemacht werden. Die Städte 
Leipzig und Markkleeberg bitten daher 
wieder um helfende Hände – ab 9 Uhr 
(Treff: Ökoschule, Am Festanger) wird 
geharkt, gekehrt, verschnitten und gejätet. 
Anmeldungen bitte bis 14. März unter 
Telefon: 3 54  14  19 oder E-Mail: touris-
mus@markkleeberg.de. 

Garten-Tag 
im Agra-Park

Engagierte haben noch bis 
zum 14. März 2018 die Mög-
lichkeit, Fördergelder für 
die Umsetzung konkreter 
Projekte zur Stärkung der 
lokalen Demokratie zu be-
antragen. Zusätzlich zu den 
220 000 Euro, die die Stadt 
Leipzig dafür bereitstellt, 
gibt es außerdem 50 000 
Euro für den Bereich Inter-
nationales. (Bewerbungen 
hierfür können direkt an 
international@leipzig.de 
gesendet werden). Doch 
nicht nur die Zivilgesell-
schaft soll sich mit Projek-
ten engagieren, auch die 
Stadtverwaltung will an 
sich arbeiten: So soll die 
Öffentlichkeitsarbeit dahin-
gehend verbessert werden, 
dass alle Leipzigerinnen 
und Leipziger ihre Mög-
lichkeiten, sich in die Stadt-
politik einzubringen, besser 
kennen und nutzen können. 
Dazu wird z. B. unter dem 
Titel „Demokratie vor ihrer 
Haustür“ ab Ende März ein 
Kalender vorliegen, der für 
alle zehn Stadtbezirke und 
14 Ortschaften erklärt, wo 
und wann die Räte tagen 
und wer die Ansprech-
person vor Ort ist. Weitere 
Informationen unter: www. 
demokratie.leipzig.de 
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Eierlei und Osterbräuche Entwurf liegt vor Vorbereitungen für „Clara 19“
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Die Ostereierbörse, 
Workshops und Musik 
stimmen auf Ostern ein

Leipzig will den
Luftreinhalteplan mit 56 
Maßnahmen fortschreiben

Der 200. Geburtstag der 
Pianistin Clara Schumann 
wirft  schöne Schatten voraus

Die „Aktionen“ nehmen 
öffentliche Anlässe wie z. B. 
den Tag der Menschenrechte 
am 10. Dezember oder den 
Weltkindertag am 22. Septem-
ber in den Blick, um Teilhabe, 
Rassismus und Inklusion zu 
thematisieren.

Initiatoren und Gründer 
der Bürgerrechts-Akademie 
sind der Sächsische Volks-
hochschulverband e. V., der 
Bürgerrechtler Stephan Bick-
hardt und die Volkshochschu-
le Leipzig. In einem unter-
stützenden Begleitgremium 
wirken das Archiv Bürgerbe-
wegung, die Runde Ecke, die 
Sächsische Landeszentrale für 
politische Bildung, das Studi-
um universale der Universität 
Leipzig, das Wissenschafts-
referat der Stadt Leipzig, das 
Zeitgeschichtliche Forum 
Leipzig, zivilgesellschaftliche 
Gruppen u. a. mit.

Ein Flyer, der in der Volks-
hochschule und den Bürge-
rämtern ausliegt, informiert 
im Detail zum Programm. 
Anmelden können sich die 
Leipzigerinnen und Leipzi-
ger wie gewohnt über die 
Internetseite der Volkshoch-
schule oder per Telefon unter 
123 60 00. 

Leipzig wird Gastgeber des 4. Deutschen 
Chorfestes im Frühjahr 2020 sein. Das 
entschied der Deutsche Chorverband auf 
seiner Jahreshauptversammlung Ende 
Februar. Das Festival ist das größte seiner 
Art und wird alle vier Jahre veranstaltet, 
zuletzt in Stuttgart 2016. Hier versammel-
ten sich 15 000 Sängerinnen und Sänger 
und gestalteten 700 Konzerte.  

Deutsches Chorfest 
2020 in Leipzig

„Channa Maron – Dir selbst sei treu“ – 
diese Graphic-Art-Schau des Goethe-In-
stituts Tel Aviv macht bis 8. April im 
Theater der Jungen Welt Station. Der 
israelische Illustrator David Polonsky und 
die deutsche Comiczeichnerin Barbara 
Yelin refl ektieren in ihren Bildern das 
Leben der israelischen Schauspielerin 
und Aktivistin der Friedensbewegung. 

Grafi k-Schau 
zu Channa Maron

www.vhs-
leipzig.de

ee



Ostereier und Osterbräuche
Ostereierbörse, kreative Workshops und musikalischer Rundgang stimmen aufs Fest ein

Zerbrechliche Kunstwerke: Rund 8 000 solcher kunstvoll verzierten Gebilde erwarten die Besucher des „Leipziger Eierlei“. 
                                                                                                                                                                                         Foto: Leipziger Eierlei

Kaum ist die größte Winter-
kälte vorbei, wird es österlich 
in Leipzig. So verwandelt sich 
die Alte Handelsbörse am 
Naschmarkt bis zum 11. März 
jeweils von 10 bis 18 Uhr in 
ein Paradies für Liebhaber des 
bunten Eies. 34 Aussteller aus 
Deutschland,  Ungarn, Tsche-
chien, der Slowakei, Rußland, 
Israel, Belgien, Großbritannien 
und der Ukraine präsentieren 
zur 24. internationalen Oster-

eierbörse „Leipziger Eierlei“ 
ihre Kunstwerke (www.leip-
ziger-eierlei.de). Die Besucher 
können diese nicht nur kaufen, 
sondern zuschauen, wie sie 
hergestellt werden. Mit fei-
nen Pinseln, heißem Wachs, 
spitzen Zahnarztbohrern und 
anderen Hilfsmitteln sind die 
Künstler im unermüdlichen 
Einsatz, um die zarten Kalk-
schalen kunst- und fanta-
sievoll zu bearbeiten. Vom 

Schnecken-, Enten- und Emuei 
bis hin zum Straußenei sind 
hier alle Größen vertreten. 

Wer sich selbst mal kre-
ativ ausprobieren möchte, 
ist im Grassi Museum für 
Angewandte Kunst genau 
richtig. Am 17. März ab 15 
Uhr können dort weiße Eier 
mit Wachsbatik und blauen 
Farbbändern verziert oder am 
18. März ebenfalls ab 15 Uhr 
mit Wachsbatik und fl üssigen 

Kaltfarben dekoriert werden.
Doch wieso werden zu 

Ostern eigentlich bunte Eier 
versteckt und was hat der 
Osterhase damit zu tun? Die-
sem Rätsel geht das Gohliser 
Schlösschen am Ostersonntag, 
1. April, auf die Spur. Um 11 
Uhr beginnt in den Räumen 
des spätbarocken Landguts 
in der Menckestraße 23 ein 
musikalischer Rundgang mit 
Anekdoten und Gedichten. 

Kultur 
Leipziger Amtsblatt
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im März 
an folgende Jubilare: Ruth 
Meyer (5. März) und Dr. Elisa-
beth Peißker (10. März) fei-
erten ihren 100. Geburtstag. 
Zum 103. Ehrentag ließ sich 
Edith Lauff (7. März) gratu-
lieren. Frieda Clemens (10. 
März) kann auf 108 Lebens-
jahre zurückblicken. 

Die Stadt
gratuliert 

 Auf einen Blick

Viel Neues im Bildermuseum zu entdecken
Mit vier neuen Ausstellungen 
und der Eröffnung des umge-
stalteten Cafés ist das Museum 
der bildenden Künste in den 
März gestartet. 

Die gemeinsame Ausstel-
lung des Leipziger Künstler-
paares Annette und Erasmus 
Schröter unter dem Titel „Mon-
tevideo“ verdeutlicht sowohl 
Schnittmengen als auch die 
jeweilige Eigenständigkeit 
der künstlerischen Positionen. 
Die Malerin Annette Schröter 
(*1956) ist mit dem großforma-
tigen Gemäldezyklus „Frauen 
in Tracht“ und einer Auswahl 
ihrer raumgreifenden Papier-
schnitte vertreten. Im Zentrum 

der Präsentation des Fotografen 
Erasmus Schröter (*1956) steht 
seine Auseinandersetzung mit 
dem menschlichen Porträt. Sei-
ne Bilder zeigen unter anderem 
junge Anhänger der Wave-Go-
tik-Kultur. Die Schau ist bis zum 
21. Mai geöffnet.

Drei weiteren Künstlern 
widmet das Bildermuseum 
bis zum 19. August neue 
Ausstellungen. So präsentiert 
die estnische Künstlerin Edith 
Karlson eine Skulptur, der blin-
de Künstler Blind Adam zeigt 
fi lmisches Werk sowie einzelne 
Installationen und Sighard Gille 
widmet eine Installation dem 
Thema Mauerfall. 

Gründe zum Feiern am Gewandhaus
Andris Nelsons offi ziell im Amt / Geburtstagskonzert / Festmotette am 10. März

Das Gewandhausorchester 
kommt aus dem Feiern gar 
nicht mehr heraus. Seit dem 
18. Februar laufen die Festwo-
chen anlässlich des 275-jäh-
rigen Jubiläums des weltbe-
rühmten Orchesters. 

Das i-Tüpfelchen im fünf-
wöchigen Konzertereigen war 
die Amtseinführung des neuen 
Gewandhauskapellmeisters 
Andris Nelsons am 23. Febru-
ar. Der 39-jährige Lette freut 
sich auf eine „gemeinsame 
musikalische Reise“, auf die 
er das Publikum zusammen 
mit dem Orchester – einem 
der besten der Welt, wie er 
betonte – in den kommenden 
Jahren mitnehmen möchte. „Es 
ist eine große Freude in Leipzig 
zu arbeiten – wegen des musi-

kalischen Reichtums, der das 
Orchester prägt und wegen des 
Publikums, das sehr neugierig 

und kenntnisreich ist“, sagte er 
zum Amtseintritt. 

Das große Jubiläum ist 

für Nelsons willkommene 
Gelegenheit, sein Können 
unter Beweis zu stellen. Ins-
gesamt elf Konzerte dirigierte 
bzw. dirigiert er im Rahmen 
der Festwochen. So auch das 
bereits ausverkaufte Geburts-
tagskonzert am 11. März, dem 
eigentlichen Gründungstag 
des Gewandhausorchesters.  
Nach einer Festansprache von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung erklingen Werke von Jörg 
Widmann und Anton Bruckner. 

Bereits am 10. März laden 
Gewandhausorchester und 
Thomanerchor um 15 Uhr zur 
Festmotette in die Thomaskir-
che ein. Auf dem Programm 
stehen Heinrich Schütz sowie 
verschiedene Werke von Jo-
hann Sebastian Bach. 

Oper stellt neue Saison vor

15 Premieren stehen am Leip-
ziger Opernhaus, an der Mu-
sikalischen Komödie (MuKo) 
und beim Leipziger Ballett auf 
dem Programm der Spielzeit 
2018/2019. Und damit nicht ge-
nug: 46 weitere Werke werden 
im aktiven Repertoire zu sehen 
sein, über 400 Veranstaltungen 
locken das Publikum von Au-
gust 2018 bis Juli 2019 in die 
Häuser. Zu Letzteren gehört 
unter anderem das breite An-
gebot der neu benannten Sparte 
„Junge Oper Leipzig“ (ehemals 
„Education“) für Kinder, junge 
Erwachsene und Familien.

Zur Förderung junger Kom-
ponisten auf dem Gebiet zeit-
genössischer Musik lobt die 
Oper erstmals einen Kompo-
sitionswettbewerb aus. Unter 
dem Titel „Wie klingt Heimat?“ 
begibt sie sich auf musikalische 
Spurensuche. Die prämierten 
Kompositionen werden bei 
einem Preisträgerkonzert am 
26. Juni 2019 im Opernhaus ur-
aufgeführt. Die Ausschreibung 
beginnt im April 2018.

Mit dem Gewandhausor-
chester als musikalischem 
Partner bleiben Richard Wagner 
und Richard Strauss auch in 
Zukunft zentrale Säulen des 
Opern-Spielplans. Die Neu-
produktion von Wagners „Der 
fl iegende Holländer“ (Premiere: 
30. März 2019) ist ein weiterer 
Schritt auf dem Weg hin zum 

erklärten Ziel, bis zum Jahr 
2022 alle Werke des in Leipzig 
geborenen Komponisten fest 
im Repertoire des Hauses zu 
verankern. Die bekanntesten 
Werke von Richard Strauss wie 
„Elektra“ und „Der Rosenkava-
lier“ werden in zwei Themen-
wochenenden im Januar und 
April 2019 gebündelt.

Puccini-Fans können sich 
zum Spielzeitauftakt auf die 
Premiere der eher selten gespiel-
ten Oper „La fanciulla del West /
Das Mädchen aus dem golde-
nen Westen“ (29. September 
2018) mit dem Opernregiedebüt 
von Cusch Jung freuen. An der 
MuKo eröffnet die Saison mit 
Emmerich Kálmáns Operette 
„Die Herzogin von Chicago“ 
(Premiere: 20. Oktober 2018)  
und das Ballett präsentiert den 
neuen Ballettabend „Beetho-
ven/Ravel“ am 27. Oktober 
2018. Werke wie „Carmen“, 
„Die verkaufte Braut“, „Mada-
me Pompadour“ und eine Gala 
anlässlich des 60. Geburtstages 
des früh verstorbenen ehemali-
gen Ballettdirektors Uwe Scholz 
runden das Programm ab. 

Für das junge Publikum 
feiern am 27. September 2018 
„Paddington Bärs erstes Kon-
zert“ und am 9. März 2019 
„Schneewittchen“ Premiere. 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede: Das Bildermuseum 
stellt Werke von Erasmus und Annette Schröter gegenüber. 
                                                              Quelle: VG Bild-Kunst Bonn

Richard Wagners große ro-
mantische Oper „Tannhäuser“ 
holt das Leipziger Opernhaus 
ab 17. März (Premiere um 
18 Uhr) auf die Bühne – als 
Deutschlandpremiere in der 
Fassung des katalanischen 
Regisseurs Calixto Bieito. Im 
Mittelpunkt steht der Min-
nesänger Tannhäuser – hin- 
und hergerissen zwischen 
Liebe und Lust, Individuum 
und Gesellschaft, Kunst und 
Politik. Als er beim Sänger-
krieg auf der Wartburg der 
fleischlichen Lust huldigt, 
kommt es zum Eklat. Elisabeth 
erfl eht für ihren Geliebten die 
Chance, sein Seelenheil auf 
einer Wallfahrt nach Rom 
wiedererlangen zu dürfen. 
Doch als er – jeglicher Illusion 

beraubt – zurückkehrt, muss 
er erfahren, dass Elisabeth für 
ihn in den Tod gegangen ist. 

Leipzig hat wieder einen 
Schillerverein. Gegründet 
am 17. Februar, hat er es sich 
zur Aufgabe gemacht, das 
Andenken an Friedrich Schil-
ler zu bewahren und seine 
literarischen Werke und viel-
schichtigen Erkenntnisse ins 
21. Jahrhundert zu übertragen. 
„Wir möchten das geistige Erbe 
Schillers einem breiten Publi-
kum näherbringen, da dessen 
visionäre geistige Leistung 
zu vielen drängenden Fragen 
unserer Zeit wichtige Impulse 
geben kann“, erklärt der frisch 
gewählte Vereinsvorsitzende 
Dr. Jörg Flemmig. „Deshalb 
ist es uns besonders wichtig, 
die humanistische Philosophie 
Schillers an die jüngeren Gene-
rationen zu vermitteln“. Dazu 
strebt der Verein beispiels-
weise den Austausch und die 
Zusammenarbeit mit Schulen 
und Universitäten, aber auch 
Vereinen und Organisationen 
an. Zudem sind kulturelle 
Veranstaltungen, Vorträge und 
Lesungen zum Themenbereich 
Friedrich Schiller geplant. So 
zum Beispiel im September ein 
Vortrag von Prof. Laura Macor, 
Dozentin an der Universität 
Florenz, über „Die Philosophie 
des jungen Schiller“. „Ansons-
ten möchten wir uns in diesem 
Jahr zunächst auf die formale 
Vereinsgründung sowie die 

Gründungsfeier am 9. Mai 
konzentrieren“, so Flemmig. 
Dann sind Vereinsmitglieder, 
aber auch interessierte Leipzi-
ger zu einem Kulturprogramm 
ins Gohliser Schlösschen ein-
geladen.

Mit Leipzig-Gohlis verbin-
det den Schillerverein naturge-
mäß viel: Im heutigen Schiller-
haus wohnte der Dichter und 
Philosoph 1785 und schrieb 
seine Ode „An die Freude“. Be-
reits der erste Leipziger Schil-
lerverein, 1842 durch Robert 
Blum gegründet, setzte sich 
für das Gebäude ein. So war es 
im Jahr 1856 von Abbruch und 
Versteigerung bedroht, wor-
auf der Schillerverein durch 
Spenden und das fi nanzielle 
Engagement eines Vorstands-
mitgliedes das Gebäude für 
2 150 Taler erwarb. 1949 löste 
die Landesregierung Sachsen 
den Schillerverein auf und 
unterstellte das Schillerhaus 
dem Kulturbund. Eigentümer 
war nun die Stadt Leipzig. 1961 
wurde das Schillerhaus Außen-
stelle des Stadtgeschichtlichen 
Museums.

Der neu gegründete Verein 
zählt aktuell rund 30 Mitglie-
der. Wer ebenfalls beitreten 
möchte, fi ndet Infos unter:

Jazz-Festival 
beginnt 

mit Jubiläum

Feinsten Jazz aus Leipzig ver-
spricht vom 21. bis 24. März 
die 23. Aufl age des Festivals 
Leipjazzig. Den Auftakt gibt 
das Jubiläumskonzert des 
Leipjazzig-Orkesters, das in 
diesem Jahr sein 20-jähriges 
Bestehen feiert. Neben musika-
lischen Highlights der letzten 
20 Jahre erklingen am 21. März 
ab 20 Uhr im UT Connewitz, 
Wolfgang-Heinze-Straße 12 a, 
auch neue Kompositionen von 
Stephan König. 

An den folgenden drei 
Tagen locken sechs weitere 
Konzerte ins Schille-Theater, 
Otto-Schill-Straße 7, Hinter-
haus. Jeweils 20 und etwa 21 
Uhr stehen unter anderem 
das Quartett „Four Steps“, 
die Brassband „Werkstatt für 
Freiheit 2018“ und das Quar-
tett „Saxophon Summit“ auf 
der Bühne. Programm unter: 

Tannhäuser und der Sängerkrieg 
auf der Wartburg

Schillers Ideen in die 
Gegenwart übertragen

Wagner-Vorstand
Thomas Krakow bleibt Vor- 
sitzender des Richard-Wag-
ner-Verbandes Leipzig. Seit 
zehn Jahren engagiert er 
sich auf dieser Position 
erfolgreich für Wagner und 
den Verein, daher stimmten 
die Mitglieder bei ihrer Jah-
reshauptversammlung am 
21. Februar erneut für ihn. 

Paradiesische Dialoge
Michael Hametner stellt 
am 13. März die dritte Edi-
tion der aktuellen Publika-
tionsreihe „Paradiesische 
Dialoge“ im Gespräch mit 
dem Grafi ker Lutz Friedel 
vor. Die Veranstaltung 
des Leipziger Bibliophi-
len-Abend e. V. beginnt 
um 19.30 Uhr im Haus des 
Buches. 

Theatertreffen
Der Theaterjugendclub 
„Sorry, eh!“ des Schauspiel 
Leipzig ist mit der Produk-
tion „Einige Nachrichten 
an das All“ von Wolfram 
Lotz zum Theatertreffen 
der Jugend im April nach 
Berlin eingeladen. Aus ins-
gesamt 105 eingereichten 
Arbeiten wählte die Jury 
acht Produktionen aus. 

Stammbäume
Historische Tafeln und 
Stammbäume im Bestand 
der Deutschen National-
bibliothek können nach 
gründlicher Reinigung 
wieder benutzt werden. 
Dabei handelt es sich vor 
allem um Tafeln und Blät-
ter für den Unterricht. 

Stolzer 21. Gewandhauskapellmeister: Andris Nelsons (Mi.) bei 
seiner Amtseinführung mit  Gewandhausdirektor Prof. Andreas 
Schulz (li.) und OBM Burkhard Jung.                Foto: Gert Mothes 

www.oper-leipzig.de

www.leipzig-gohlis.
de/schillerverein

Singschule für Kinder und Erwachsene gegründet
Neues Angebot für sangesfreu-
dige Leipziger: Die Kirchge-
meinde St. Thomas hat Anfang 
März eine Singschule gegrün-
det, in der alle Musikfreunde 
ab drei Jahre unabhängig von 
Gemeindezugehörigkeit und 
Konfession herzlich willkom-
men sind. Damit reagiert sie 
vor allem auf die steigende 
Zahl an Kindern, die in der 
Kurrende singen möchten und 
die zum Teil auf Wartelisten 

vertröstet werden mussten. 
Und vielleicht kann auf diesem 
Weg auch der eine oder andere 
Junge für die Ausbildung als 
Thomaneranwärter gewonnen 
werden. 

In der Singschule können 
Kinder, Eltern und Großeltern 
in altersbezogenen Gruppen 
musizieren. So wird es Angebo-
te geben für die 3- und 4-Jähri-
gen, die 5-Jährigen, für Kinder 
von der Vorschule bis zur 2. 

Jazz zum Genießen: Dazu laden 
zum Beispiel die „Four Steps“ 
ein.        Foto: Sergey Sivushkin

61 Werke im Repertoire / Uwe-Scholz-Gala /
Kompositionswettbewerb ab April 2018

Verbotene Sinnesfreuden: 
Tannhäuser werden sie zum 
Verhängnis.  Foto: A. Augustijns

Klasse, von der 3. bis zur 7. 
Klasse sowie eine Jugend- und 
eine Erwachsenenkantorei. Das 
Repertoire der letztgenannten 
beiden Gruppen ist eng mit der 
evangelischen Chorliteratur 
verbunden. Zukünftig sollen 
auch sie in Gottesdiensten, bei 
Gemeindefesten und Konzer-
ten zu hören sein. Interessenten 
hierfür sind am 12. März zur 
Schnupperprobe im Gemein-
desaal des Matthäi-Hauses, 

Dittrichring 12, eingeladen 
(17.30 Uhr Jugend, 19.30 Uhr 
Erwachsene). 

Die Ev.-Luth. Landeskirche 
Sachsens unterstützt die Sing-
schule mit einer Anschubfi -
nanzierung. Perspektivisch soll 
sich das Projekt aus Spenden 
fi nanzieren.

Weitere Infos unter:

www.leipjazzig.de

Neuer Schillerverein feiert Gründung am 9. Mai

www.thomas-
kirche.org

https://www.thomaskirche.org/
http://www.leipzig-gohlis.de/schillerverein/


Leipzigs Strategie für die Zukunft steht
Integriertes Stadtentwicklungskonzept jetzt beschlussfertig / Stadtrat wird im Mai INSEK-Entwurf abstimmen

Gute Aussichten: Leipzigs Strategie für 2030 macht die Stadt zukunftsfest. Foto: Amt für Geoinformation und Bodenordnung /März 2017

Er liegt auf dem Tisch: Der 
überarbeitete Entwurf der Zu-
kunftsstrategie für die Stadt, 
das „Integrierte Stadtent-
wicklungskonzept ‚Leipzig 
2030‘“ (INSEK). Im Mai kann 
er in den Stadtrat gehen. 
Rund tausend Bürgerinnen 
und Bürger haben sich an der 
Diskussion beteiligt: etwa in 
den politischen Gremien, den 
Ortschaftsräten, Stadtbezirks-
beiräten und Fachbeiräten, 
online oder in Bürgerforen. 

„Leipzig ist mit dem INSEK gut 
gerüstet, um den Herausfor-
derungen des Wachstums zu 
begegnen“, so OBM Burkhard 
Jung. Das Konzept ist auf das 
Zielbild Leipzig 2030 ausgerich-
tet. Dessen zentrale Ziele heißen 
Lebensqualität, Wettbewerbs-
fähigkeit, Internationalität und 
soziale Stabilität. Im Ergebnis 
der Diskussion ist der Erhalt der 
natürlichen Lebensgrundlagen 
im Zielbild ergänzt worden: 
Wachstum ist kein Selbstzweck. 
Es muss ökologisch, sozial 
und ökonomisch ausgewogen 
gestaltet werden.

Schriftliche, teils umfassende 
Anregungen gingen von etwa 
40 Bürgerinnen und Bürgern, 
Institutionen, Vereinen und 
Initiativen sowie von Nach-
barkommunen ein und führten 
teilweise zu deutlichen Ände-
rungen im Konzept, so zum 
Beispiel beim Thema Mobilität. 
So soll untersucht werden, ob 
mögliche Konfl ikte zwischen 
Straßenbahn- und Autover-
kehr durch Unterfahrungen à 
la Marschnerstraße/Jahnallee 
reduziert werden können.

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
10. März 2018 · Nr. 5 3

Muko-Sanierung: 7,6 Mio. Euro für die Jahre 2019 und 2020 geplant
Die Stadt will 2019 und 2020 insgesamt 7 634 000 Euro in die 
Sanierung der Musikalischen Komödie investieren. Das Haus 
wird umfassend erneuert, für die Spielzeit 2019/20 muss da-
her eine Ersatzspielstätte gefunden werden.

Engelsdorf: B-Plan soll neues Ortszentrum ermöglichen
Der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 423 „Hugo-Aurig-Stra-
ße / Gaswerksweg“ ist freigegeben. Auf dem rund 86 000 m² 
großen Areal  soll u. a. die Entwicklung einer neuen Ortsmit-
te möglich werden.

Engelsdorf: Straße in den alten Ortskern wird erneuert
Für die Engelsdorfer Straße, die in den alten Ortskern von Engelsdorf 
führt, soll noch 2018 eine Verjüngungskur beginnen. Sie soll zwi-
schen dem Kreisverkehr und dem Haus Nr. 298 ausgebaut werden.

 Zahl der Woche Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

uko-Sanierung3 200 000

3 200 000 Übernachtungen zählt die Leipzig Tourismus und Mar-
keting GmbH (LTM) für 2017 in Leipzig. Damit hat die Stadt die 
Schallmauer von 3 Millionen Übernachtungen geknackt und 
im zehnten Jahr in Folge einen neuen Rekord aufgestellt. Ge-
genüber 2016 registriert die LTM ein deutliches Plus von 9,4 
Prozent bei den Übernachtungen und 8,7 Prozent Zuwachs bei 
den Ankünften. Damit blickt Leipzig auf das erfolgreichste tou-
ristische Jahr seiner Geschichte zurück, informiert die Gesell-
schaft. Die Stadt zeige mit diesen Zahlen eindrucksvoll, dass 
sie in der Spitzengruppe deutscher Großstädte angekommen 
ist, so LTM-Geschäftsführer Volker Bremer.

Mitteldeutschland braucht Per-
spektiven für die Zeit nach der 
Braunkohle. Dafür haben neun 
Vertreter der Landkreise und 
Städte Mitteldeutschlands jetzt 
ihre Zusammenarbeit manifes-
tiert und am 1. März eine Zweck-
vereinbarung unterschrieben. 
Auch Leipzig gehört zu den 
Unterzeichnern. Als interkom-
munaler Zusammenschluss „In-
novationsregion Mitteldeutsch-
land“ wollen die Partner aus 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen Fördermittel einwer-
ben, um den bevorstehenden 
Strukturwandel beim möglichen 
Ausstieg aus der Braunkohle-
verstromung abzufedern. Die 
Zweckvereinbarung schafft nun 
den Rahmen für die Zusammen-
arbeit, regelt rechtliche Grund-
lagen und Aufgabenverteilung 
zwischen den Partnern. Um 
Strukturen auf- und auszubau-
en, wollen die Partner Gelder 
aus der länderübergreifenden 
GRW-Förderung und Mittel aus 
dem Bundesförderprogramm 
„Unternehmen Revier“ ein-
werben. Jeweils acht Millionen 
Euro stünden dafür bereit. „Der 
Strukturwandel der Region ist 
kein abstraktes Thema, er ist 
jetzt schon greifbar“, kommen-
tiert OBM Burkhard Jung den 
Schulterschluss. „Am Beispiel 
Leipzigs können wir das nach-
vollziehen: Die geschundenen 
Landschaften der ehemaligen 
Abbaugebiete befanden sich 
direkt vor unserer Haustür. Die 
Umgestaltung hat hier schon 
stattgefunden, neue Räume für 
Kultur und Freizeit entstehen, 
neue Wirtschaftszweige etab-
lieren sich.“ 

Eine Milliarde 
Euro für Leipzigs 

Infrastruktur
Schulen, Kitas, Straßen, Stadt-
archiv oder Altes Rathaus: 
Stadt und Kommunalwirt-
schaft wollen 2018 exakt 
996 Mio. Euro in ihre Infrastruk-
tur investieren. Mit 130 Mio. 
Euro an erster Stelle stehen Schu-
len und Kitas: Neu entstehen 
werden die Grundschule Mitte 
(Brüder-/Jablonowskistraße), 
die Oberschule Ratzelstraße 
und zwölf neue Leipzig-Kitas. 
Die LESG wird neue Kita-Plätze 
in der Curiestraße und in der 
Bremer Straße schaffen, die 
LWB in der Karl-Jungbluth-/
Watestraße und der Wind-
mühlen-/Brüderstraße. Beim 
Straßenbau fl ießen 38 Mio. Euro 
in den zweiten Bauabschnitt der 
Georg-Schwarz-Straße, in die 
Sanierung der Plagwitzer Brü-
cke und der Karl-Heine-Straße. 
Finanziert wird davon auch 
die Sanierung der Bornaischen 
Straße zwischen Wiedebach-
platz und Ecksteinstraße, und 
die Stadt steckt 6,5 Mio. Euro in 
den Neubau der Funkenburg-
brücke sowie die Freilegung des 
Elstermühlgrabens. Realisiert 
werden 2018 u. a. die Sanierung 
des Alten Rathauses (2 Mio. 
Euro), die Fertigstellung des 
Stadtarchivs (11,8 Mio. Euro) 
und Arbeiten am Opernhaus 
(6,6 Mio. Euro). Das St. Georg 
investiert u. a. 22 Mio. Euro 
in das Mutter-Kind-Zentrum 
und eine neue Ambulanz. 
Stadtwerke (62 Mio. Euro), 
Wasserwerke (67 Mio. Euro) 
und Verkehrsbetriebe (66 Mio. 
Euro) reihen sich  ebenso ein, 
u.a. mit dem Bau eines dezent-
rales Blockheizkraftwerkes  und 
neuen Straßenbahnen. 

Leipzigs Brot auf dem „Prüfstand“

Strukturwandel: 
Länder arbeiten  

zusammen

Qualitätsbrot oder nicht? Wel-
cher Handwerksbetrieb Leip-
zigs bestes Brot backt, das 
entscheidet am 23. März eine 
öffentliche Brotprüfung im Mu-
seum der bildenden Künste – or-
ganisiert von der Bäcker-Innung 
Leipzig. Interessierte dürfen 
dem Nahrungsmittelexperten 
über die Schulter schauen, 
und auch Wirtschaftsbürger-
meister Uwe Albrecht wird 
10 Uhr anwesend sein. Er wirbt 
dafür, Brot auch bei kleinen 
Bäckereien zu kaufen und sie 
damit zu unterstützen. Laut 
Kreishandwerkerschaft gibt es 
in Leipzig noch etwa 40 kleine 
Bäckereien. 

Linnéstraße: Mehr 
Fußgänger-Sicherheit
Fußgänger kommen künftig 
sicherer über die Linnéstra-
ße. Derzeit werden hier im 
Abschnitt zwischen Phi-
lipp-Rosenthal-Straße und Jo-
hannisallee sechs sogenannte 
Gehwegnasen eingebaut, die 
beim Überqueren der Straße 
helfen. Baulich unterbrochen 
werden dazu die senkrechten 
Parkfl ächen. Fußgänger können 
so bequem an den parkenden 
Autos vorbeikommen und den 
Weg über die Fahrbahn verkür-
zen. Der Verkehr kann bis auf 
kleinere Einschränkungen wäh-
rend der Bauzeit weiterfl ießen. 

Auf regionaler Ebene wur-
den u. a. ein Wohnbauflä-
chen-Entwicklungskonzept 
und eine Mobilitätsstrategie 
angeregt. 

Die Stadtteilforen sind rege 
genutzt worden, um den 
Kurs für die zukünftige Ent-
wicklung im Stadtteil neu zu 
justieren. Für die Ortsteile 
und Stadtbezirke ging es vor 
allem um Projekte zur Ver-
besserung der Lebensqualität, 
etwa um verstärkten Radwe-
gebau, den Erhalt der alten 

Ortslagen, die Schaffung von 
Breitbandanschlüssen oder 
die Verbesserung begrünter 
Wegeverbindungen. 

Der INSEK-Entwurf schreibt 
das alte Konzept fort, das 2009 
vom Stadtrat beschlossen wor-
den war. Zu beachten waren 
jetzt vor allem die veränderten 
Rahmenbedingungen durch 
das starke Wachstum der Stadt 
und seine Auswirkungen in 
punkto Wohnen, Freiraum 
und Umwelt, Wirtschaft sowie 
soziale und technische Infra-

strukturen. Das INSEK umfasst 
elf Fachkonzepte mit Zielen 
und räumlichen Strategien zu 
unterschiedlichen Themen und 
bündelt sie zu einer themen-
übergreifenden Strategie, die 
sich am Zielbild Leipzig 2030 
orientiert. 

Für alle 63 Leipziger Ortstei-
le werden die Herausforderun-
gen und vor allem die Chancen 
des Wachsens betrachtet und 
aufgezeigt, wie sich die Orts-
teile gut entwickeln können. 
Für Schwerpunktgebiete wer-

den besonders wichtige und 
dringende Aufgaben defi niert, 
die langfristig zu bearbeiten 
sind. Schwerpunkte aufgrund 
ihrer besonderen Bedeutung 
für das Wachstum sind u. a.
die erweiterte Innenstadt, 
der Nordraum mit der Ge-
werbeentwicklung sowie die 
Auenräume und Grünachsen 
der Stadt. Für die integrierte 
Stadtteilentwicklung sind dies 
Grünau, der Leipziger Osten, 
Paunsdorf, Schönefeld und 
Mockau. 

Infoabend zu 
Bauvorhaben in 
Kleinzschocher

Im Wohngebiet zwischen 
Dieskaustraße und dem 
ehemaligen Güterbahnhof 
Plagwitz will die Stadt in den 
kommenden zwei Jahren bau-
en. Um ihre Pläne für Klein-
zschocher vorzustellen, laden 
die zuständigen Fachämter 
der Stadt alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger am 
12. März, 18 bis 20 Uhr, zu 
einem Informationsabend 
ein. Ort wird die Aula der 
Johannes-Kepler-Schule, 
Dieskaustraße 76, sein. 

Zunächst soll es um das 
Vorhaben Grundschule ge-
hen. Vorgestellt werden 
die Pläne für den neuen 
vierzügigen Bau an der Rolf-
Axen-Straße und die westlich 
angrenzende Nord-Süd-Rad-
wegeverbindung am soge-
nannten Gleisgrünzug.

Außerdem informieren 
die Kollegen zu den zeitli-
chen Abläufen der geplanten 
Sanierung von Straßenab-
schnitten im Umfeld des 
Schulbauvorhabens (Sanie-
rungsgebiet) und den damit 
verbundenen verkehrlichen 
Einschränkungen für Bewoh-
ner und Gewerbetreibende 
während der Bauphase. 

Interessierte Besucher kön-
nen die Vorhabenplanung 
am Ende des Abends auch 
einsehen. 

Haupttag der Brotprüfung: Zehn bis zwölf Leipziger Bäckereien las-
sen ihre Sorten auf Geschmack und Aussehen prüfen. Der Sieger darf 
seine Produkte mit Qualitätssiegel verkaufen. Foto: Bäcker-Innung 

Nach Diesel-Urteil: Leipzig schreibt Luftreinhalteplan fort

Leipzig kämpft weiter um 
saubere Luft. Um vor dem 
Hintergrund des Dieselurteils 
Fahrverbote wegen zu hoher 
Luftschadstoffwerte zu ver-
meiden, wird die Stadt den 
Luftreinhalteplan aus dem 
Jahr 2009 fortschreiben. Der 
Planentwurf dazu liegt jetzt 
vor und enthält 56 Maßnah-
men, die besserer Luftqualität 
dienen und die Einhaltung 
bzw. die Unterschreitung der 
Grenzwerte für Feinstaub 
(PM 10) und Stickstoffdioxid 
(NO2) gewährleisten sollen.

Höchste Priorität hat die 
Reduzierung der Luftschad-
stoffe an besonders belasteten 
Straßen.  Hier will die Stadt bei-
spielsweise mittels veränderter 
Ampelschaltungen in den 
Individualverkehr eingreifen 
und den Verkehrsfl uss dosie-
ren. Als Belastungsschwer-
punkte ausgewiesen sind im 
Planentwurf die Jahnallee, die 
Eutritzscher Straße, die Berliner 
Straße, die  Harkortstraße und 
die Arthur-Hoffmann-Straße.   
Reduzierte Freigabezeiten an 
den Ampeln, Geschwindig-
keitsreduzierungen auf 30 
km/h, Fahrspureinziehung, 
Aufhebung von Abbiegemög-
lichkeiten oder die Verschie-
bung bereits vorgesehener 
Aufhebungen von Einbahn-
straßenregelungen könnten 

hier greifen und sollen laut Ent-
wurf 2018 umgesetzt werden. 

Daneben setzt der Planent-
wurf auch auf Maßnahmen, die 
mittel- bis langfristig wirken 
und eine dauerhafte Einhal-
tung der Luftqualitätsgrenz-
werte trotz Bevölkerungszu-
wachs gewährleisten sollen. 
Dazu gehört die Stärkung des 
Umweltverbundes: Der ÖPNV 
soll attraktiver gemacht, Rad- 
und Fußgängerverkehr weiter 
verbessert werden.  Daneben 
sollen Elektromobilität sowie 
Carsharing gefördert und 

Luftschadstoffe runter: Das ist das Ziel von 56 kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen, die der 
Planentwurf neu vorsieht – auch um Fahrverbote zu vermeiden. Foto:  Stadt Leipzig/Mario Anhalt

Wichtigste Maßnahme: Verkehr in Schwerpunktstraßen reduzieren / Planentwurf liegt öffentlich aus

ausgebaut werden. Hier will 
die Stadt selbst Vorbild bleiben: 
Der kommunale Fuhrpark soll 
weiter mit Elektrofahrzeugen 
ausgestattet werden und mehr 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sollen auch für Dienstwege 
auf Fahrräder umsteigen. Mehr 
Tempo-30-Zonen und die 
Verbesserung des Park+Ri-
de-Angebotes sollen kommen,  
schneefreie Radwege, quali-
fizierte Parkraumkonzepte 
und auch die Anhebung von 
Parkgebühren auf öffentlichen 
Stellplätzen sind vorgesehen.

 „Zum Erhalt und zur 
Verbesserung der Luftqua-
lität hat die EU Grenzwerte 
festgelegt, deren Einhaltung 
auch für das Gebiet der Stadt 
Leipzig nachgewiesen werden 
muss“, erläutert Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
„Werden diese Grenzwerte 
überschritten, besteht für die 
zuständige Behörde die Pfl icht, 
einen Luftreinhalteplan aufzu-
stellen oder einen bestehenden 
Luftreinhalteplan zu ändern.“

An den verkehrsnahen 
Messstationen Leipzig-Lütz-

ner Straße und Leipzig-Mitte 
wurde zuletzt 2015 und 2016 
(nur Leipzig-Mitte) der Grenz-
wert für das Jahresmittel der 
luftgetragenen Massenkon-
zentration an Stickstoffdioxid 
(NO2) überschritten. Zudem 
wurde zuletzt im Jahr 2014 an 
der Messstation Leipzig-Lütz-
ner Straße an mehr als 35 Tagen 
im Kalenderjahr eine Über-
schreitung des Grenzwer-
tes für das Tagesmittel der 
Konzentration an Feinstaub 
(PM10) festgestellt.

Heiko Rosenthal: „Neben 
der gemessenen Luftschad-
stoffbelastung erfolgten rech-
nerische Analysen und Prog-
nosen mit dem Ergebnis, dass 
ohne weitere Maßnahmen zur 
Reduktion der Luftschadstoff-
belastung auch im Jahr 2020 
noch Grenzwertverletzungen 
insbesondere bei Stickstoff-
dioxid an einzelnen Straßen-
abschnitten voraussichtlich 
auftreten.“

Der aktuelle Entwurf des 
Luftreinhalteplans liegt vom 
12. März bis 12. April im 
Umweltinformationszentrum 
und im Stadtbüro aus (siehe 
Bekanntmachung Seite 8) und 
ist außerdem auf den Internet-
seiten der Stadt eingestellt. 

www.leipzig.de/
luftreinhalteplan

Behindertengerechte 
Bushaltestellen

Zwei weitere Bushaltestellen 
werden bis Ende März behin-
dertengerecht ausgebaut: die 
Haltestelle Stöhrerstraße/
Braunstraße in der Stöhrer-
straße und die Haltestelle 
Stöhrerstraße/Braunstraße 
in der Braunstraße. Während 
der Bauzeit fährt der Verkehr 
jeweils einspurig an den Bau-
stellen vorbei. Die Gehbahnen 
müssen im Baubereich voll 
gesperrt werden. Fußgänger 
können an der stationären Am-
pel sicher auf die gegenüberlie-
genden Gehbahnen gelangen. 
Gefördert hat das Vorhaben der 
Zweckverband für den Nahver-
kehrsraum Leipzig. 

https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/luft-und-laerm/luftreinhaltung/luftreinhalteplan-der-stadt-leipzig/
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Sie sind voller Energie und auf der Suche nach einer neuen Her-
ausforderung? – Dann lassen Sie uns den Draht zueinander fi nden.

Regionale Stellenangebote:
 Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik m/w
 Elektroniker für Betriebstechnik m/w

Wir bieten Ihnen einen Job mit Zukunft – durch attraktive Vergütung, 
Sozialleistungen und persönliche Wertschätzung sind Ihrer Entwick-
lung keine Grenzen gesetzt.
Wenn Sie über eine elektrotechnische Ausbildung verfügen, selbst-
ständig arbeiten und fl exibel sind freuen wir uns auf Ihre aussage-
kräftige Bewerbung, gerne per E-Mail oder per Post.
Unsere Stellenangebote fi nden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.sitte.de.

Dipl.-Ing. H. Sitte GmbH & Co.KG
Herr Jacob Schulz I E-Mail: nl-leipzig@sitte.de
An der Harth 10 I 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 / 3 54 26 45 I www.sitte.de

Wir suchen für den Einsatz in Leipzig

Projektleiter/In
alle Informa  onen unter www.malerwerkstä  en.com

-

 
 oder  an unserem Standort 

 in  oder 

• Übernahme der Objekt- und Mietenbuchhaltung eines  
 

•  

• Debitoren-/Kreditorenbuchhaltung
•  

Betriebskostenabrechnungen
• Rechnungsprüfung, Durchführung und Überwachung  

•  
und Sachkonten

• 
•  

• 

• 
• 
• 
• 
•  

•  

• 
• 
• 
•  

Dann freuen wir uns auf Ihre 

Konzernpersonalabteilung

Schulstraße 85
09125 Chemnitz

  
Sie möchten unser Team verstärken? 
Dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung! 
 

 Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail  
(ausschließlich im PDF-Format) an: lei@kslog.com 
 

oder per Post an: 
 

KS-Logistic & Services GmbH & Co. KG  I  Am Alten Flughafen 1  I               
D-04356 Leipzig I  0341 / 900325-0  I  lei@kslog.com  I  www.kslog.com 

� Kaufmann für Spedition- und 
Logistikdienstleistungen (w/m)  
In Vollzeit und/oder Teilzeit 

� Mitarbeiter Auftragsabwicklung (w/m) 
In Vollzeit und/oder Teilzeit 

Die KS-Logistic & Services GmbH & Co. KG ist ein 
inhabergeführtes Unternehmen mit 400 Mitarbeitern 
an sieben Standorten in Deutschland. 
Unser Unternehmen ist tätig für die 
Automobilindustrie, Lebensmittelindustrie und für 
Industriekunden. 
 
Für unsere Niederlassung in D-04356 Leipzig 
suchen wir per sofort: 

STELLENMARKT / AUS- & WEITERBILDUNG

Bis € 17,33 Stundenlohn
und € 10,33/Arbeitsstunde 
Auslöse

• Anlagenmechaniker für SHK
• Heizungsmonteure
• Sanitär-/Gas-/Wasser-
 installateure
• Mechatroniker für
 Kälte-/Klimatechnik und
 Kundenservice

NUR mit Gesellenbrief 
auf Montage

Das Beste an guter 
Arbeit ist MEHR Geld!

www.gutarbeiten.de

Konstrukteur / Techn. Zeichner 3D

mit einschlägigen Kenntnissen in 
Inventor2016 und PlantDesign, 
Arbeitsort: Halle, Anstellung: ab 
sofort in Voll- oder Teilzeit

oilRoq GmbH
Pfännerhöhe 35

06110 Halle/Saale
E-Mail: hardy.roquette@oilroq.de

www.oilroq.de

(djd). Manchmal will es mit 
dem Ausbildungsplatz im 
Traumberuf einfach nicht 

Offen sein für Alternativen
klappen. Die Gründe können 
vielfältig sein: Es gibt kei-
ne passenden Stellen in der 
gewünschten Umgebung, alle 
Plätze sind bereits vergeben 
oder der Bewerber bringt nicht 
die gewünschten Vorausset-
zungen mit. Dann ist es sinn-
voll, sich über artverwandte 
Berufe zu informieren. Unter 
www.aubi-plus.de gibt es eine 
Zusammenstellung verschie-
dener Berufe, die nach Themen 
sortiert sind. Eine weitere 

Alternative könnte es sein, ein 
Jahr Wartezeit einzukalkulie-
ren und solange als Au-pair 
im Ausland zu arbeiten oder 
ein Freiwilliges Soziales Jahr 
zu absolvieren.
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Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen
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Stadtrat

Naomi-Pia
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Stadträtin

Unter Großtagespfl ege versteht man in 
der Regel die gemeinsame Betreuung von 
mehr als fünf Kindern durch zwei oder 
mehr Kindertagespflegepersonen. Die 
Ausgestaltung der rechtlichen Grundlagen 
ist in den Bundesländern und Kommunen 
zum Teil sehr unterschiedlich. In manchen 
Bundesländern ist die Großtagespfl ege als 
eine Form der Kindertagespfl ege gar nicht 

vorgesehen. So auch in 
Sachsen. Grund genug 
für uns, einen Antrag 
zu stellen, dass sich die 
Stadt dafür einsetzt, dass 
die Großtagespfl ege auch vom Freistaat 
gesetzlich geregelt wird. Nach unserer Auf-
fassung bietet nämlich die Großtagespfl ege 
ein paar herausragende Vorteile und könnte 

damit als Bindeglied zwi-
schen der herkömmlichen 
Tagespfl ege und den Kitas 
die Kinderbetreuung in 
Leipzig komplettieren. 

Einen Vorteil möchten wir an dieser Stelle 
ganz besonders hervorheben. So gibt es 
in Leipzig kaum Betriebs-Kitas. Mit den 
entsprechenden Kooperationsvereinba-

rungen mit Großtagespfl egeeinrichtungen 
könnten jedoch sogar kleinere und mittlere 
Betriebe eine maßgeschneiderte Kinderbe-
treuung für ihre Mitarbeiter anbieten, ein 
nicht zu vernachlässigender Vorteil bei der 
Suche nach gut ausgebildeten Fachkräften. 

Kontaktieren Sie uns mit Fragen und 
Anregungen per E-Mail an info@freibeu-
terfraktion.de. �

Schwerbehinderte Menschen mit außerge-
wöhnlicher Gehbehinderung und Blinde 
können in Leipzig personengebundene 
Behindertenstellplätze beim Verkehrs- und 
Tiefbauamt beantragen. Sie werden in der 
Nähe der Wohnung oder der Arbeitsstätte 
genehmigt. Eine Selbstverständlichkeit. 
Und doch nützt dies nur Menschen, die 
selbst einen Pkw angemeldet haben bzw. 

Das Bundesverwaltungsgericht hat fest-
gestellt, dass das Recht auf Gesundheit so 
wichtig ist, dass es in letzter Konsequenz 
auch ein Fahrverbot rechtfertigen würde, 
wenn nur durch ein solches Verbot die 
Grenzwerte für die Luftqualität eingehal-
ten werden können. Das ist gut so. Noch 
besser ist aber, dass damit die Notwen-
digkeit für eine andere Verkehrspolitik 

selbst fahren. Was aber ist 
mit jenen, die erhebliche 
Mobilitätseinschränkun-
gen und Pflegebedarf 
haben? Für Menschen mit 
schwerster Behinderung, welche ihr Recht 
auf eine persönliche Assistenz in Anspruch 
nehmen und entsprechende Pfl egekräfte in 
ihrem häuslichen Umfeld benötigen, besteht 

betont wird. Plötzlich 
erhält die Förderung des 
öffentlichen Personen-
nahverkehrs eine enorme 
– zumindest erst einmal 
mediale – Aufmerksamkeit. Hätten Bund 
und Land über die Jahre hier mehr getan, 
wären weder die Verfahren noch das Urteil 
des BVerwG notwendig gewesen. Gerade 

hier ein Sonderfall. Diese 
Personen haben derzeit in 
Leipzig keine Möglichkeit, 
für ihre persönlichen As-
sistenzen und Pfl egekräfte 

einen Parkplatz zu beantragen. Genau das 
soll sich ändern. Denn Assistenzen und Pfl e-
gekräfte haben einen körperlich harten Job 
und sind oft für und mit ihren Klienten mit 

der Freistaat Sachsen, der 
die ihm zugewiesenen 
Mittel für den Verkehrsbe-
reich zu ca. 85 Prozent in 
den Straßenbau investiert, 

spielt hier eine besonders schlechte Rolle. 
Andere Bundesländer wenden 50 Prozent 
dieser Mittel für den ÖPNV auf. Mehr 
Mittel vom Bund und ein Umsteuern im 

dem Pkw unterwegs. Deswegen benötigen 
sie einen festen Parkplatz.

Die Linke möchte, dass der personen-
gebundene Behindertenstellplatz auf die 
Assistenzen und Pfl egekräfte übertragen 
werden kann. Über die Umsetzung und 
Genehmigung muss der Stadtrat ent-
scheiden. Der entsprechende Antrag ist 
gestellt. �

Land Richtung ÖPNV würde den Städten 
bei der Luftreinhaltung, aber auch bei 
anderen Verkehrsproblemen helfen.

In Leipzig wurde der Grenzwert für 
NO2 in 2017 eingehalten, wenn auch nur 
sehr knapp. Von daher bleibt es auch wei-
terhin die Aufgabe der Kommunalpolitik, 
Fahrverbote durch gute Bedingungen für 
den Umweltverbund zu verhindern. �

Aus Sicht der AfD-Fraktion erscheinen 
die Beweggründe der Stadtverwaltung, 
eine „Neuausrichtung“ der bisher bei den 
Leipzigern äußerst beliebten Kulturveran-
staltung Classic Open vorzunehmen, mehr 
als rätselhaft, ja nebulös! Unserer Fraktion 
ist jedenfalls völlig unklar, welche konkre-
ten Ordnungswidrigkeiten die Verwaltung 
dem bisherigen Organisator von Classic 

Open, Herrn Peter Degner, 
vorzuwerfen hat. In der 
Februar-Ratsversamm-
lung würdigte meine Frak-
tion – in einer notwendigen 
Wortmeldung dazu – ganz entschieden die 
herausragende Rolle des Initiators der Kul-
turveranstaltung. Dieses, weit über die Stadt 
Leipzig hinaus bekannte, mit einheimischen 

und internationalen Künst-
lern  gestaltete Kultur-Event 
in der Leipziger Innenstadt 
war bisher eigentlich ein 
Vorzeige-Plus des stets 

öffentlich verkündeten Anspruchs „Leipzig – 
eine Stadt der kulturellen Vielfalt“. Zudem ist 
das Classic Open gewiss das Lebenswerk von 
Peter Degner, welches seit 29 Jahren durch 

Qualität bei der Ausgestaltung und dem da-
raus resultierenden Erfolg beim Publikum 
eigentlich eine Fortsetzung verdient. Was 
ist in dieser Situation vorzuschlagen? Das 
Leipziger Kulturamt sollte allerschnellstens 
das persönliche Gespräch mit Herrn Degner 
suchen, um etwaige Differenzen auszuräu-
men und damit das Classic Open für das 
Leipziger Publikum zu retten. �

In unschöner Regelmäßigkeit bringt die 
Stadtverwaltung Beschlussvorlagen zur 
Erhöhung der Elternbeiträge für die 
Kita-Betreuung aufgrund gestiegener 
Betriebskosten ein. So zuletzt geschehen 
vor fünf Wochen. Rechtsgrundlage ist 
das Sächsische Kita-Gesetz. Dieses sieht 
vor, dass die Elternbeiträge für Krippen 
zwischen 20 und 23 Prozent und die für 

Kindergärten und Horte 
zwischen 20 und 30 Pro-
zent der Betriebskosten 
(d. h. Personal- und Sach-
kosten)  liegen dürfen. Seit 
jeher bewegt sich die Stadt Leipzig an der 
oberen Grenze dieser Spanne. 

Andererseits hat der Stadtrat im Jahr 
2005 als strategisches Ziel Leipziger Kom-

munalpolitik beschlossen, 
unser Handeln auf Kinder, 
Jugendliche und Familien 
auszurichten. Bei den El-
ternbeiträgen ständig den 

Rahmen des gesetzlich Möglichen auszu-
schöpfen, steht zu diesem gutem Vorsatz 
in einem eklatanten Widerspruch. Nicht 
nur, aber auch aus Gründen der politischen 

Glaubwürdigkeit sollte die Stadt Leipzig 
endlich die fi nanzielle Belastung der Eltern 
auf die gesetzliche Untergrenze reduzie-
ren. Und zwar nicht irgendwann, sondern 
bereits im Zeitraum des nächsten Doppel-
haushaltes 2019/20. In diesem Sinne hat 
die CDU-Fraktion beantragt, bis zum Jahr 
2020 die Elternbeiträge auf die gesetzliche 
Untergrenze zurückzufahren. �

Seit 1881 befi ndet sich Leipzigs Hauptfeu-
erwache am gleichen Standort. Von 1928 
bis 1930 wurde sie erweitert und rekons-
truiert. Seit dieser Zeit hatte sich nicht viel 
getan. Im Oktober 2017 wurde daher vom 
Stadtrat beschlossen, dieses markante, 
unter Denkmalschutz stehende Gebäude, 
endlich  grundlegend zu sanieren. Es ent-
spricht nämlich in seiner Funktionalität nicht 

mehr den zeitgemäßen 
Anforderungen an eine 
Feuerwehreinrichtung. 
So besitzen Unterkunfts-, 
Aufenthalts- und Sozi-
alräume den Charme vergangener Zeiten. 
Brandschutz und Barrierefreiheit sind nicht 
gewährleistet und der energetische Standard 
ist schlecht. Es bestand also dringender 

Handlungsbedarf. Aber 
nicht nur für die Planer 
und Bauleute ergeben sich 
große Herausforderungen. 
Auch die Kameraden der 

Berufsfeuerwehr müssen sich Bedingungen 
einer Interimslösung stellen, denn viele 
Funktionseinheiten müssen während der 
Bauphase bis 2021 dezentral untergebracht 

werden. Die Stadt Leipzig erhält eine fi nan-
zielle Förderung durch den Freistaat. Die 
Bewilligungsurkunde wurde Ende Januar 
2018 vom Innenminister übergeben. Aber 
ein Problem muss im Zusammenhang mit 
der Rekonstruktion noch gelöst werden: 
die zukünftige Lage des geöffneten Pleiße-
mühlgrabens. Hier müssen die Belange der 
Feuerwehr unbedingt mit bedacht werden. �

Parkplätze für 
Pfl egekräfte

Gesundheit hat 
Priorität

Großtagespfl ege 
ermöglichen

Classic Open – ein 
Auslaufmodell?

Eltern endlich 
entlasten!

Sanierungsfall 
Hauptfeuerwache
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Voller Schwung den Alltag be-
wältigen: Davon können vie-
le nur träumen. Stattdessen 
fühlen sie sich morgens schon 
erschlagen und bei der Arbeit 
nicht leistungsfähig. Meist gibt 
man dem Stress die Schuld 
an der Erschöpfung. Die we-
nigsten aber wissen, dass ein 
Stoffwechselproblem da-
hinterstecken kann. 
Denn der Energie-
stoffwechsel des Kör-
pers kann durch eine 
Übersäuerung belastet werden.

Überschüssige Säure bremst 
den Energiestoffwechsel

Durch falsche Ernährung mit zu 
viel Fleisch, Wurst, Käse und Ge-
treideprodukte bildet sich im Kör-
per überschüssige Säure. Sammelt 
sich diese Säure im Gewebe an, 
wird die Energiegewinnung in den 
Zellen beeinträchtigt. Der Grund: 
Die Enzyme, die „Werkzeuge“ des 

Energiestoffwechsels, werden 
durch die Übersäuerung in ihrer 
Aktivität beeinflusst. Die Betroffe-
nen sind nicht mehr so leistungs-
fähig.

Basische Mineralstoffe  
neutralisieren überschüssige 
Säure

Eine Entsäuerungs-Kur mit ba-
sischen Mineralstoffen sorgt für 

Energie und neuen Schwung. 
Basica Direkt® mit basischen 
Mineralstoffen und wertvollen 
Spurenelementen schafft den 
Säure-Basen-Ausgleich und 
unterstützt die körpereigene 
Energie. Zink trägt dazu bei, 
dass Säure-Basen-Gleichge-

wicht zu erhalten und 
ist wichtig für die 

geistige Leistungs-
fähigkeit. 

Magnesium hilft mit, Müdigkeit 
und Erschöpfung zu verringern 
und unterstützt gemeinsam mit 
Calcium den Energiestoffwechsel. 

Die basischen Mikroperlen mit 
dem erfrischenden Zitronenge-
schmack lösen sich im Mund rasch 
auf. Sie enthalten keinen Zucker 
oder Milchzucker und sind jod- 
und glutenfrei. 

Jetzt Übersäuerungstest  
machen: www.basica.de

Die Energie-Kur – Säureabbau mit Basica®

Schon Hollywood Stars wie 
Clark Gable und Jean Harlow 
liebten den vor fast 100  Jahren 
von Cesare Cardini kreierten 
„Caesar Salat“ , der heute zu den 
bekanntesten und beliebtesten 
Salatkreationen der Welt zählt. 
Verfeinert mit zartem Hähnchen- 
oder Putenfl eisch wird der kna-
ckig-frische S alatklassiker zu 
einem ganz besonderen Genuss:

Caesar Salat mit 
Hähnchenbrust

Zutaten (für 4 Personen): 4 Hähn-
chenbrustfi lets, 2 EL Öl, 30 g gerie-
bener Parmesan, 30 g gehobelter 
Parmesan, 100 g Joghurt, 50 g sau-
re Sahne, 2  EL Aceto Balsamico 
Bianco, 3 EL Milch, 2 Köpfe Ro-
manasalat, 3  Scheiben Toastbrot, 
4 Eier

Zubereitung: Hähnchenbrust-
fi lets in 1  EL Öl anbraten. 30  g 
geriebenen Parmesan mit Jo-

 g hurt, saurer Sahne, Balsamico 
und Milch verrühren, über den 
gezupften Salat geben. Gewür-
feltes Brot in 1  EL Öl rösten. 
Hähnchenbrustfi lets in Scheiben 
schneiden, mit gekochten und 
geviertelten Eiern auf den Salat 

legen, mit dem gehobelten Par-
mesan und Croûtons bestreuen 
und genießen!

Nährwerte: Pro Portion circa 
437 kcal, 28 g Fett, 11 g Kohlenhy-
drate, 36 g Eiweiß

Genuss à la Hollywood: Caesar Salat mit Gefl ügel

Einkaufstipp

Achten Sie beim 
Einkauf von Gefl ügel-
fl eisch auf die deutsche 
Herkunft, zu erkennen 
an den „D“s auf der 
Verpackung. Diese 
stehen für eine streng 
kontrollierte heimische 
Erzeugung nach hohen 
Standards für den 
Tier-, Umwelt- und 
Verbraucherschutz. Entdecken Sie noch mehr Rezeptideen unter

welove.deutsches-gefl ügel.de

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

Ines Sanders
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: i.sanders@
leipziger-amtsblatt.de

Manuela Schmitt
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: m.schmitt@
leipziger-amtsblatt.de

Alexander Wust
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: a.wust@
leipziger-amtsblatt.de
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Gute Stimmung am 7. März 
auf den Rathausfluren: Der 
60. Geburtstag von Stadt-
oberhaupt Burkhard Jung rief 
Gäste auf den Plan, die ihn 
beglückwünschten, erfreuten 
und unterhielten. Ein stilvolles 
„Happy Birthday“ lieferte neben 
weiterem Chorrepertoire eine 
Abordnung der Thomaner, Tän-
zer des Leipziger Balletts gaben 
sich die Ehre, Museumsdirektor 
Volker Rodekamp und Küf 

Sandra Schlegel wird neue 
Rechtsamtsleiterin. Das ent-
schied der Stadtrat einstim-
mig in seiner Sitzung am 
28. Februar. Die 40-jährige 
Diplom-Juristin hatte sich im 
Auswahlverfahren gegen 36 
Mitbewerber, davon 34 exter-
ne Kandidaten, durchgesetzt 
und wird nun ihr Amt am 
1. Oktober in der Stadt Leipzig 
antreten. Schlegel  leitet derzeit 
das Rechtsamt der Hansestadt 
Greifswald und fungiert zudem 
als zweite Stellvertreterin des 
Greifswalder OBM.

Die in Wernigerode gebürti-
ge Volljuristin hat an der Uni-
versität Göttingen Jura studiert 
und ist seit 2004 im Rechts- und 
Personalamt der Hansestadt 
Greifswald angestellt, seit 2006 
als Amtsleiterin. �

Stadt trifft Vorbereitungen für Schumann-JahrSandra Schlegel 
als Amtsleiterin 

gewählt
„In unserer Stadt geboren und 
aufgewachsen, eroberte sie die 
Konzertpodien Europas, feierte 
im Leipziger Gewandhaus ihr 
50-jähriges Bühnenjubiläum 
und steht heute aufgrund ihrer 
beispiellosen Karriere für eine 
in ihrem Jahrhundert außer-
gewöhnliche Emanzipation.“ 
Worte der Wertschätzung 
von Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke über Clara 
Schumann, deren 200. Geburts-
tag die Stadt Leipzig 2019 mit 
einem Gedenkjahr würdigen 
wird. Im Mittelpunkt steht 
das von der Leipzig Touris-
mus und Marketing GmbH 
unterstützte, in künstlerischer 
Leitung von Gregor Nowak 
(Schumann-Haus Leipzig)  kon-
zipierte Projekt „CLARA19“  
– ein umfang- und facettenrei-
ches Programm renommierter 
hiesiger Kulturinstitutionen, 
Künstler sowie internationa-
ler Gäste. Es refl ektiert Clara 

Sandra Schlegel.        Foto: abl

Geschichte einer 
europäischen Straße

Schumanns Kompositionen, 
ihre Künstlergemeinschaft und 
Ehe mit Robert Schumann, die 

einzigartige internationale Kon-
zerttätigkeit. Zudem werden 
ihre Konfl ikte zwischen Beruf 

und Familie, die umjubelte 
Zeit als Wunderkind und ihre 
Emanzipationsgeschichte the-
matisiert. 

Eröffnet wird „CLARA19“ 
am 26. Januar 2019 mit einer 
Festveranstaltung in der Hoch-
schule für Musik und Theater; 
öffentliche Höhepunkte sind 
unter anderem „Clara im Park“ 
und „Clara in der City“, welche 
die Leipziger Notenspur orga-
nisiert. Außerdem wird sich 
das Schumann-Haus, in dem 
Clara und Robert ihre ersten vier 
Ehejahre verbrachten, dann mit 
einem neuen Museumskonzept 
präsentieren. 

Die Stadt Leipzig fördert 
das Schumann-Jahr in 2018 
mit 75 000 Euro, für 2019 sollen 
weitere 260 000 Euro beantragt 
werden. Alle Informationen im 
Internet unter:

Alle guten Wünsche 
zum 60. Geburtstag

Eine der wichtigsten Straßen 
der Bukarester Altstadt heißt 
Leipziger Strasse. Ihrer beson-
deren Historie ist jetzt eine 
Ausstellung im Neuen Rat-
haus unter dem Titel  „Leipzig 
– Bukarest – Leipziger Strasse: 
Eine europäische Geschichte“ 
gewidmet. 

Gemeinsam eröffnet ha-
ben die Schau am 6. März 
der rumänische Botschaf-
ter Emil Hurezeanu und 
OBM Burkhard Jung. Der 
Diplomat absolvierte seinen 
Antrittsbesuch, verknüpfte 
damit die Eintragung in das 
Goldene Buch der Stadt und 
gleichzeitig den Start für diese 
Präsentation, die aus Anlass 
der Buchmesse in Leipzig 
läuft. Rumänien ist hier 2018 
Schwerpunktland.

Die Schau dokumentiert 
die über 400 Jahre zurückge-
hende bewegte Geschichte 
zweier Städte, die insbeson-
dere durch den Handel ver-
bunden wurden. Aus Leipzig 
und dem deutschen Raum 
öffneten sich damals viele 
Handelswege für Kaufl eute 
und Gewerbetreibende nach 
Südosteuropa, die ihre Zelte 

Einladung zum Gedenkjahr: Mit diesem charmanten Motiv wirbt 
Leipzig für Veranstaltungen zum 200. Clara-Schumann-Geburtstag 

Foto: Agentur Kocmoc

Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew ist zum 1. März als Erster 
Stellvertreter des Oberbürger-
meisters bestimmt worden. Der 
Stadtrat fasste diesen Beschluss 
in seiner Sitzung am 28. Febru-
ar mit 36 zu 18 Stimmen (bei 
6 Enthaltungen). Nach dem 
Ausscheiden von Andreas Mül-
ler 2015 als Verwaltungsdezer-
nent und Erster Bürgermeister 
war diese Position zunächst 
nicht neu besetzt worden, weil 
sie rechtlich nicht zwingend 
vorgeschrieben ist. Jetzt kann 
OBM Burkhard Jung jedoch 
im Verhinderungsfall wieder 
auf einen offi ziellen Vertreter 
zurückgreifen. Der 47-jährige 
Leipziger Diplom-Bankbe-
triebswirt Torsten Bonew ver-
antwortet das Finanzressort in 
der Stadt seit 2010. Die weitere 
Vertretungsregelung des OBM 
richtet sich nach dem Dienst-
alter der Beigeordneten. �

Torsten Bonew 
ist Erster 

Bürgermeister

Torsten Bonew. 
         Foto: Stadt Leipzig

Kaufmann, Vorsitzender der 
Israelitischen Religionsgemein-
de, brillierten wortgewandt und 
auch Leipzigs RB-Fußballnach-
wuchs spielte Jung den Ball zu, 
anschließendes Torwandschie-
ßen inbegriffen. Gratulanten aus 
Stadt und Verwaltung nutzten 
das Jubiläum, um gute Wünsche 
zu überbringen. Geschenke gab 
es keine – dafür eine Spenden-
box für den Verein „Herzkind 
e. V.“ �

in Bukarest aufschlugen. Da-
rüber hinaus waren die dama-
ligen rumänischen Fürstentü-
mer Ziel- und Zukunftsort für 
viele deutsche Auswanderer. 
Diese Auswanderung dauerte 
ein ganzes Jahrhundert (19. 
Jh.) und brachte Fachberufe in 
viele der rumänischen Städte 
nach 1800. Die Qualität der 
beruflichen oder gewerbli-
chen Tätigkeit der deutschen 
Auswanderer etablierte sich 
recht schnell in Rumänien, 
sodass um 1850 die Deutschen 
bereits „in mehreren Arten von 
Industrie“ und „als ehrlich in 
ihrer Arbeit“ bekannt waren.

Die Ausstellung ist vom 
Stadtmuseum Bukarest kura-
tiert und mit Unterstützung 
des Rumänischen Honorar-
konsulates in Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen 
und des Stadtgeschichtlichen 
Museums Leipzig realisiert 
worden. Bis zum 15. März 
wird die Fotodokumentation 
in der Unteren Wandelhalle 
des Neuen Rathauses zu 
sehen sein. Ab 12. April bis 
6. Mai läuft die Exposition 
noch einmal in den Promena-
den im Hauptbahnhof. �

Bild 153

Mit Grazie: Tänzerinnen und Tänzer des Leipziger Balletts über-
raschten OBM Burkhard Jung zu seinem 60. Geburtstag.         Foto: abl

Strada Lipscani um 1930: Florierender Handel und viel Leben 
auf der Leipziger Strasse in Bukarest.             Foto: MMB

www.clara19.
leipzig.de

Aufklären und im Gespräch bleiben
Leipzig veranstaltet vom 12. bis 25. März die Internationalen Wochen gegen Rassismus

In Leipzig beginnen die 15.  
Internationalen Wochen gegen 
Rassismus. Rund 60 Veran-
staltungen werden vom 12. 
bis 25. März den Themen Dis-
kriminierung und Rassismus 
auf den Grund gehen. Die 
Diskussionsrunden, Work-
shops, Filme, Theaterstücke 
und Lesungen lenken den Blick 
auf die verschiedenen Formen 
und Entstehungsgründe, aber 
genauso auch auf Strategien 
für ein gelingendes Miteinan-
der. „Wir müssen dringend im 
Gespräch bleiben, sachlich 
aufklären, informieren“, sagt 
Stojan Gugutschkow, Leiter des 
Referates Migration und Integ-
ration. Vorbehalte, Vorurteile 
und rassistische Einstellungen 
gegenüber Zugewanderten, 
Menschen jüdischen Glaubens 
oder Muslimen seien inzwi-
schen allgegenwärtig, wie ver-
schiedene Studien zeigten. Hier 
brauche es eine breit aufgestellte 
Zivilgesellschaft, um gegenzu-
steuern. 

Für die Organisation der 
Wochen hat  2018 erstmalig das 
Antidiskriminierungsbüro den 
Hut auf. Sie haben die Angebote 
der 50 Initiativen, Vereine, Ins-
titutionen und Organisationen 
geprüft, ausgewählt, in ein Pro-
gramm gefasst und gedruckt.
„Wir freuen uns über diese 
Partnerschaft“, betont Sotiria 
Midelia, Geschäftsführerin des 
Büros. „Damit konnten wir u. 
a. den Vereinen etwas mehr 
entgegenkommen.“ Hervor-
zuheben sei laut Gugutschkow 
in diesem Jahr besonders die 
Zusammenarbeit mit der Buch-
messe: Zehn Veranstaltungen 
laufen in diesem Rahmen und 
damit besonders werbewirk-
sam. Außerdem zielen 2018  
viele Angebote auf Kinder und 
Jugendliche ab, wie u. a. die An-
gebote des Landesfi lmdienstes 
oder z. B. ein Projekttag der 85. 
Grundschule, der sich mit dem 
Thema Herkunft befasst. �

„Engagiert – für und mit den Nachbarn“(13. März, 18 Uhr,  Mühlstraße 14): Der Dokumentarfi lm – hier Dreh- 
arbeiten 2017 – stellt neun unterschiedliche interkulturelle Vereine und Initiativen im Leipziger Osten vor. 
In Interviews  geben Engagierte Einblick in ihre Arbeit und laden zur Mitwirkung ein. Foto: Mühlstraße e. V.

� Programm-Tipps

• 13. März, 19 Uhr, Demo-
kratische und antidemo-
kratische Einstellungen im 
Osten Deutschlands, Diet-
rich-Bonhoeffer-Haus, Hans-
Oster-Straße 16, Vortrag und 
Diskussion

• 15. März, 10 Uhr, Willkom-
men bei den Hartmanns, 
Cineding, Karl-Heine-Straße 
83, Film und Gespräch für 
Schulklassen

• 15. März, 18 Uhr, Verdrängte 
Perspektiven –  ein Sinto auf 
Spurensuche, Pöge-Haus, 
Hedwigstraße 20, Dokumen-
tation zur Geschichte einer 
Sintifamilie 

• 16. März, 17 Uhr, Gesundheit, 
ein Menschenrecht – ein 
gerechter Zugang für alle?

 Mosaik e. V., Peterssteinweg 
3; In Deutschland leben 
hunderttausende Menschen 

ohne Papiere. Diskutiert wer-
den Konsequenzen und Al-
ternativen in Bezug auf deren 
Gesundheit.

• 19. März, 15 Uhr, Klassenrat 
–  Antirassistische Gesprächs-
methode oder weniger? Zen-
trum für Lehrerbildung und 
Schulforschung, Dittrichring 
5–7, Workshop für Lehrer/-
innen und Erzieher/-innen

• 20. März, 19.30 Uhr, Lesung: 
Die falsche Front, Antidis-
kriminierungsbüro Sachsen, 
Sternwartenstraße 21, Autor 
Taba Keutcha erzählt in sei-
nem neuen Kriminalroman 
über zunehmende Ressenti-
ments auch gegenüber nicht 
gefl üchteten Menschen, die 
nicht in eine vermeintliche 
Norm passen.

• 21. März, 18 Uhr, Antirassisti-
sche Küfa – Küche für alle und 

offener Begegnungsraum 
– offener antirassistischer 
Begegnungsabend, Erich-
Zeigner-Haus, Zschochersche 
Straße 21

• 22. März, 9 Uhr, Eröffnung 
der Hauptgeschäftsstelle 
Antidiskriminierungsbüro 
Sachsen e. V., Sternwarten-
straße 21, Grußwort Staats-
ministerin Petra Köpping, 
Vorstellung  Modellprojekt

• 23. März, 14 Uhr, Postko-
lonialer Stadtrundgang, 
Startpunkt: Gedenkstein für 
Kamal K., Park gegenüber 
Leipziger Hauptbahnhof. Er-
kundung kolonialer Spuren 
in Leipzig

• 12. bis 25. März: Führung 
durch die Anne-Frank-
Shoah-Bibliothek, Deutsche 
Nationalbibliothek, Deut-
scher Platz 1

https://clara19.leipzig.de/
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Tschechien / Böhmen

URLAUBSTIPPS

(djd). Urlaub an der Nordsee, 
das bedeutet Wolken, Wind 
und Wellen statt Sonne, Strand 
und Schwimmen? Von wegen: 
Das Wetter an der ostfriesischen 
Küste ist nämlich viel schöner 
und milder als oft angenom-
men. So schien im Jahr 2016 
im Thalasso-Nordseeheilbad 
Neuharlingersiel die Sonne mit 
1.639,9 Stunden fast so häufi g wie 
in der sonnigsten Stadt Deutsch-
lands, Freiburg im Breisgau, mit 
1.687,9 Stunden. Das Schöne 
dabei: Trotz der ganzen Sonne 
wird es kaum einmal unange-
nehm heiß und drückend. Man 
schwitzt nicht, der Kreislauf 
bleibt in Schwung und die Lust 
auf Aktivitäten ungebrochen. 
Und geregnet hat es im Norden 
sogar deutlich sparsamer als im 
Breisgau, rund 100 Liter weniger 
pro Quadratmeter.

Viel Sonne und warmes Wasser - der Norden 
ist milder als gedacht

Noch überraschender als das 
Wetter sind für Nordsee-Neu-
linge oft die Wassertempera-
turen. Denn das fl ache Meer 
über dem dunklen Wattboden 
heizt sich sehr schnell auf. So 
wurden im vergangenen Jahr 
schon Ende Mai Temperaturen 
über 25 Grad registriert - beste 
Bedingungen für erfrischenden 
Badespaß. Auch ein kühlerer 
Tag zwischendurch tut dem 
Vergnügen keinen Abbruch, da 
das Wasser die Temperatur viel 
länger speichert als die Luft. Und 
dank des steten Windes werden 
die Wolken meist schnell weiter-
geweht und so kommt gleich die 
Sonne wieder durch. Mit ihren 
angenehmen Temperaturen 
zu Wasser und zu Land ist die 
Nordseeküste gerade für Famili-
en mit Kindern und ältere Leute 
ein echter Sommertraum: Baden, 

im Sand buddeln, Eis schlecken, 
im Strandkorb faulenzen, ohne 
lange Anreise fi ndet man hier 
Urlaubsfeeling pur - Infos und 
Buchung unter www.neuharlin-
gersiel.de. Gesteigert wird der 
Erholungsfaktor noch durch das 
gesunde Reizklima, das Atem-
wege und Immunsystem stärkt.
Erfüllt die Nordsee doch einmal 
alle Klischees und der frische 
Wind treibt graue Wolken vor 
die Sonne, gibt es für Groß und 
Klein auch abseits des Strandes 
viel zu erleben. Eine Radtour am 
Deich, eine Schifffahrt zu den 
Seehundbänken oder ein Sauna- 
und Thalasso-Tag im BadeWerk 
sorgen für Abwechslung. Und 
wenn am 18. August die große 
Kutterregatta startet, verwandelt 
sich das kleine Fischerdorf für 
einen Tag in den bunten Mittel-
punkt der ostfriesischen Küste.

Soziales / Jugend
Leipziger Amtsblatt
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Infoveranstaltungen für 
künftige Gesundheitslotsen

Ende Mai beginnt die erste 
Schulung im Projekt „KuGeL 
– Kultursensible Gesund-
heitslotsen für Leipzig.“ Die 
Teilnehmenden lernen, Infor-
mationsveranstaltungen zu 
verschiedenen Gesundheits-
themen wie Ernährung, Be-
wegung, Pfl ege oder seelische 
Gesundheit für Menschen 
mit Migrationshintergrund 
in ihrer Heimatsprache ab-
zuhalten. Die Lotsen erhalten 
für diese Tätigkeit eine Auf-
wandsentschädigung sowie 
fortlaufende Weiterbildungs- 
und Unterstützungsangebote. 

Wer Interesse an einer Lot-
sentätigkeit hat, kann sich zu 
folgenden Terminen informie-
ren: 22. März, 11 Uhr, Bewe-
gungsmelder Grünau, Selliner 
Straße 17; 27. März, 17 Uhr, 
Kleeblatt, Herrmann-Lieb-
mann-Straße 73; 29. März, 17 
Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 
259, Martin-Luther-Ring 4-6.

KuGeL ist ein Projekt des 
Gesundheitsamtes in Ko-
operation mit dem DRK 
Kreisverband Leipzig-Stadt 
e. V. und wird bis 2022 durch 
die Techniker Krankenkasse 
gefördert. �

Die Erhebung der Daten für 
den neuen Mietspiegel läuft. 
Das Amt für Statistik und 
Wahlen hat dafür über 16 000 
nach dem Zufallsprinzip aus-
gewählte Bürgerinnen und 
Bürger angeschrieben und 
um Auskunft zur Miethöhe, 
Wohnungsausstattung und 
Wohnqualität gebeten. 

Wer seine Angaben nicht 
bereits über das Internet ge-
macht bzw. ein Ausschluss-
kriterium (z. B. keine Mieter-
höhung seit 2014) gemeldet 
hat, wird voraussichtlich ab 
12. März von einer Intervie-
werin oder einem Interviewer 
aufgesucht.

Aus dem Mietspiegel lässt 
sich die ortsübliche Ver-
gleichsmiete ablesen. Damit 
ist er ein wichtiges Instrument 
bei Streitigkeiten zwischen 

Interviews zum 
Mietspiegel beginnen

Mietern und Vermietern. Bei-
spielsweise können die Mieter 
anhand des Mietspiegels prü-
fen, ob ein Mieterhöhungsver-
langen des Vermieters in der 
geforderten Höhe überhaupt 
gerechtfertigt ist.

Das Amt für Statistik und 
Wahlen bittet ausdrücklich 
um Teilnahme an dieser frei-
willigen Erhebung. Eine gute 
Beteiligung ist erforderlich, 
um realistische Werte für die 
ortsübliche Vergleichsmiete 
zu erhalten. 

Die Interviewer wurden 
im Vorfeld geschult auf den 
Datenschutz und das Statistik-
geheimnis verpfl ichtet.

Falls Nachfragen zur Befra-
gung oder zum Ablauf des In-
terviews bestehen, können sich 
die Mieterinnen und Mieter an 
die Hotline 1 23 28 80 wenden. �

Um rege Teilnahme wird gebeten: Ab 12. März werden ausge-
wählte Haushalte vor Ort für den Mietspiegel befragt.   Foto: abl

Jugendbeirat mit neuen Mitgliedern

Bestätigte Mitglieder des Jugendbeirates: Lorenz Riemer, Lina 
Klöpper, Maximilian Protzner (Stellvertreter), Annegret Jans-
sen, William Rambow, Rudy Brabec (v. l.). Es fehlen: Tim Berger, 
Quentin Kügler und Tina Trompter.          Foto: Jugendparlament

Erkranken Kinder an der 
Wirbelsäule, handelt es sich 
oft um anspruchsvolle Fälle, 
für deren Behandlung das 
Wissen und Können vie-
ler Experten benötigt wird. 
Das Universitätsklinikum 
Leipzig (UKL) bündelt diese 
Kompetenz jetzt im neuge-
gründeten Kinderwirbelsäu-
lenzentrum. Künftig fi nden 
hier die kleinen Patienten alle 
Experten unter einem Dach. 

„Zu uns werden oft Kinder 
mit sehr komplizierten Er-
krankungen geschickt, die 
einen besonderen Zugang 
erfordern“, beschreibt Prof. 
Christoph Heyde, Leiter des 
neuen Zentrums, dessen 
Aufgaben. Kindliche Wirbel-
säulenerkrankungen können 
angeboren oder erworben 
sein, das Spektrum reicht von 
Deformationen wie Skoliosen 
über das sogenannte Wirbel-
gleiten und Entzündungen 
bis zu Tumoren und Verlet-
zungen. 

„Die große Herausforde-
rung besteht darin, dass wir 
es mit einer Wirbelsäule im 
Wachstum zu tun haben“, 
erklärt Prof. Heyde, der bereits 
den Bereich Wirbelsäulenchi-
rurgie der Klinik für Ortho-
pädie, Unfallchirurgie und 
Plastische Chirurgie am UKL 

Ausbildung für
Sorgentelefon

Der Deutsche Kinder-
schutzbund sucht inter-
essierte Erwachsene, die 
sich vorstellen können, am 
Elterntelefon zu Themen 
wie Erziehung, Trennung, 
Schule oder Gewalt zu 
beraten. Eine entsprechen-
de Ausbildung beginnt 
im April und dauert bis 
Ende des Jahres. Interes-
senten können sich bei 
der Projektkoordinato-
rin Heike Wilde melden, 
Tel. 7 02 57 18, E-Mail: et@
dksb-leipzig.de. �

leitet. Das Ziel einer Therapie 
müsse daher sein, eine weit-
gehend normale Entwicklung 
bis zum Abschluss des Wachs-
tums zu ermöglichen. „Wir 
begleiten unsere Patienten 
daher über viele Jahre, bis wir 
sicher sein können, dass das 
Wachstum nicht mehr negativ 

beeinfl usst werden kann oder 
erneute Störungen auftreten 
könnten“, so Heyde.

Für diese intensive Betreu-
ung kommen viele Fachdiszi-
plinen zusammen – neben den 
Orthopäden/Unfallchirurgen 
sowie Kinderorthopäden die 
Neurochirurgen, Kinderärzte, 

Stadtrat hat abgestimmt / erste Sitzung in neuer Konstellation am 13. März

Der Schönefelder „Mobile 
Jobcoach“ startet ab sofort 
mit einem kostenlosen Semi-
narprogramm. Jeden Dienstag 
von 10 bis 13 Uhr gibt es bei 
der DAA Deutsche Angestell-
ten-Akademie Leipzig, Gorki-
straße 80, ein Seminar rund um 
das Thema Arbeit sowie jeden 
Mittwoch und Donnerstag von 
9 bis 12 Uhr eine offene Sprech-
zeit. Hier können sich Ar-
beitsuchende informieren, die 
sich auf freiwilliger Basis zur 
berufl ichen Neuorientierung 

Kinderradiologen, Kinder-
neurologen, Anästhesisten, 
Kinderchirurgen und Pädia-
trische Onkologen.

 Akute Fälle werden je-
derzeit angeschaut und bei 
Bedarf aufgenommen. Das 
neue Zentrum ist erreichbar 
unter Tel. 9 72 62 26. �

Neues Wirbelsäulenzentrum

Für sein Austauschprogramm 
sucht der FSA Freundeskreis 
Südafrika Gastfamilien, die für 
einige Wochen einen südafri-
kanischen Schüler aufnehmen 
würden. Die Jugendlichen der 
9. bis 12. Klasse sind 14 bis 18 
Jahre alt und nehmen während 
ihres Aufenthaltes mit ihren 
deutschen Gastgeschwistern 
am Unterricht teil. Sie kommen 
im Juni, August und Dezember 
(je vier Wochen) sowie im Ok-
tober (drei Monate bzw. sechs 
Wochen) nach Deutschland. 
Sie sind versichert und bringen 
ihr eigenes Taschengeld mit. 
Die Gastfamilien bieten die 
Unterkunft, Verpfl egung und 
Teilnahme am Familienalltag. 
Infos gibt Petra Jacobi vom FSA, 
Tel. 0521 16 00 50, E-Mail: petra@
freundeskreis-suedafrika.de. �

Die neuen Mitglieder des Ju-
gendbeirates stehen fest. Eine 
entsprechende Vorschlagsliste 
des Jugendparlaments hat der 
Stadtrat in seiner Sitzung am 
28. Februar beschlossen.

Das Jugendparlament ent-
sendet acht Mitglieder in den 
Jugendbeirat, in dem zusätzlich 
ein Stadtrat pro Fraktion sitzt. 
Der Beirat bildet das Verbin-
dungsgremium zum Stadtrat, 
in den er auch Anträge ein-
bringt – aktuell zum Beispiel 
zum Thema „Fahrradstraßen 
im Musikviertel“. Den Vorsitz 
hat ein Mitglied des Jugendpar-
laments, das dieses in der Rats-
versammlung vertritt. Voraus-
sichtlich in seiner Sitzung am 
13. März wird der Jugendbeirat 

seinen neuen Vorsitzenden 
bzw. seine neue Vorsitzende 
wählen. Dabei schlagen die Mit-
glieder des Jugendparlaments 
Annegret Janssen, die bisherige 
stellvertretende Sprecherin des 
Beirats, als Vorsitzende und 
Rudy Brabec als stellvertre-
tenden Vorsitzenden vor. „Ich 
weiß, dass ich das Zeug habe, 
das Jugendparlament gut im 
Stadtrat zu vertreten“, erklärt 
Janssen. „Danke an das Jugend-
parlament, dass es mir in dieser 
Hinsicht vertraut.“ 

Der Jugendbeirat ist ein 
sonstiger Beirat nach § 47 der 
Sächsischen Gemeindeord-
nung. Die Mitglieder werden 
für maximal ein Jahr vom 
Stadtrat gewählt. �

Universitätsklinikum bündelt Expertenwissen, um Kindern zu helfen

Sind stolz auf ihre tapfere kleine Patientin: Prof. Christoph Heyde (re.), Leiter des neuen Kinder-
wirbelsäulenzentrums, und sein Stellvertreter, Prof. Jürgen Meixensberger (li.). Die Wirbelsäule der 
fünfjährigen Savannah soll mit Gewichten, die an ihrem Kopf befestigt sind, in die richtige Form 
gebracht werden.                                                                                                    Foto: Ines Christ/UKL

und möglichen Zugängen zu 
regionalen Arbeitsangeboten 
informieren sowie Coaching- 
und Qualifi zierungsangebote 
in Anspruch nehmen möchten. 

Das Dienstagsseminar bie-
tet wöchentlich wechselnde 
Themen. Am ersten Dienstag 
im Monat werden Fragen zur 
beruflichen (Neu)-Orientie-
rung beantwortet. Der zweite 
Dienstag widmet sich der Er-
stellung von Bewerbungsun-
terlagen und den wichtigsten 
Kriterien für Lebenslauf und 

Junge Südafrikaner 
suchen Gasteltern

Seminare und Sprechzeiten für Arbeitsuchende

Beratung zum 
Thema Depression
Die Mitglieder der Leipzi-
ger Selbsthilfegruppen für 
Depression beraten am 13. 
und 27. März wieder ande-
re Betroffene sowie deren 
Angehörige. In der Zeit von 
16 bis 18 Uhr sind Einzel-
gespräche möglich in der 
Selbsthilfekontakt- und In-
formationsstelle (SKIS) des 
Gesundheitsamtes, Fried-
rich-Ebert-Straße 19 a,
Erdgeschoss, Zimmer 6.
Es wird um telefonische 
Anmeldung unter 1 23 67 55 
gebeten. �

Selbsthilfegruppen 
in Gründung

In Leipzig gründen sich 
gerade zwei Selbsthilfegrup-
pen – eine für Menschen 
mit Adipositas und eine für 
junge Diabetiker Typ 1. Die 
Adipositas-Gruppe trifft sich 
einmal die Woche im Cla-
ra-Zetkin-Park zum Walken 
und Reden. E-Mail-Adresse 
für Interessenten: schnecken-
tempo-los-gehts@gmx.de. 
Wer der Diabetes-Gruppe 
beitreten möchte, wendet 
sich an die Selbsthilfekon-
takt- und -informationsstel-
le, Tel. 1 23 67 55, E-Mail: ina.
klass@leipzig.de. �

� Auf einen Blick

Anschreiben. Das Seminar am 
dritten Dienstag bereitet durch 
Beratung und Training optimal 
auf Vorstellungsgespräche 
vor. Am vierten Dienstag im 
Monat stehen unter dem Motto 
„Bewusst leben“ wechselnde 
Angebote auf dem Plan, die 
helfen, den Tagesablauf zu 
strukturieren und neue Impul-
se für ein aktives und gesundes 
Leben zu geben. Im Anschluss 
an die Seminare können die 
Teilnehmer PC-Arbeitsplätze 
selbstständig nutzen. Wegen 

der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird um eine Anmeldung 
bis spätestens drei Tage vor 
Seminarbeginn gebeten (Tel. 
24 10 64 32). 

Das Vorhaben „Türen öff-
nen mit dem mobilen Job-
coach“ wird aus Mitteln der 
EU, des Landes und der Stadt 
Leipzig im Programm Nach-
haltige soziale Stadtentwick-
lung ESF 2014-2020 gefördert. 
Ziel ist es, die „soziale Ein-
gliederung und Integration in 
Beschäftigung“ zu stärken. �

Am 21. März können Leip-
zigerinnen und Leipziger 
wieder ein Beratungsangebot 
für Opfer des Stalinismus in 
Anspruch nehmen. Der Lan-
desverband Sachsen berät von 
11 bis 14 Uhr in den Räumen 
des Museums in der „Run-
den Ecke“, Dittrichring 24. 
Besprochen werden die Mög-
lichkeiten der strafrechtlichen, 
berufl ichen und verwaltungs-
rechtlichen Rehabilitierung 
von SED-Unrecht. Dabei geht 
es in der Hauptsache um 
Aufklärung zur Wiedergutma-
chung von Gesundheitsschä-

Landesverband berät 
wieder Opfer des Stalinismus

den, Vermögensschäden und 
berufl icher Benachteiligung. 
Außerdem geben die Kollegen 
Hinweise zum Rehabilitie-
rungsverfahren, Anträge dazu 
liegen bereit.  

Eine Anmeldung für 
die Beratung wird emp-
fohlen, Ansprechpartner 
ist Frank Nemetz, Tele-
fon: 0175 167 68 38, E-Mail: 
f.nemetz@vos-ev.de. Weitere 
Termine sind am 18. April und 
16. Mai geplant, jeweils 11 bis 
14 Uhr. Besucher melden sich 
bitte im Ausstellungsbüro des 
Museums. �



Leipzig und seine Natur: Erholung inmitten der Stadt
Das Amtsblatt stellt in loser Folge Landschaftsschutzgebiete vor – in dieser Ausgabe „Etzoldsche Sandgrube und Rietzschketal Zweinaundorf“ 

Putzen gegen Schmuddelecken

Nicht nur in den eigenen vier Wänden, son-
dern auch im Stadtgebiet beginnt demnächst 
wieder der Frühjahrsputz. Vom 24. März bis 
28. April sind Leipziger Vereine, Hausgemein-
schaften und Bürger aufgerufen, Schmud-
delecken wieder in Ordnung zu bringen. Der 
offi zielle Startschuss fällt am 24. März um 8 Uhr 
zur Gewässerreinigung am Karl-Heine-Kanal 
(Treffpunkt: Industriestraße 72). Daran betei-
ligt sind u. a. der Verein Wasser-Stadt-Leipzig 
e. V., der Anglerverband Leipzig e. V., die 
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft  (DLRG), 

das Technische Hilfswerk (THW) und der 
Kanal 28 e. V. Ab 9 Uhr wird an dem Tag auch 
in Grünau Müll gesammelt (Treff: Lausner 
Weg/Ecke Blaufi chtenweg) sowie ab 11 Uhr 
im Lene-Voigt-Park (Treff: Reichpietschstra-
ße 53). Infos zu weiteren Putzaktionen gibt 
es unter Tel. 1 23 33 98 oder www.leipzig.
de/fruehjahrsputz. Müllsäcke können vom 
20. März bis 26. April dienstags, mittwochs 
und donnerstags in der Zeit von 8 bis 12 Uhr 
kostenlos beim Stadtordnungsdienst abgeholt 
werden (Große Fleischergasse 12, EG, Zi. 9). 

Zur Geschichte des Clara-Zetkin-Parks
Zur Entstehungsgeschichte und den frü-
heren Nutzungen des Clara-Zetkin-Parks 
informiert seit Ende Februar eine Info-Tafel 
an der Anton-Bruckner-Allee in Höhe des 
Fontänenteiches. Sie gibt Auskunft über 
die verschiedenen Parkanlagen, die seit 
den 1950er-Jahren unter dem Namen Cla-
ra-Zetkin-Park fi rmieren und das zentrale 
grüne Wohnzimmer der Stadt ausmachen. 
Zeitgenössische Darstellungen und Fotos 
ergänzen die historischen Fakten. Eine 
aktuelle Übersichtskarte zeigt die gegen-
wärtigen Nutzungen und Serviceangebote. 
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer 
plant noch eine weitere Stele für den Jo-
hannapark. 

Ausbeute der Putzaktion am Karl-Heine Kanal: Jahr für Jahr holen die Helfer bergeweise Müll 
ans Ufer, darunter Schrottfahrräder, Schubkarren und alte Kinderwagen.  Foto: Stadt Leipzig

Auch im März bietet das Umweltinforma-
tionszentrum (UiZ) in der Prager Straße 
118-136, Haus A.II, wieder Sprechstun-
den und Beratungen an. So zum Beispiel 
eine Energieberatung gemeinsam mit der 
Verbraucherzentrale Sachsen am 13. März 
zwischen 16 und 18 Uhr. Anmeldung unter 
Tel. 6 96 29 29. In der Forstsprechstunde des 
Amtes für Stadtgrün und Gewässer geht 
es am 14. März von 16 bis 17 Uhr u. a. um 
die Nutzung von Lagerfeuerplätzen oder 
Reitwegen. Fragen rund um das Thema 
Abfall beantwortet der Eigenbetrieb Stadt-
reinigung am 15. März von 15 bis 17 Uhr. 
Zur Qualität von Leitungs- und Brunnen-
wasser berät das UiZ am 20. März von 15 
bis 17 Uhr. Energieeffi zientes Bauen und 
Sanieren ist Thema einer Beratung des Ver-
eins für ökologisches Bauen Leipzig e. V.
am 20. März zwischen 17 und 18 Uhr. 

Tierschutz: Gehölze bis Herbst 
nicht mehr verschneiden!

Bäume, Sträucher und Hecken haben seit 
1. März wieder Schonzeit. Laut Bundes-
naturschutzgesetz dürfen sie bis zum 30. 
September weder zurückgeschnitten noch 
gerodet werden. Das gilt auch für Gehölze in 
Kleingärten und auf privaten Grundstücken. 
Erlaubt sind nur schonende Form- und Pfl e-
geschnitte. So sollen Tiere, die in Bäumen, 
Sträuchern, Hecken und Kletterpfl anzen 
nisten, brüten und leben, geschützt werden. 

Stille, weite Landschaft mit Blick bis aufs Völkerschlachtdenkmal: Abseits von städtischem Rummel ist hier pure Erholung möglich. Foto: Lucia Adrian

Sandvorkommen auf der Flur des Besitzers 
Etzold haben diesem Landschaftsschutzge-
biet (LSG) im Südosten Leipzig zunächst 
seinen ungewöhnlichen Namen verliehen. 
Erweitert heißt das LSG heute „Etzold-
sche Sandgrube und Rietzschketal Zwei-
naundorf“, weil ihm in jüngster Geschichte 
auch Teile der Rietschkeaue zugeordnet 
wurden. 1963 ist das damals 80 ha umfas-
sende Areal als „Probstheida – Etzoldsche 
Sandgrube“ erstmalig unter Schutz gestellt 
worden. 2010 erfuhr es eine Erweiterung auf 
225 ha. Hintergrund war die Anpassung des 
LSG an das Bundesnaturschutzgesetz.

Das Schutzgebiet

Städtische Kulturlandschaft bestimmt das Bild 
im LSG. Die Etzoldsche Sandgrube, der heuti-
ge Trümmerberg – hier liegen u. a. die Über-
reste der  1968 gesprengten Universitätskirche 
St. Pauli, ein Gedenkort mit Klanginstallation 
erinnert daran –, landwirtschaftliche Nutz-
fl ächen, die rekultivierte Deponie Mölkau, 
Kleingarten- und Sportanlagen sowie Auen 
der Östlichen Rietzschke mit zahlreichen Röh-
richten, Nasswiesen und Gehölzen Hecken, 
Gebüsche gehören dazu.

In den letzten Jahrzehnten hat Leipzig viel 
gebaut: Wohnsiedlungen kamen dazu und 
der Bedarf an Erholungsfl ächen ist gestiegen. 
Um den Naturhaushalt hier im Gleichgewicht 
zu halten, hat die Stadt das LSG deutlich 
erweitert. Neu hinzugekommen sind öst-
lich weite Ackerfl ächen als erhaltenswertes 
Offenland und im nördlichen Bereich Teile 
der Rietzschkeaue mit besonders wertvol-
len Feuchtwiesenresten und Gewässern. 
Bestandteil sind jetzt u. a. auch die nach der 
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie als „Gebiet 
von gemeinschaftlicher Bedeutung“ geltenden 
Bläulingswiesen südöstlich von Leipzig. Auch 
das vormalige Naturdenkmal „Vierreihige 
Lindenallee Naunhofer Straße“ ist jetzt Be-
standteil des Landschaftsschutzgebiets.

Aktueller Zustand im Gebiet

Nach wie vor besteht im Schutzgebiet das 
Risiko, die Natur zu stark zu beeinträchtigen. 
Fachleute sprechen hier vom permanent hohen 
Nutzungsdruck, weil das Areal zu stark von 
Erholungssuchenden in Anspruch genom-
men wird. Bemerkenswert ist die Vielzahl 
an gesetzlich geschützten Biotopen, darunter 
mehrere Röhrichte, Nasswiesen, Gewässer-
abschnitte, Auwaldbereiche, höhlenreiche 
Einzelbäume sowie eine Streuobstwiese inner-
halb des Schutzgebiets im Biotopverzeichnis 
der Naturschutzbehörde. Für Leipzigs Natur 
typisch sind die ausgedehnten Ackerfl ächen 
als sogenannte unverbaute Offenlandschaft 
am Stadtrand. Die Flächen bieten hohes 
Entwicklungspotenzial und bilden mit den 
Kleingarten- und Sportanlagen einen wich-
tigen Puffer auch für die Wiederherstellung 
der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
im Stadtgebiet.

Pfl anzen und Tiere
 

Neben der Vierreihigen Lindenallee in der 
Naunhofer Straße wird das Gebiet bestimmt 
von an Ufern gelegenen Baumgruppen 
verschiedener Weidenarten, umgeben von 
Feldgehölzen und Auwaldanteilen. Besonders 
wertvoll für viele Tiere und Pfl anzen ist die 
Streuobstwiese im ehemaligen Gut Zwei-

Bild xx

naundorf. Im Gebiet zu fi nden sind verschie-
dene Röhrichtarten wie Schilf (Phragmites 
australis), Rohrkolben (Typha spec.) und 
Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea). 

Das LSG prägen außerdem Feucht- und 
Nasswiesen entlang der Östlichen Rietzschke 
und deren nach der Roten Liste als gefähr-
det eingestuften Pfl anzen wie Zweizeilige 
Segge (Carex disticha), Schlank-Segge 
(Carex gracilis), Wasserschwertlilie (Iris 
pseudacorus) und Kuckucks-Lichtnelke 
(Lychnis fl oscuculi). Im Gebiet wachsen 
auch Kornfl ockenblume (Centaurea cyanus), 
Wiesen-Glockenblume (Campanula patula), 
Gemeiner Wiesenknopf (Sanguisorba of-
fi cinalis) und Sumpf-Schafgarbe (Achillea 
ptarmica). 

Trotz der hohen Nutzung bietet das 
Schutzgebiet  Lebens- und Rückzugsraum 
für u. a. 51 Brutvogelarten, 5 Amphibienarten 
und 15 Heuschreckenarten.

Zu den Rote-Liste-Arten des Freistaates 
Sachsen gehören Teichralle (Gallinula chlo-
ropus), Braunkehlchen (Saxicola rubetra), 
Rebhuhn (Perdix perdix), Schafstelze (Mota-
cilla fl ava fl ava), Steinschmätzer (Oenanthe 
oenanthe) sowie auch Arten der EU-Vogel-
richtlinie wie Wendehals (Jynx torquilla) und 
Rotmilan (Milvus milvus). Von den Amphi-
bien wurden Seefrosch (Rana ridibunda), 
Wasserfrosch (Rana esculenta), Grasfrosch 
(Rana temporaria), Wechselkröte (Bufo vi-
ridis) und Erdkröte (Bufo bufo) festgestellt. 

Von den Heuschrecken kommen die Kurz-
fl ügelige Schwertschrecke (Conocephalus 
dorsalis), die Langfühler-Dornschrecke 
(Tetrix tenuicornis) und die Langfl ügelige 
Schwertschrecke (Conocephalus discolor) 
vor. Schmetterlingsarten wie der Dunkle 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Macu-
linea nausithous) und der Helle Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling (Maculinea teleius) 
sind herausragende Arten der Fauna-Flo-
ra-Habitat-Richtlinie im EU-weiten ökologi-
schen Netz der Schutzgebiete „Natura 2000“.

Ziel des Landschaftsschutzes

Besonders die Bauchaue der Östlichen 
Rietzschke mit Auenwiesen, Flachland-
mähwiesen, feuchten Hochstaudenfl uren, 
Röhrichten, soll erhalten und wiederherge-
stellt werden. Genauso im Fokus steht der 
Biotopverbund entlang der Rietzschkeaue 
zur ehemaligen Etzoldschen Sandgrube und 
in den Offenlandbereich des Landschaftsrau-
mes Leipziger Land. Verbessern will Leipzig 
zudem die Lebens- und Entwicklungsbedin-
gungen von Fauna, Flora und Vegetation.

Pfl ege und Entwicklung

Die Pfl ege und Entwicklung des Gebietes 
orientieren sich an den Schutzzielen des 
LSG. Dazu gehören u. a. die Revitalisierung 
beeinträchtigter Abschnitte der Östlichen 
Rietzschke und die Förderung einer güns-
tigen Auengewässerdynamik. Leipzig will 
den Grünlandanteil erhöhen, Wiesen extensiv 
bewirtschaften, besonders die Brenndol-
den-Auwiesen und Flachlandmähwiesen. 
Hier soll zweimal im Jahr gemäht sowie auf 
Kalk und Pfl anzenschutzmittel verzichtet 
werden. Auf dem ehemaligen Areal der 
Etzoldschen Sandgruben setzt die Stadt auf 
natürliche Pfl anzenfolge. Die Lindenallee 
Naunhofer Straße wird durch entsprechende 
Nachpfl anzung erhalten. 

Umwelt / Ordnung
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Verrät Wissenswertes zum Park: die neue 
Infostele.                       Foto: Stadt Leipzig/quo

22. März: Alles rund ums Wasser
Am internationalen Tag des Wassers, dem 
22. März, informiert und berät die Stadt 
Leipzig im Umweltinformationszentrum 
(UiZ), Prager Straße 118-136, Haus A.II, 
zu verschiedenen Aspekten des Themas. 
Von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr geht 
es zum Beispiel um eigene Brunnen und 
die Grundwasserverhältnisse in der Stadt. 
Aber auch zur Offenlegung der Gewässer 
in Leipzig, zur Gewässerunterhaltung, 
zum Hochwasserschutz und dem Was-
sertourismus im Leipziger Neuseenland 
erfahren Besucher viel Wissenswertes. 
Die Gelegenheit wird außerdem genutzt, 
um erneut darauf hinzuweisen, dass nicht 

mehr benötigte Medikamente nicht über die 
Toilette entsorgt werden dürfen.

Einblicke in die Abwasserentsorgung 
und deren technische Umsetzung gewährt 
der Abwasserzweckverband (AZV) Parthe. 
In der Zeit von 14 bis 17 Uhr werden Führun-
gen durch die moderne, zentrale Kläranlage 
in Borsdorf (Am Klärwerk) angeboten. Die 
letzte Führung beginnt um 17 Uhr.

Die Leipziger Wasserwerke nutzen den 
Tag, um das Ergebnis ihrer Brunnenabstim-
mung bekanntzugeben. Bis 10 Uhr dürfen 
die Leipziger noch mitentscheiden, wo in 
diesem Jahr zwei neue Trinkwasserbrunnen 
aufgestellt werden. 

 UiZ im März

Was ist verboten?
Verboten ist alles, was das Gebiet nachtei-
lig verändern, schädigen, den Naturgenuss 
oder den Erholungswert beeinträchtigen  
kann und dem besonderen Schutzzweck 
entgegensteht. Straßen, Plätze oder Anla-
gen zu bauen, Gewässer zu beseitigen, zu 
beeinträchtigen oder Auwiesen, Röhrich-
te, Auwald und sonstigen Bewuchs zu be-
schädigen oder zu beseitigen, ist untersagt. 
Außerdem haben Fahrzeuge hier nichts zu 
suchen, außer auf den für den Fahrverkehr 
zugelassenen Straßen und Wegen. 

Was ist erlaubt?
Ordnungsgemäße Forst- und Landwirt-
schaft ist auf den dafür vorgesehenen 
Grundstücken erlaubt. Außerdem dient das 
LSG der Erholung, also landschaftsverträg-
licher Sport- und Freizeitbetrieb darf auch 
stattfi nden. Dazu kommen außerdem alle 
Maßnahmen, die der Pfl ege und Entwick-
lung des Gebietes sowie der ordnungsge-
mäßen, ökologisch verträglichen Unter-
haltung und Pfl ege der Gewässer dienen. 
Dass die Abwehr von Gefahren für die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung gestat-
tet ist, versteht sich von selbst.

Stadt Leipzig
Naturschutzbehörde
Prager Straße 118–136  
04317 Leipzig
Telefon:1 23 38 59 / 34 22

Kontakt



Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), 
geändert durch Artikel 39 des Gesetzes vom 
27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 146), wird 
abweichend von den Verbotsvorschriften des § 
3 Absatz 2 SächsLadÖffG verordnet:

§ 1 Verkaufsoffene Sonntage
Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig 
dürfen aus besonderem Anlass am folgenden 
Sonntag in der Zeit von 12 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet sein:
Anlass: Lesefestival „Leipzig liest“ der Leipziger 
Buchmesse
Datum: 18.03.2018, Gebiet: Ortsteil Zentrum

§ 2 Arbeitnehmerschutz
Aus dieser Verordnung ergibt sich keine 
Verpflichtung für die Arbeitnehmer des 
Einzelhandels, während der freigegebenen 
verkaufsoffenen Sonntage tätig zu werden. Bei 
Inanspruchnahme der erweiterten Ladenöff-
nungszeiten sind durch den Gewerbetreibenden 

Verordnung der Stadt Leipzig über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2018 

aus besonderem Anlass des Lesefestivals „Leipzig liest“ 
der Leipziger Buchmesse

die geltenden Arbeitnehmerschutzvorschriften 
(ArbZG, MuSchG und JArbSchG) zu beachten. 
Insbesondere sind die Arbeitnehmerschutz-
bestimmungen des § 10 Absatz 1 und 2 des 
SächsLadÖffG einzuhalten.

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als 
Gewerbetreibender oder als verantwortliche 
Person vorsätzlich oder fahrlässig entgegen 
der Bestimmung in § 1 dieser Verordnung 
Verkaufsstellen öffnet oder Waren gewerblich 
anbietet, handelt ordnungswidrig im Sinne 
des § 11 Absatz 1 Zi. 1 SächsLadÖffG. Ord-
nungswidrigkeiten können gemäß § 11 Absatz 
2 SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 5000 
Euro geahndet werden.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver-
öffentlichung in Kraft. ■

Stadt Leipzig
Der Oberbürgermeister

Nach § 47 Abs. 1 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 
1274), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771) geändert 
worden ist, ist durch die zuständige Behörde 
ein Luftreinhalteplan aufzustellen, sofern die 
durch Rechtsverordnung festgelegten Immis-
sionsgrenzwerte überschritten werden. 
An den verkehrsnahen Messstationen Leipzig-
Lützner Straße und Leipzig-Mitte wurde zuletzt 
in den Jahren 2015 und 2016 (nur Leipzig-Mitte) 
der Grenzwert für das Jahresmittel der luftgetra-
genen Massenkonzentration an Stickstoffdioxid 
(NO2) überschritten. Zudem wurde zuletzt im 
Jahr 2014 an der Messstation Leipzig-Lützner 
Straße an mehr als 35 Tagen im Kalenderjahr 
eine Überschreitung des Grenzwertes für das 
Tagesmittel der Konzentration an Feinstaub 
(PM10) festgestellt. Neben der gemessenen 
Luftschadstoffbelastung erfolgten rechnerische 
Analysen und Prognosen mit dem Ergebnis, 
dass ohne weitere Maßnahmen zur Reduktion 
der Luftschadstoffbelastung auch im Jahr 2020 
noch Grenzwertverletzungen insbesondere bei 
NO2 an einzelnen Straßenabschnitten voraus-
sichtlich auftreten.
Aufgrund dessen beabsichtigt die Stadt Leipzig, 
den bestehenden Luftreinhalteplan aus dem 

Jahr 2009 fortzuschreiben und hat dazu einen 
entsprechenden Planentwurf erarbeitet. 
Gemäß § 47 Abs. 5 sowie Abs. 5a BImSchG ist 
bei der Aufstellung oder Änderung von Luft-
reinhalteplänen die Öffentlichkeit zu beteiligen.
Der aktuelle Entwurf des Luftreinhalteplans 
für die Stadt Leipzig kann in der Zeit vom 
12.03.2018 bis 12.04.2018 an folgenden Orten 
von jedermann eingesehen werden:
- Umweltinformationszentrum (UiZ), Prager 

Straße 119, 04317 Leipzig (Di. 10:00-12:00 Uhr 
und 14:00-17:00 Uhr, Do. 10:00-12:00 Uhr und 
14:00-17:00 Uhr)

- Stadtbüro, Burgplatz 1 (im Familienbüro), 
04109 Leipzig (Mo. 9:00-12:00 Uhr, Di. 9:00-
12:00 und 13:00-18:00 Uhr, Do. 13:00-18:00 
Uhr)

- Webseite der Stadt Leipzig: www.leipzig.de/
luftreinhalteplan

Hinweise, Einwände oder Anregungen zum 
Planentwurf müssen bis spätestens 24.04.2018 
schriftlich beim Amt für Umweltschutz, Prager 
Straße 118 - 136, 04137 Leipzig, oder per E-Mail 
an umweltschutz@leipzig.de eingereicht wer-
den. Es besteht nur ein Rechtsanspruch auf die 
angemessene Berücksichtigung der Anmerkun-
gen bei der Entscheidung über die Annahme des 
Plans. Es besteht keine Verpfl ichtung zu deren 
weiterer Erörterung. ■

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Leipzig
Öffentlichkeitsbeteiligung zur Fortschreibung 

des Luftreinhalteplans für die Stadt Leipzig

Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus 
nichtöffentlicher Sitzung
Niederschrift
- Niederschrift der Sitzung vom 31.01. / 01.02.2018
 Teil II: Verlaufsprotokoll
- Niederschrift der Sitzung vom 28.02.2018
 Teil I: Beschlussprotokoll
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
- Anbau eines Speiseraumes in der Geschwister-

Scholl-Schule (schriftl. Beantwortung) / Einrei-
cher: Herr André Schuster

- Einwohneranfrage zum Leipziger Osten / 
Einreicher: Frau Elke Wandel

- Zunehmende Etablierung des „freefl oating“-
Carsharing-Konzeptes / Einreicher: Herr Tony 
Kremser

- Siedlungsbeschränkungsgebiet Flughafen / 
Einreicher: Herr Matthias Gründig

- Schulneubau in Leipzig (schriftl. Beantwortung)
 Einreicher: Frau Konstanze Beyerodt
-  Einwohneranfrage bzgl. der Bürgereinwendung 

des „Neubaus, zweiter Bauabschnitt“ der Schule 
Böhlitz-Ehrenberg (BE 0149/17/18) zum Dop-
pelhaushalt 2017/18 (schriftl. Beantwortung) / 
Einreicher: Herr Mike Pfützner

-  Maßnahmen der Stadt Leipzig bezüglich des 
Insektensterbens / Einreicher: Herr Cornelius 
Hölzel (BUND)

-  Schulplatzsituation an weiterführenden Schulen 
in Leipzig (schriftl. Beantwortung) / Einreicher: 
Frau Petra Schmidt

-  Einwohneranfrage zur Thematik Beseitigung 
der Gefahrenquelle durch Baumstümpfe an 
der Grundschule Böhlitz Ehrenberg (schriftl. 
Beantwortung) / Einreicher: Frau Katja Pfützner

-  Einwohneranfrage zur Einwohneranfrage VI-
EF-05487 (schriftl. Beantwortung) / Einreicher: 
Herr Michael Gerhardt

-  Einwohneranfrage zu einem möglichen Fahrrad-
platz (praktische Verkehrserziehung) (schriftl. 
Beantwortung), Einreicher: Frau Monique Vogt

-  Einwohneranfrage zum B-Plan in Dölitz-Dösen 
(schriftl. Beantwortung) / Einreicher: Herr Detlef 
Bartholomäus

- Einwohneranfrage zur Einwohneranfrage VI-
EF-05477 (schriftl. Beantwortung) / Einreicher: 
Sandy Bednarski

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfragen 
aufgerufen)
- Feuerwerksverbot zu Silvester in Leipzig
- Vectoring-Ausbau in Leipzig-Lößnig
Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbeiräte 
gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung der Stadt-
bezirksbeiräte (werden nach TOP Petitionen 
aufgerufen) 
- Zukunft des Offenen Treffs „Völkerfreund-

schaft“, Einrichtung eines Veranstaltungsma-
nagements – Verweisung / Einreicher: Stadt-
bezirksbeirat West

Änderung der Besetzung von Gremien
- Beirat für Gleichstellung (5. Änderung)
- Berufung einer sachkundigen Einwohnerin in 

den FAStadtentwicklung und Bau (2. Änderung)
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
- Leipziger Stiftung für Innovation und Techno-

logietransfer (2. Änderung)
Vereidigung und Verpfl ichtung des neugewählten 
Ortsvorstehers von Rückmarsdorf
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung und 
Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 3 - 5 
der Geschäftsordnung  (Die Anträge fi nden Sie 
in der aktualisierten elektronischen Version der 
TO in Allris)
Anträge zur Beschlussfassung

- Öffentlich geförd. Beschäftigung dem Leipzi-
ger Arbeitsmarkt anpassen/Einreicher: SPD-
Fraktion

- Radwegemarkierung am Hauptbahnhof um-
setzen / Einreicher: Fraktion Die Linke

- (Wieder-)Einrichtung von Infrastruktur: Was-
seranschluss und Toilettenanlage am Richard-
Wagner-Hain beidseitig / Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

- Antrag auf Schaffung eines Fuß- und Radweges 
Seifertshainer Straße / Einreicher: Ortschaftsrat 
Holzhausen

- Anpassungsmaßnahmen für einen Radweg in 
Höhe Haltestelle Holbeinstraße / Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Einführung Kältebus für obdachlose Menschen
 Einreicher: Fraktion Die Linke
Anfragen an den Oberbürgermeister
- Zuweisungen des Freistaates Sachsen an die 

Stadt Leipzig (schriftl. Beantwortung) / Einrei-
cher: SPD-Fraktion

- Konzeptvergabe „Kino der Jugend“ / Einreicher: 
SPD-Fraktion

- Stand der Umsetzung von Maßnahmen des 
Luftreinhalteplans der Stadt Leipzig / Einrei-
cher: Fraktion Freibeuter

- Online-Publikationen der Stadt Leipzig / Ein-
reicher: Fraktion Freibeuter

- Wann kommt das Nachbarschaftszentrum 
Ostwache? / Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

- Struktur des Amtes für  Jugend, Familie und 
Bildung (schriftl.Beantwortung) / Einreicher: 
CDU-Fraktion

- Messung der Luftschadstoffe / Einreicher: CDU-
Fraktion

- Aktivitäten des Vereins „Zentrum Automobil“ 
in Leipzig / Einreicher: Stadträtin J. Nagel

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen

Vorlagen I
- Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung
- 1. Änderung zum Baubeschluss Energetische 

Sanierung der F.-A.-Brockhaus-Schule (Neben-
stelle) – Gymnasium, Samuel-Lampel-Str. 1, 
04357 Leipzig – Maßnahmenerweiterung 
Sanitäranlagen/Schönheitsreparatur im 
Schulgebäude sowie Mehrbedarf energet. 
Sanierung i.V.m. außerplanm. Aufwendun-
gen nach § 78 SächsGemO in Anlehnung an 
§ 79(1) SächsGemO

- Konzept zur mittel- und langfristigen Verwal-
tungsunterbringung, hier: Verfahrensweise und 
Vorgriff Standortentscheidung Amt für Jugend, 
Familie und Bildung

- Kommunale Kultureinrichtungen: Einführung 
und Aufbau eines zentralen Online-Ticketpor-
tals der Stadt Leipzig: Prüfungsergebnisse und 
Umsetzung – Bestätigung außerplanm. Aufwen-
dungen/Auszahlungen gem. § 78 SächsGemO 
in Anlehnung an 79 (1) SächsGemO in 2018

- Vorplanung Ersatzneubau Georg-Schwarz-Brü-
cken einschließlich Umbau Am Ritterschlößchen

- Lpz. Kommunale Energieeffi zienz GmbH (LKE)
- Feststellung des Jahresabschlusses für das 

Wirtschaftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 und 
Bestätigung außerplanmäßiger Aufwendungen 
nach § 79(1) SächsGemO für das Jahr 2018 für 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig

- Maßnahmen z. Bewältigung der anstehenden 
Personalfl uktuation in der Branddirektion bis 
2025

- 3. Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans 
der Stadt für 2017 bis 2021 durch Branddirektion

Informationen I
- 1. Ergebnisbericht der verwaltungsinter-

nen Task Force Schulhausbau / Kita zum 
Stand 31.12.2017 ■     

 (Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am 21.03.2018, um 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl S. 
186) wird Folgendes bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbe-
hörde hat mit Bescheid vom 27.02.2018 die 
Baugenehmigung mit dem Aktenzeichen: 
63-2017-014708-SB-02.61-CHA im Genehmi-
gungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauord-
nung (Sonderbau) 
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Neubau einer 4-zügigen Grundschule 
mit Dreifeld-Schulsporthalle mit Freiflä-
chengestaltung, mit PkW-Stellplätzen und 
Fahrradabstellplätzen, Sport- und Pausen-
freiflächen“, Gemarkung: Kleinzschocher, 
Flurstück: 281e, 282, 283, 284  mit Nebenbe-
stimmungen (Bedingungen und Auflagen) 
erteilt. 

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau, UBA2 / Schulhaus-
bau / Asyl, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Hinweis: 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.  
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der  
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 

Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Dezernat Stadtentwicklung und Bau, UBA2 
/ Schulhausbau / Asyl, Prager Straße 118-122 
während der Öffnungszeiten einsehen. Um eine 
telefonische Anmeldung beim zuständigen Sach-
bearbeiter / Sachbearbeiterin, Frau Hauptvogel, 
Tel. 0341 123 5183 wird gebeten.   
Öffnungszeiten: Di. 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00; 
Do. 9:00 – 12:00; Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung ■ 

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Neubau einer 4-zügigen Grundschule 
mit Dreifeld-Schulsporthalle mit Freifl ächengestaltung, 

mit PkW-Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen, 
Sport- und Pausenfreifl ächen, Baumannstraße 13“, Leipzig, 
Gemarkung: Kleinzschocher, Flurstück: 281e, 282, 283, 284 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3 
Sächsische Bauordnung über die Erteilung 

einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Umbau- 
und Instandsetzungsmaßnahmen an Baukonstruktion 

und technischen Anlagen zur Herrichtung des Gebäudes 
als temporäre Kindertagesstätte für Kinder 

unter 3 Jahren (Kinderkrippe) 
Gustav-Mahler-Straße 21“, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 2414 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11.05.2016 
(SächsGVBl S. 186) wird Folgendes bekannt 
gemacht: Das Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig als untere 
Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid vom 
05.03.2018 die Baugenehmigung mit dem Ak-
tenzeichen: 63-2017-016038-SB-02.61-DVO im 
Genehmigungsverfahren nach § 64 Sächsische 
Bauordnung (Sonderbau) 
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Umbau- und Instandsetzungsmaßnah-
men an Baukonstruktion und technischen 
Anlagen zur Herrichtung des Gebäudes als 
temporäre Kindertagesstätte für Kinder unter 
3 Jahren (Kinderkrippe)“ Gemarkung: Leip-
zig, Flurstück: 2414 mit Nebenbestimmungen 
(Bedingungen und Auflagen) erteilt. 

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheran-
schrift: Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig) 
Widerspruch eingelegt werden. 
Hinweis: 
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt. 

Lageplan mit Flurstücksnummern der angrenzen-
den Flurstücke.

Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge, Prager Straße 118-122 während der Öff-
nungszeiten einsehen.  Um eine telefonische 
Anmeldung beim zuständigen Sachbearbeiter 
/ Sachbearbeiterin, Herr Voigt, Tel. 0341 123 
5238 wird gebeten.
Öffnungszeiten: Di. 9:00–12:00 und 13:00–18:00; 
Do. 9:00–12:00; Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung ■

 Termine

Tagesordnung 
Verwaltungsausschuss

12.03, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Rats-
plenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 4-6
-  Bau- und Finanzierungsbeschluss Rolf-Axen-

Straße zwischen Gleisgrünzug / Knauthainer 
Straße und Ruststraße 

-  Baubeschluss: Grundschule Portitz, Göbschelwit-
zer Weg 1, Modernisierung Gebäudehülle ■

Sitzung  
Jugendhilfeausschuss

12.03., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
- Ausschreibung der Speisenversorgung an 

Schulen der Stadt Leipzig (VI-A-05416), 
Einreicher: Fraktion Freibeuter

- Wirksames Vertretungssystem für die Kin-
dertagespfl ege entwickeln (VI-A-05451), 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Kleinteilige Ausschreibung der Speisenver-
sorgung an Schulen und Kitas (VI-A-05522), 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- Projekt „JugendWohnen“ realisieren – Ab-
sicherung der Finanzierung gemäß Ratsbe-
schluss VI-A-03939 (VI-DS-05237)

 Einreicher: Dezernat Jugend, Soziales, Ge-
sundheit und Schule

- Konzept zur mittel- und langfristigen Verwal-
tungsunterbringung hier: Verfahrensweise 
und Vorgriff Standort-entscheidung Amt für 
Jugend, Familie und Bildung (VI-DS-03786-
NF-01), Einreicher: Dezernat Stadtentwicklung 
und Bau

- 1. Ergebnisbericht der verwaltungsinternen 
Task Force Schulhausbau / Kita zum Stand 
31.12.2017 (VI-Ifo-05413), Einreicher: Dezer-
nat Stadtentwicklung und Bau, Einreicher: 
Dezernat Jugend, Soziales, Gesundheit und 
Schule, Einreicher: Dezernat Finanzen 

Der Vorsitzende
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung Beirat
für Tierschutz

22.3., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6 , Raum 260
- Neuwahl des / der stellvertretenden Vorsit-

zenden
- Beratung zu in der Stadt Leipzig gehaltenen 

exotischen Tieren
- Katzenschutz in Leipzig: aktueller Sachstand 

zum Projekt zur Untersuchung freilebender 
Katzen in der Stadt Leipzig 

- Öffentlichkeitsarbeit des Beirates ■

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.04. u. 09.05., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael Löffl er, 
Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffl er@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
21.03. u. 18.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa Taube-
Rohde,  Tel. 1 23 35 30 (dienstlich)
Schiedsstelle Süd/Südwest
03.04. u. 08.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hanschke, Tel. 
0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
23.03. u. 27.04., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), Doreen 
Kempf, Tel. 1 23 35 20; E-Mail: doreen.kempf@
leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
15.03. u. 19.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, Raum 
U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Vertretung 
Michael Löffl er, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffl er@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. 
Das Informationsgespräch ist kostenfrei. Anfragen 
unter 1 23 35 20 oder rechtsamt@leipzig.de ■

Veranstaltungen 
der Fraktionen

SPD
15.03., 16-18 Uhr, Räume des ZfEP, Breitestraße 
8, Leipzig 
- Bürgersprechstunde mit Stadträtin Nicole 

Wohlfarth
Die Linke
22.03., 16-17 Uhr, Stadtteilladen Grünau, Stutt-
garter Allee 19, 04209 Leipzig 
- Bürgersprechstunde mit Stadträtin Dr. Ilse 

Lauter ■

Mehr als 80 Prozent der Anliegen rund um das 
Arbeitslosengeld II können beim Jobcenter 
über Telefon und ohne persönliche Vorsprache 
geklärt werden. Das telefonische Service-Center 
(Rufnummer 91 31 07 05, montags bis freitags,  
08.00–18.00 Uhr) und das Onlineangebot auf 
www.jobcenter-leipzig.de helfen dabei.
So können Termine telefonisch vereinbart oder 
abgesagt werden und die Meldung zur Orts-
abwesenheit, Krankmeldungen oder auch die 
Abmeldung in Arbeit über diesen Weg erfolgen. 
Auch die notwendigen und vor allem richtigen 
Antragsunterlagen werden über das Service-
Center versendet. Besonders schnell zu erreichen 
sind die Kolleginnen und Kollegen vom Service-
Center in den anrufschwachen Zeiten zwischen 
12.00 Uhr und 16.00 Uhr. ■

Anliegen rund um ALG II:
Telefonischen Service nutzen
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I.
Das Sächsische Oberbergamt führt als für das 
Verfahren und für die Entscheidung über die 
Zulässigkeit des oben genannten Vorhabens 
zuständige Behörde auf Antrag vom 22. Juni 
2015 der Mitteldeutschen Baustoffe GmbH 
mit Sitz in Petersberg ein bergrechtliches 
Planfeststellungsverfahren mit Umweltverträg-
lichkeitsprüfung gemäß § 52 Abs. 2a und § 57a 
Bundesberggesetz (BBergG) vom 13. August 
1980 (BGBl. I S. 1310), zuletzt durch Artikel 2 
Absatz 4 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 (BGBl. I 
S. 2808) geändert, in Verbindung mit § 68 Absatz 
1 und § 70 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) 
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2771) geändert worden ist und § 1 des 
Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfah-
rens- und des Verwaltungszustellungsrechts für 
den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) vom 19. 
Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), das durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. 
S. 503) geändert worden ist sowie den §§ 72 ff. 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch 
Artikel 11 Absatz 2 des Gesetzes vom 18. Juli 
2017 (BGBl. I S. 2745) geändert worden ist, durch.

II.
Gegenstand des Planfeststellungsverfahrens 
ist die Weiterführung der Kiessandgewinnung 
im Kiessandtagebau Kleinpösna mittels eines 
Schwimmbaggers im Baufeld 5b-red. Räumlich 
schließt sich die geplante Gewinnung in süd-

 Bekanntmachung über den Erörterungstermin im bergrechtlichen Planfeststellungsverfahren 
zum Vorhaben „Weiterführung Kiessandtagebau Kleinpösna (Baufeld 5b-red)“ 
auf der Gemarkung Seifertshain der Gemeinde Großpösna, Landkreis Leipzig

(§ 73 Abs. 6 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG)) Geschäftszeichen: 12-0522/432/2, BNR: 6030 vom 8. Februar 2018
licher Richtung an das bestehende Abbaufeld 
an. Die für die Weiterführung des Kiessandta-
gebaus Kleinpösna in Anspruch zu nehmende 
Fläche umfasst 15,2 Hektar, wobei es sich 
größtenteils um Ackerfl ächen handelt. Mit dem 
geplanten Aufschluss und Abbau verbunden ist 
die Herstellung eines Gewässers. Die vorhan-
denen und genehmigten Aufbereitungs- und 
Betriebsanlagen des Kieswerkes Kleinpösna 
sollen weiter genutzt werden. Das Abbaufeld 
wird über Bandanlagen mit der Aufbereitung 
verbunden, dabei wird der Albrechtshainer Weg 
mit einer Bandbrücke überbaut. Die Laufzeit des 
Abbaus von Kiessanden im Baufeld 5b-red soll 
3 Jahre umfassen. Im Anschluss an den Abbau 
werden Wiedernutzbarmachungs- und Rekulti-
vierungsmaßnahmen realisiert.
Das Vorhaben befi ndet sich im Landkreis Leip-
zig und betrifft die Gemarkung Seifertshain der 
Gemeinde Großpösna.

III.
Die Erörterung der zu den Planunterlagen 
eingegangenen Einwendungen und Stellung-
nahmen fi ndet statt 

am 21. März 2018, ab 10.00 Uhr
im Gemeindesaal Großpösna, 

Im Rittergut 1, 04463 Großpösna.
Der Einlass in den Verhandlungsraum erfolgt 
ab circa 30 Minuten vor Beginn.
Bei Bedarf wird die Erörterung am 22. März 
2018 ab 10.00 Uhr am selben Ort fortgesetzt.

Im ersten Teil des Erörterungstermins werden 
nach einleitenden Erläuterungen zum Stand des 

Verfahrens durch das Sächsische Oberbergamt 
und zum Vorhaben durch den Antragsteller die 
Stellungnahmen der gemäß § 73 Abs. 2 VwVfG 
beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der gemäß § 63 
BNatSchG anerkannten Vereinigungen erörtert.

Im zweiten Teil des Erörterungstermins erfolgt 
die Erörterung der gemäß § 73 Abs. 4 VwVfG 
erhobenen Einwendungen.
Die zeitliche Dauer der Erörterungsteile richtet 
sich nach dem auftretenden Erörterungsbedarf. 
Der Termin endet, wenn alle Einwendungen der 
anwesenden Personen erörtert worden sind.

IV.
Es wird darauf hingewiesen, dass
a. im Termin die erhobenen Einwendungen, 

die abgegebenen Stellungnahmen von Ver-
einigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG 
sowie die Stellungnahmen der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange zu dem 
Plan mit dem Träger des Vorhabens, den Be-
hörden, den Betroffenen sowie denjenigen, die 
Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen 
abgegeben haben, erörtert werden,

b. die Behörden und diejenigen, die Einwen-
dungen oder Stellungnahmen abgegeben 
haben (bei gleichförmigen Eingaben im Sinne 
von § 17 VwVfG deren Vertreter oder Be-
vollmächtigte) von dem Erörterungstermin 
gesondert benachrichtigt werden,

c. bei Ausbleiben eines Beteiligten zum Erör-
terungstermin auch ohne ihn verhandelt 
werden kann. Die Teilnahme an dem Erör-

terungstermin ist jedem, der Einwendungen 
oder Stellungnahmen abgegeben hat oder 
von dem Vorhaben betroffen ist, freigestellt. 
Das Erscheinen beim Erörterungstermin 
ist zur Aufrechterhaltung einer erhobenen 
Einwendung nicht erforderlich,

d. die Vertretung durch Bevollmächtigte mög-
lich ist. Vertreter haben ihre Bevollmäch-
tigung durch eine schriftliche Vollmacht 
nachzuweisen und diese zu den Akten der 
Anhörungsbehörde zu geben,

e. der Erörterungstermin nicht öffentlich ist (§ 
73 Abs. 6 Satz 6 in Verbindung mit § 68 Abs. 
1 VwVfG). Das bedeutet, der Teilnehmerkreis 
beschränkt sich auf die oben genannten 
Beteiligten,

f. durch Teilnahme am Erörterungstermin oder 
Vertreterbestellung entstehende Kosten nicht 
erstattet werden,

g. das Anhörungsverfahren mit dem Schluss 
der Verhandlung beendet ist,

h. zum Erörterungstermin noch keine Entschei-
dung über die Genehmigung des Vorhabens 
getroffen wird. Eine Entscheidung über die 
im Verfahren erhobenen Einwendungen 
erfolgt mit dem Planfeststellungsbeschluss.

Diese Bekanntmachung wird zusätzlich auf 
der Internetseite des Sächsischen Oberberg-
amtes http://www.oba.sachsen.de/692.htm 
veröffentlicht. ■

Freiberg, den 8. Februar 2018
Sächsisches Oberbergamt, 

Martin Herrmann, Abteilungsleiter

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl S. 
186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde
hat mit Bescheid vom  26.02.2018 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen: 63-2017-005069-SB-
63.22-DKI im Genehmigungsverfahren nach 
§ 64 Sächsische Bauordnung (Sonderbau) mit 
folgendem verfügendem Teil erteilt:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben 

„Aufstockung des bestehenden Gebäudes der 
Liegendkrankenanfahrt um ein Geschoss zur 
Unterbringung der Septischen Station, Teil-
rückbau und Erweiterung der aufzustockenden 
Liegendkrankenanfahrt“, Gemarkung: Leipzig, 
Flurstück: 1145 mit Nebenbestimmungen (Be-
dingungen und Auflagen) wird erteilt und es 
wurden Abweichungen gem. §67 Abs. 1 der 
Sächsischen Bauordnung (SächsBO) zugelassen.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung an 
die Eigentümer benachbarter Grundstücke gem.
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Aufstockung des bestehenden Gebäudes 
der Liegendkrankenanfahrt um ein Geschoss zur Unterbringung 

der Septischen Station, Teilrückbau und Erweiterung 
der aufzustockenden Liegendkrankenanfahrt

Paul-List-Straße 27“, Leipzig, Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1145

Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, Pra-
ger Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen.  Um eine telefonische Anmeldung beim 
zuständigen Sachbearbeiter / Sachbearbeiterin, 
Herr Kirsch, Tel. 0341 123 5242 wird gebeten.  
Öffnungszeiten: Di. 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00; 
Do. 9:00 – 12:00; Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 11.05.2016 
(SächsGVBl S. 186) wird Folgendes bekannt 
gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde
hat mit Bescheid vom 26.02.2018
(1) einen Vorbescheid mit dem Aktenzeichen: 

63-2017-014785-BV-63.30-JBE
 „Errichtung eines Wohn- und Geschäftshauses 

mit Tiefgarage“, Gemarkung: Gohlis, Flur-
stück: 369n, 383 erlassen.

(2) Bestandteil des Bescheides sind die im Be-
scheid aufgeführten Entscheidungsgrund-
lagen und gekennzeichneten Bauvorlagen.

Der Bescheid enthält folgende Rechtsbehelfs-
belehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Hinweis:
Die Zustellung des Bescheides an die Eigentümer 
benachbarter Grundstücke gem. § 70 Abs. 3 Satz 
1 SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 
von Nachbarn, denen der Bescheid zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt. Die 
Zustellung des Bescheides an die Nachbarn gilt 
mit dem Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung eines 

Vorbescheides für das Vorhaben „Errichtung eines 
Wohn- und Geschäftshauses mit Tiefgarage

Lützowstraße 30“, Leipzig, Gemarkung: Gohlis, Flurstück: 369n, 383

Der vollständige Bescheid und die Verfahrens-
akte können betroffene Nachbarn im Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Prager Straße 
118-122 während der Öffnungszeiten einsehen.  
Um eine telefonische Anmeldung beim zustän-
digen Sachbearbeiter, Herr Beyer, Tel. 0341 123 
5185 wird gebeten.
Öffnungszeiten: Di. 9:00–12:00 und 13:00–18:00; 
Do. 9:00–12:00; Mo., Mi., Fr. nach Vereinba-
rung ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200) in der derzeit gül-
tigen Fassung wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde 
hat mit Bescheid vom 06.02.2018 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen 63-2017-015708-VV-
63.20-JAP im Genehmigungsverfahren nach § 63 
SächsBO mit folgendem verfügendem Teil erteilt:
(1) Für das Vorhaben: „Umnutzung des 4. 

Obergeschosses von Büro zu Beherbergung 
mit insgesamt 10 Betten in 9 Gästezimmern 
Riemannstraße 32“, Gemarkung: Leipzig, 
Fl.-Nr. 973 wird die Baugenehmigung mit 
Nebenbestimmungen (Auflagen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag der Bekanntmachung als bewirkt. Die oben 
genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch ge-
genüber den Nachbarn.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben „Umnutzung des 4. Obergeschosses von Büro 
zu Beherbergung mit insgesamt 10 Betten in 9 Gästezimmern

Riemannstraße 32“, Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 973

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Technischen Rathaus, 
Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig (Technisches 
Bürgerbüro – Eingang im Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße / Gebäude C) während 
der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 Uhr und Do. 
9.00-13.00 Uhr) eingesehen werden, außerhalb 
der Sprechzeiten bei dem zuständigen Sachbe-
arbeiter, Herrn Apostel, Tel. 1 23 51 92  (Voran-
meldung jeweils erforderlich). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer Baugenehmigung 
für das Vorhaben „Umbau EG in eine Praxis für Augenheilkunde

Lampestraße 1“, Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 816/2

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
vom 28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200) in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 27.02.2018 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2017-015227-SB-63.20-JAP im 
Genehmigungsverfahren nach § 64 SächsBO 
mit folgendem verfügendem Teil erteilt:
(1) Für das Vorhaben: „Umbau EG in eine Pra-

xis für Augenheilkunde Lampestraße 1“,  
Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nr. 816/2 wird die 
Baugenehmigung mit Nebenbestimmungen 
(Auflagen) erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung der Baugenehmigung 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 

Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit 
dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. Die 
oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch 
gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Technischen Rathaus, 
Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig (Techni-
sches Bürgerbüro – Eingang im Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße / Gebäude C) 
während der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 Uhr 
und Do. 9.00-13.00 Uhr) eingesehen werden, 
außerhalb der Sprechzeiten bei dem zustän-
digen Sachbearbeiter, Herrn Apostel, Tel. 1 23 
51 92  (Voranmeldung jeweils erforderlich). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

 Termine

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Südost
13.03., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9, 04299 Leipzig 
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Riebeck-

straße von Eilenburger Straße bis Täubchen-
weg (VI-DS-05071) 

- Einrichtung einer zwei- bis dreizügigen 
Oberschule am Standort Höltystraße 51 in 
04289 Leipzig § 24 Sächsisches Schulgesetz 
(VI-DS-05307) ■ Änderungen vorbehalten!

Sitzungen der 
Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
12.03., 18.30 Uhr, Grundschule Stahmeln, Außen-
stelle Lützschena, Zimmer 04, Windmühlenweg 4
- Beratung und Beschlussfassung zu den Anträ-

gen auf Vergabe der Brauchtumsmittel 2018 
- Beschlussfassung zu Ausbaubeiträgen Stah-

melner Straße
Ortschaftsrat Lindenthal
13.03., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Ratssaal, 
Erich-Thiele-Str. 2
- Eignungsprüfung ehemaliger Gemeindeäm-

ter/ Rathäuser (VI-DS-03421) 
Ortschaftsrat Wiederitzsch
13.03., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Rat-
haussaal, Delitzscher Landstraße 55
- Vorstellung der Vorplanung „Neue Ortsmitte 

Wiederitzsch“ 
- Brauchtumsmittel 2018 – Beschluss zur 

fi nanziellen Unterstützung des Kunst- und 
Heimatvereins Wiederitzsch e.V. 

- Information über aktuelle Schülerzahlen für 
kommunale Grundschulen, Oberschulen und 
Gymnasien, Belegungsstatistik kommunaler 
Horte im Schuljahr 2017/2018 sowie Anmel-
dezahlen an kommunalen Grundschulen für 
das Schuljahr 2018/2019 (VI-Ifo-05271)

Ortschaftsrat Mölkau
13.03., 19.00 Uhr, ehemaliges Gemeindeamt, 
Ratssaal, Engelsdorfer Straße 88
- Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leip-

zig 2030 (INSEK, VI-DS-04159-NF-01)
Ortschaftsrat Holzhauen
13.03., 19.30 Uhr, Schule Holzhausen, Speisesaal, 
Stötteritzer Landstraße 21
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Hartmannsdorf-Knautnaundorf
14.03., 18.30 Uhr, Honigschänke Rehbach, Reh-
bacher Anger 10 
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
15.03., 18.30 Uhr, Große Eiche, Salon Böhlitz, 
Leipziger Straße 81
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
15.03., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Raum 2, Liebertwolkwitzer Markt 1
- Amt f. Jugend, Familie und Bildung 
- Kommunaler Eigenbetrieb Leipzig / Engelsdorf 
- Info für Vereinsarbeit – Vereine des Ortes; 

Neue EU-Datenschutzgrundverordnung ab 
Mai 2018 - was Vereine wissen müssen 

- 20 Jahre Städtepartnerschaft mit Les Epesses 
- Frühjahrsputz 
- Brauchtumsmittel 2018
Ortschaftsrat Plaußig
20.03., 19 Uhr, Naturschutzstation Plaußig, 
Schulungsraum, Plaußiger Dorfstraße 23 
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. ■ Änderungen vorbehalten!

Grabschmuck entfernen
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten aller 
Grabstätten bekannt, dass Wintereindeckung/
Grabschmuck durch den Nutzungsberechtigten 
bis zum 15.04.2018 zu entfernen ist. Bis dahin 
nicht beräumte(r) Wintereindeckung/Grab-
schmuck wird nach § 30 Abs. 2 der Friedhofs-
satzung, für die Benutzung der von der Stadt 
Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 15.12.2010, 
von der Friedhofsverwaltung beseitigt. ■

Amt für Stadtgrün und Gewässer

Prüfung der Standsicherheit 
der Grabmale auf den Grab-

stätten kommunaler Friedhöfe 
der Stadt Leipzig (einschließ-
lich kommunaler Friedhofsteil 

Leipzig Holzhausen)
Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Friedhöfe, gibt den Nutzungsberechtigten aller 
Grabstätten bekannt, dass ab 01.04.2018 die jähr-
liche Prüfung der Standsicherheit der Grabmale, 
sowie der Standsicherheit der sonstigen bauli-
chen Anlagen nach § 24 der Friedhofssatzung 
erfolgt. Erscheint die Standfestigkeit von Grab-
malen, sonstigen baulichen Anlagen oder Teilen 
davon gefährdet, ist der Nutzungsberechtigte 
verpfl ichtet, unverzüglich Abhilfe zu schaffen. ■

Amt für Stadtgrün und Gewässer

Gemeinschaftsunterkunft 
Auenseestraße 31/33 

Seit Juni 2017 werden gefl üchtete Familien in 
dem durch den Freistaat Sachsen geförder-
ten Projekt „Brücken in die Zukunft“ in der 
Auenseestraße 31/33 untergebracht.
Das einst leerstehende Mehrfamilienhaus 
mit Platz für bis zu 55 Personen im Stadt-
teil Wahren wurde aus Mitteln der Stadt 
Leipzig als Träger der Maßnahme sowie 
durch Steuermittel, auf der Grundlage des 
von den Abgeordneten im Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushalts, saniert 
und hergerichtet. Die Bewohner werden 
durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des 
Johanniter Unfallhilfe  e.V. betreut. ■

Sozialamt
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Bekanntmachung und Ladung des Landratsamtes Landkreis 
Leipzig zur Ländlichen Neuordnung Dreiskau Muckern,

Gemeinden Großpösna und Stadt Rötha
Das Landratsamt Landkreis Leipzig hat die 
2. Änderung zum Flurbereinigungsplan vom          
03. Februar 2017 gemäß § 64 Flurbereinigungs-
gesetz (FlurbG) i.V.m. § 1 Abs. 3 AGFlurbG 
zusammengefasst. 

Ladung
Das Landratsamt Landkreis Leipzig lädt die von 
der 2. Änderung betroffenen Grundeigentümer 
und Erbbauberechtigten im Verfahrensgebiet 
sowie die Nebenbeteiligten am Verfahren der 
Ländlichen Neuordnung (§ 10 Nr. 2 Flurbe-
reinigungsgesetz [FlurbG]) einschließlich der 
Inhaber von Rechten und Lasten an diesen 
Grundstücken oder ihre gesetzlichen Vertreter 
und Bevollmächtigten hiermit zu einem

Anhörungstermin zur Bekanntgabe 
der 2. Änderung des Neuordnungsplans 

gemäß § 59 FlurbG
ein.
Versammlungsort:
Landratsamt Landkreis Leipzig 
Vermessungsamt, Zimmer 107
Leipziger Straße 67 in 04552 Borna
Versammlungsbeginn:
11. April 2018 um 09.00 Uhr

Tagesordnung:
I. Bericht zum Stand des Verfahrens
II. Anhörungstermin zur Bekanntgabe 
 der 2. Änderung des Neuordnungsplans
III. Information über den weiteren 
 Verfahrensablauf
IV. Allgemeine Aussprache

Auslegung
Zur Einsichtnahme für die Beteiligten werden 
die Begründung der 2. Änderung zum Flurberei-

nigungsplan, die Nachweise und Verzeichnisse 
zur 2. Änderung zum Flurbereinigungsplan, die 
von der 2. Änderung betroffenen Besitzstände 
sowie die Bestands- und Abfindungskarte 
ausgelegt.
Dauer der Auslegung:
28. März 2018 bis einschließlich 25. April 2018
gemäß dem Hinweis zu den Auslegungszeiten 
Ort der Auslegung: 
Landratsamt Landkreis Leipzig
Vermessungsamt, Zimmer 304 
Leipziger Straße 67 in 04552 Borna
Eine Auslegung in weiteren Kommunen und 
Städten erfolgt nicht.
Jedem von der 2. Änderung des Flurbereini-
gungsplans betroffenen Teilnehmer wird die 
Änderung zugestellt.
Auf § 134 Abs. 1 FlurbG wird hingewiesen. In 
diesem heißt es: „Versäumt ein Beteiligter einen 
Termin oder erklärt er sich nicht bis zum Schluss 
des Termins über den Verhandlungsgegen-
stand, so wird angenommen, dass er mit dem Er-
gebnis der Verhandlung einverstanden ist; …“

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die 2. Änderung des Neuordnungs-
plans kann innerhalb von zwei Wochen nach 
dem Anhörungstermin (§ 59 FlurbG i.V.m. § 
10 AGFlurbG) Widerspruch erhoben werden. 

Der Widerspruch ist schriftlich beim  
Landratsamt Landkreis Leipzig  

Hausanschrift: 
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna
Landratsamt Landkreis Leipzig 
Postanschrift:
04550 Borna

einzulegen. 

Ebenso kann der Widerspruch zur Niederschrift 
beim   

Landratsamt Landkreis Leipzig 
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna 
Landratsamt Landkreis Leipzig
Vermessungsamt
Sachgebiet Ländliche Neuordnung
Leipziger Straße 67, 04552 Borna 

eingelegt werden.
Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen.
Borna, den 30. Januar 2018 ■

Scheithauer, Amtsleiter
Vermessungsamt

Hinweis über die Auslegungszeiten der Un-
terlagen zur Bekanntgabe der 2. Änderung 
des Neuordnungsplans gemäß § 59 Flurbe-
reinigungsgesetz (FlurbG) beim Landratsamt 
Landkreis Leipzig, Vermessungsamt, Sachge-
biet Ländliche Neuordnung
Ländliche Neuordnung: Dreiskau-Muckern
Gemeinde/Stadt: Großpösna und Rötha
Aktenzeichen: 10163-846.168-LE/LN 6
Ab dem 28. März 2018 bis einschließlich 25. April 
2018 besteht für die Beteiligten die Möglichkeit, 
nach vorheriger telefonischer Terminabsprache, 
während der Dienststunden 

montags bis donnerstags
9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr  
freitags 9.00 bis 12.00 Uhr 

in die 2. Änderung des Neuordnungsplans beim
Landratsamt Landkreis Leipzig 
Vermessungsamt
Sachgebiet Ländliche Neuordnung
Leipziger Straße 67 in Borna
Zimmer 305
(Tel.-Nr. 03433 / 241 1561)

Einsicht zu nehmen. ■

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
am 28.02.2018 die Aufstellung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans Nr. 441 „Wohnpark 
Friedrich-Bosse-Straße“ nach § 2 Absatz 1 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht 
(§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB). Er ist im Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4 - 6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann während der Dienststunden
Mo./Mi. 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di. 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Do. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden.
Der Aufstellungsbeschluss ist auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abrufbar unter www.leipzig.de/eris 
(Vorlage Nr.  VI-DS-04995).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
befindet sich in Leipzig-Nordwest, im Ortsteil 
Wahren zwischen Friedrich-Bosse-Straße und 
Weiße Elster (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan soll die Wiedernutz-
barmachung des Areals geprüft und eine 
Wohnnutzung planungsrechtlich vorbereitet 
werden. Vorgesehen sind eine Wohnanlage so-
wie eine Altenwohn- und Pflegeeinrichtung. ■ 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 441 
„Wohnpark  Friedrich-Bosse-Straße“, Leipzig-Nordwest

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans Nr. 441 „Wohnpark Friedrich-Bosse-Stra-
ße“ (fett umrandet).

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
28.02.2018 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 443 „Gemeinbedarfsfläche Döbelner Stra-
ße“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
sowie die Satzung über ein besonderes Vor-
kaufsrecht für das Gebiet beschlossen.
Die Beschlüsse werden hiermit bekannt ge-
macht und sind im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leip-
zig, Zimmer 498 niedergelegt und können zu 
den unten genannten Zeiten für die Dauer von 
zwei Wochen kostenlos eingesehen werden.
Die Beschlüsse sind auch im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abrufbar unter www.leipzig.de/eris (Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 
443 Vorlage Nr.  VI-DS-04992 und Satzung 
über das besondere Vorkaufsrecht Vorlage Nr.  
VI-DS-04985).
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
sowie der Satzung über ein besonderes Vor-
kaufsrecht befindet sich in Leipzig-Südost, im 
Ortsteil Stötteritz, am Ende der Schönbach-
straße zwischen Bahnfläche und Stötteritzer 
Wäldchen (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung).
Mit dem Bebauungsplan sollen Gemeinbedarfs-
flächen gesichert werden, die für Einrichtungen 
der Bildung (Schule, Kita) im Rahmen der kom-
munalen Daseinsvorsorge erforderlich sind.
Mit dem besonderen Vorkaufsrecht steht der 
Stadt im Geltungsbereich der Satzung ein 
Vorkaufsrecht nach Maßgabe des § 25 BauGB 
an bebauten und unbebauten Grundstücken 
zu. Mit Ausübung des Vorkaufsrechtes ist die 
Stadt in der Lage, die städtebaulichen Maßnah-
men, die sie in dem Gebiet in Betracht zieht, 
umzusetzen. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
über ein besonderes Vorkaufsrecht in Kraft.
Jedermann kann die Satzung und die Begrün-
dung dazu im Stadtplanungsamt, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 

Bebauungsplan Nr. 443 „Gemeinbedarfsfl äche Döbelner Straße“, Leipzig-Südost
Aufstellungsbeschluss und Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Gebiet

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 443 „Ge-
meinbedarfsfl äche Döbelner Straße“ sowie der Sat-
zung über ein besonderes Vorkaufsrecht für das Ge-
biet (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung
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§
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB hat keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungs  bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 der 
SächsGemO geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Zimmer 498 während der Dienststunden
Mo./Mi. 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di.  8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Do. 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Fr. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen.

Rechtsbehelf zur Satzung über ein besonde-
res Vorkaufsrecht:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben „Nutzungsänderung 
des bestehenden Gebäudes in ein Wohngebäude, 
Neugestaltung des Daches, Anbau im Erdgeschoss 

Miltenberger Str. 37“, Leipzig, Gemarkung: Schönau, Flurstück: 176 a
Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11.05.2016 (SächsGVBl S. 
186) wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde
hat mit Bescheid vom 26.02.2018 die Baugenehmi-
gung mit dem Aktenzeichen: 63-2017-014510-VV-
63.31-KSC im Genehmigungsverfahren nach § 
63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Ver-
fahren) mit folgendem verfügenden Teil erteilt:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung des bestehenden Gebäu-
des in ein Wohngebäude, Neugestaltung des 
Daches, Anbau im Erdgeschoss“; Gemarkung: 
Schönau, Flurstück 176 a ist mit Abweichung 
gemäß § 34 Abs. 3a Baugesetzbuch (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) sowie mit Neben-
bestimmungen (Bedingungen und Auflagen) 
erteilt.

(2) Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.

Hinweis:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese 
Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung der 
Baugenehmigung an die Nachbarn gilt mit dem 
Tag dieser Bekanntmachung als bewirkt.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, Prager 
Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen.  Um eine telefonische Anmeldung bei 
der zuständigen Sachbearbeiterin, Frau Schulz, 
Tel. 0341 123 5246 wird gebeten.
Öffnungszeiten: Di. 9:00 – 12:00 und 13:00 
– 18:00; Do. 9:00 – 12:00; Mo., Mi., Fr. nach 
Vereinbarung ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung vom 
28.05.2004 (SächsGVBl. S. 200) in der derzeit gül-
tigen Fassung wird Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig als untere Bauaufsichtsbehörde 
hat mit Datum vom 20.02.2018 unter dem Ak-
tenzeichen 63-2017-014210-BV-63.20-JAP einen 
Bauvorbescheid nach § 75 SächsBO erteilt.
In diesem Bescheid wurde die planungsrecht-
liche Zulässigkeit des geplanten Vorhabens 
„Ersatzneubau eines Konsum-Supermarktes 
mit darüber liegendem Wohnen und Tiefgarage 
Grassistraße 13“, Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nrn. 
3093/18; 3093/c; 3093/15, 3093/14; 3093/12; 
3093/10 bestätigt.
Der Vorbescheid enthält folgende Rechtsbe-
helfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Hinweis: Die Zustellung des Bauvorbescheides 
an die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
gem. § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen der 
Bescheid zuzustellen ist, durch diese Bekannt-
machung ersetzt. Die Zustellung des Bauvorbe-
scheides an die Nachbarn gilt mit dem Tag der 
Bekanntmachung als bewirkt. Die oben genannte 
Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber den 
Nachbarn.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 Abs. 3
Sächsische Bauordnung über die Erteilung eines Bauvorbescheides 
für das Vorhaben „Ersatzneubau eines Konsum-Supermarktes mit 

darüber liegendem Wohnen und Tiefgarage
Grassistraße 13“, Gemarkung: Leipzig, Fl.-Nrn. 3093/18; 3093/c; 

3093/15, 3093/14; 3093/12; 3093/10

Der vollständige Bauvorbescheid und die Ver-
fahrensakte können im Technischen Rathaus, 
Prager Straße 118-122, 04317 Leipzig (Technisches 
Bürgerbüro – Eingang im Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße / Gebäude C) während 
der Sprechzeiten (Di. 9.00-18.00 Uhr und Do. 
9.00-13.00 Uhr) eingesehen werden, außerhalb 
der Sprechzeiten bei dem zuständigen Sachbe-
arbeiter, Herrn Apostel, Tel. 1 23 51 92  (Voran-
meldung jeweils erforderlich). ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Bauvorhabens (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Die Landesdirektion Sachsen hat als zuständige 
Wasserbehörde gemäß § 78 Abs. 1 i. V. m. §§ 79 ff. 
des Sächsischen Wassergesetzes vom 12. Juli 2013 
(SächsGVBl. 2013, 503), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (SächsGVBl. S. 287) 
und § 100 Abs. 1 Satz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes 
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. 
I S. 2771), sowie § 110 Abs. 1 und 2, § 109 Abs. 1 des 
Sächsischen Wassergesetzes i. V. m. § 6 der Sächsischen 
Wasserzuständigkeitsverordnung vom 12. Juni 2014 
(SächsGVBl. 2014, 363, 484), am 23. Februar 2018 die 
folgende Allgemeinverfügung erlassen:
1.  Es wird festgestellt, dass es sich bei dem Leitdeich 

Lützschena (Stat. 0+000 bis 0+347) und dem sich 
daran anschließenden und parallel zur Weißen 
Elster verlaufenden Schardeich (dargestellt in 
dem als Anlage beigefügten Lageplan) um keine 
öffentlichen Hochwasserschutzanlagen im Sinne 
des § 78 Abs. 1 SächsWG handelt.

2.  Kostenentscheidung
a.  Die Stadt Leipzig trägt die Kosten des Ver-

fahrens.
b.  Die Stadt Leipzig ist von der Zahlung von 

Verwaltungsgebühren befreit. Ihr gegenüber 
werden nur Auslagen geltend gemacht.

Die Allgemeinverfügung vom 23. Februar 2018 
mit ihrer Begründung kann bei der Landesdirek-
tion Sachsen, Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig (Abteilung 4, Referat 46) eingesehen 
werden.
Die Allgemeinverfügung beinhaltet die folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch eingelegt werden bei der 
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 
09120 Chemnitz, oder den Dienststellen der Lan-

desdirektion Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 
2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 
04107 Leipzig.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form 
ersetzt werden. In diesem Fall ist das elektronische 
Dokument mit einer qualifi zierten elektronischen 
Signatur zu versehen. Der Zugang für elektronische 
Dokumente ist auf die Dateiformate .doc, .docx 
und .pdf beschränkt. Die Übermittlung des elek-
tronischen Dokuments hat an die Adresse post@
lds.sachsen.de zu erfolgen.
Diese Bekanntmachung ist einschließlich der 

Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen über den Erlass einer Allgemeinverfügung zur 
Feststellung der Zweckbestimmung eines Deiches Gz.: C46_L-8629/4/4 vom 23. Februar 2018

Allgemeinverfügung und des Lageplans gemäß 
§ 27a des Verwaltungsverfahrensgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 
2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 11 
Abs. 2 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 
2745) geändert worden ist, auch unter www.lds.
sachsen.de/bekanntmachung unter der Rubrik 
Hochwasserschutz einsehbar. ■
                                     Leipzig, den 23. Februar 2018

Landesdirektion Sachsen
Uwe Svarovsky, Abteilungsleiter Umweltschutz

(kommissarisch)
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Geschäftsführerin: Elke Straube Internet: www.pfl egeteam-le.de
Georg-Schumann-Straße 258 E-Mail: info@ pfl egeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25

Orthopädie - Schuhtechnik

Das Bequemschuhhaus
www.ost-emmerich.de

Theresienstr. 23 Georg-Schwarz-Str. 31 Klobikauer Str. 8
04129 Leipzig 04177 Leipzig 06217 Merseburg
Tel. 0341/9 11 57 96 Tel. 0341/4 41 95 03 Tel. 03461/20 03 62
Mo. u. Mi. 9–17 Uhr Di. u. Do. 9–17 Uhr Mo.–Fr. 9–13 Uhr
Fr. nach Vereinbarung Fr. nach Vereinbarung und 14–17 Uhr

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Ihr persönlicher Mittagessen-Service von

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x Gold 
probieren!
Leckeres aus der Landhausküche

Probieren Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Täglich ein heißes Mittagessen – auch sonn- und feiertags

Von den freundlichen Kurieren der Landhausküche ins Haus gebracht.  
Gerade Wochenenden und Feiertage werden durch ein leckeres Essen erst richtig schön. 
Darum ist es den Köchen der Landhausküche besonders wichtig, diese Tage nicht nur zu 
„überbrücken“, sondern sie mit bestem Service und leckeren Mittagsgerichten zu etwas 
Besonderem zu machen. Die Kuriere der Landhausküche kommen auch an Samstagen sowie 
sonn- und feiertags persönlich zu Ihnen.

Aber auch an allen anderen Tagen bietet die Landhausküche ein breites Angebot an 
 leckeren Mittagsgerichten, das dafür sorgt, dass es jedem schmeckt. Wer mag, bestellt sich 
Beilagensalat, Dessert und Kuchen dazu. Dieser tägliche „Besuch in Sachen Genuss“ findet 
in Ihrer Stadt großen Anklang. Sichern Sie sich oder einem lieben Angehörigen die wert-
vollste Mahlzeit des Tages – ganz ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer  

03 41 - 86 09 73 21

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00
www.oesst.de

• häusliche Kranken- und Altenpfl ege
• Kurzzeitpfl egestation (17 Einzelzimmer)
• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff
• häusliche Pfl ege bei Urlaub/ Verhinderungspfl ege
• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen
• Hauswirtschaft

Kompetente    
Pfl ege

seit 1991!

Markranstädt · Telefon 03 42 05 / 44 98 97

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0214
e) Ort der Ausführung:
 Ausbau Gießerstraße zwischen Antonienstra-

ße und Rolf-Axen-Straße in 04229 Leipzig, OT 
Kleinzschocher; TO: Straßenbau, Straßenbauar-
beiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6630-01-0216
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Radweg Straße „Am Sommerfeld“ 

zwischen Hussitenstraße und Herzberger Stra-
ße in 04319 Leipzig, OT Engelsdorf, Straßen-
bauarbeiten �

Brückenbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6640-01-0184
e) Ort der Ausführung:
 Brücke Mosenthinstraße (BW I/11) 04347 Leip-

zig - Erneuerung der Abdichtung, Brückenbau-
leistung �

Geländerbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6640-01-0251
e) Ort der Ausführung:
 Riebeckstraße von Eilenburger Straße bis Täub-

chenweg, 04318 Leipzig, Geländer, Geländer-
bau �

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement , 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0009
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung Kita Leonhard-Frank-

Str.24a/b, 04318 Leipzig, Fliesenarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0261

1. Ausschreibungen nach VgV, VOL/A werden auf der städtischen Homepage unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. 
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de. 

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

  Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
     Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-

lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

https://ausschreibungen.leipzig.de

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

e) Ort der Ausführung:
 Komplettmodernisierung Bestandsgebäude / 

ehem. Erich- Kästner- Schule, Erfurter Straße 
14, 04155 Leipzig, Los 22 Fliesenarbeiten �

Rohbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0145
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Grundschule mit Sporthalle, Gießerstr. 

4, 04177 Leipzig, Rohbauarbeiten �

Abbruch und Entsorgung 
Fenster und Außentüren

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6537-01-0171
e) Ort der Ausführung:
 85. Schule, Energetische Sanierung, Stuttgarter 

Allee 3, 04209 Leipzig - Los 5 Ausbau u. Entsor-
gung Fenster bei Berücksichtigung d. Umganges 
mit KMF u. Morinol Ausbau und Entsorgung 
Fenster bei Berücksichtigung d. Umganges m. 
KMF u. Morinol �

Fenster und Außentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6532-06-0292
e) Ort der Ausführung:
 Reaktivierung Schulstandort Opferweg 1-3, 

04159 Leipzig, Los 22: Fenster und Außentüren 
Erweiterung �

MSR Gebäudeautomation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6535-06-0179
e) Ort der Ausführung:
 78. Schule, An der Kotsche 41, 04207 Leipzig 

- Komplettsanierung (Förderschule + Grund-
schule) - Los 45 MSR Gebäudeautomation f. 
FÖS und GS �

Fenster Altbau 2
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6537-06-0228

e) Ort der Ausführung:
 Schulkomplex Karl-Heine-Str. 22b, 04229 Leip-

zig, Fenster Altbau 2 �

Zimmererarbeiten Decken
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6537-06-0229
e) Ort der Ausführung:
 Schulkomplex Karl-Heine-Str. 22b, 04229 Leip-

zig, Los 28 Zimmererarbeiten Decken �

Putzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0236
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule, Döllingstr. 25, 04328 Leipzig, Teil-

modernisierung-Fassade, Los 04 Putzarbeiten 
Hofseite �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0237
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule, Döllingstr. 25, 04328 Leipzig, Teil-

modernisierung-Fassade, Los 05 Putzarbeiten 
Straßenseite �

Kunststofffenster, Sonnenschutz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0243
e) Ort der Ausführung:
 Energetische Sanierung - 94. Oberschule, Mil-

titzer Weg 3, 04205 Leipzig, Los 07 - Kunststoff-
fenster, Sonnenschutz �

Baustrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6535-01-0244
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Martinstraße 7, 04318 Leipzig, Mo-

dernisierung Haus 2, Los 401 Baustrom �

Schließanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0245
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule Leipzig, Max- Planck-

Straße 53-55, 04105 Leipzig, Los 29 Schließanlage �

nichtkonstruktiver Abbruch
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0252
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Martinstraße 7, Modernisierung 

Haus 2, 04318 Leipzig, Los 302- Nichtkonstruk-
tiver Abbruch �

Tischlerarbeiten innen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt un-
ter: www.ausschreibungen.leipzig.de

Abfallsammelbehälter 
Vergabe-Nr.: L18-9993-01-0010 
Art und Umfang der Leistung: 
Lieferung von Abfallsammelbehälter / Müllgroß-
behälter, nach Losen �

Stand- und Tisch-
multifunktionsgeräte

Vergabe-Nr.: L18-1062-06-0011 
Art und Umfang der Leistung: 
Anmietung von Stand- und Tischmultifunktionsge-
räten (bis A3) für schulische Einrichtungen in Trä-
gerschaft der Stadt Leipzig �

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0258
e) Ort der Ausführung:
 Komplettmodernisierung Bestandsgebäude/

ehem. Erich- Kästner- Schule, Erfurter Straße 
14, 04155 Leipzig, Los 24.1 Tischler – innen �

Innenputzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0260
e) Ort der Ausführung:
 78. Schule - Komplettsanierung, An der Kotsche 

41, 04207 Leipzig, Los 15: Innenputzarbeiten �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6534-06-0265
e) Ort der Ausführung:
 Martinschule - Komplettsanierung, An der 

Kotsche 39, 04207 Leipzig, Los 15 Innenputz-
arbeiten �

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0264
e) Ort der Ausführung:
 Komplettmodernisierung Bestandsgebäude / 

ehem. Erich-Kästner-Schule, Erfurter Straße 14, 
04155 Leipzig, Los 10 Metallbauarbeiten -Ener-
getische Sanierung �

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0266
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Martinstraße 7, Modernisierung Haus 

2, 04318 Leipzig, Los 301 - Baustelleneinrichtung �

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B18-6533-06-0296
e) Ort der Ausführung:
 Komplettsanierung Hauptfeuerwache, Goerdel-

erring 7, 04109 Leipzig, Los 301 Baustellenein-
richtung �

Erdarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6534-01-0273
e) Ort der Ausführung:
 Grundschule Martinstraße 7, Modernisierung 

Haus 2, 04315 Leipzig, Los 303 Erdarbeiten �

Freianlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0283
e) Ort der Ausführung:
 Komplettmodernisierung Bestandsgebäude 

ehemalige Erich - Kästner Schule, Erfurter Stra-
ße 14, 04155 Leipzig, Los 39 T1 u. T2 - Freianla-
gen, Innere und Energetische Sanierung �

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0285
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule Leipzig, Max- Planck-

Straße 53 - 55, 04105 Leipzig, Los 30 Baureini-
gung �

Beschilderung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig - Amt für Gebäudemanagement, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B18-6532-01-0286
e) Ort der Ausführung:
 Neubau Sportoberschule Leipzig, Max- Planck- 

Straße 53-55, 04105 Leipzig, Los 31 Beschilde-
rung �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Aktuelle Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter https://
ausschreibungen.leipzig.de veröffentlicht.
Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EU Abschnitt 2 VOB/A fi nden 
Sie auf der oben genannten Webseite. Die Vergabeunterlagen werden ab dem Tag der Veröffent-
lichung der Auftragsbekanntmachung auf der Webseite unentgeltlich zum Download angeboten.
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E- Mail an sup-
port_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder 
Tel. (0341) 123-7776 bzw. -7777.
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

https://ausschreibungen.leipzig.de

22. Sächsischer Impftag: Klinikum St. Georg und 
Universitätsklinikum laden gemeinsam zum Fachaustausch

Am 10.03.2018 begeht der Säch-
sische Impftag seine nunmehr 
22. Aufl age. Auch in diesem Jahr 
werden hunderte niedergelasse-
ne Ärzte, Arbeitsmediziner und 
Vertreter aus dem öffentlichen 
Gesundheitsdienst in Leipzig 
erwartet. Infektionsspezialisten 
aus ganz Deutschland tref-
fen sich hier zu einem regen 
Fachaustausch. Neben aktuel-
len Impfempfehlungen stehen 
zudem Vorträge zu Pneumo-

kokken- und Meningokokken-
Impfung sowie Masernimpfung 
auf dem Programm. Auch der 
Umgang mit den Argumenten 
der Impfgegner wird in diesem 
Jahr ein Thema sein.
Die einmal jährlich stattfi ndende 
Fortbildungsveranstaltung wird 
gemeinsam von Professor Dr. 
Michael Borte, Chefarzt der Kli-
nik für Kinder- und Jugendme-
dizin am Klinikum St. Georg und 
Professor Dr. Volker Schuster, 

Leiter der Universitätskinderpo-
liklinik Leipzig organisiert und 
geleitet. „Ich bin seit der ersten 
Veranstaltung 1997 durchgängig 
aktiv vor Ort und freue mich, dass 
es in enger Zusammenarbeit mit 
dem Universitätsklinikum Leip-
zig gelungen ist, den Sächsischen 
Impftag zu einer festen Fortbil-
dungsreihe mit deutschlandwei-
tem Renommee zu etablieren“, 
betont Professor Dr. Michael 
Borte vom Klinikum St. Georg. 

Sein Kollege, Professor Dr. Vol-
ker Schuster, vom Uniklinikum 
ergänzt: „Die jüngsten Masern-
fälle in Leipzig zeigen erneut, 
dass wir uns keine Impfmüdig-
keit leisten können. Nicht zuletzt 
aufgrund der zunehmenden Zahl 
an Impfgegnern ist es wichtig, 
über Impfschutz zu informieren 
und darauf hinzuweisen, dass es 
auch heute noch notwendig ist, 
für einen ausreichenden Schutz 
zu sorgen.“
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Bekanntmachung der Netz Leipzig GmbH
 
Änderung der Ergänzenden Bedingungen zur Niederspannungs- und Niederdruck-
anschlussverordnung (NAV und NDAV)  
In Ziffer IX Streitbeilegungsverfahren wird der angegebene Link zur OS-Plattform durch folgenden Link ersetzt: 

https://ec.europa.eu/consumers/odr/. Im Übrigen bleiben die Ergänzenden Bedingungen unverändert.

Preisblatt zu den Allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss in Niederdruck
– NDAV – und den Ergänzenden Bedingungen zur NDAV der Netz Leipzig GmbH 
Das vollständige Preisblatt zu den Allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss in Niederdruck –  

NDAV – und den Ergänzenden Bedingungen zur NDAV der Netz Leipzig GmbH lautet:

Leistung ME EUR (netto) EUR (brutto)*

1. Netzanschlusspreis
Standardhausanschluss bis 150 kW Netzanschlussleistung an das ND-Netz oder MD-Netz bis DN 50 

inklusive 10 Meter Rohrleitung1

Stück 588,23 700,00

Gilt für Ortsnetzverdichtungen in ausgewählten Gebieten
Standardhausanschluss bis 150 kW Netzanschlussleistung an das ND-Netz oder MD-Netz bis DN 50 

inklusive 10 Meter Rohrleitung1

Stück 210,08 250,00

Netzanschluss welcher nach Art, Dimension >DN 50 oder Lage vom Standardhausanschluss  

abweicht2

Stück auf Anfrage auf Anfrage

Zuschlag für Mehrlängen

Mehrlängenbetrag Rohrleitung bis DN 50 über 10 Meter bis 25 Meter m 84,03 100,00
Mehrlängenbetrag Rohrleitung bis DN 50 über 25 Meter m auf Anfrage auf Anfrage
2. Baukostenzuschuss

für Netzebene Niederdruck, erhöhter Niederdruck und Mitteldruck bis 1 bar für Neuanlagen  

und Anlagenerweiterungen mit Leistungserhöhung bis 30 kW

kW kostenfrei kostenfrei

für Netzebene Niederdruck, erhöhter Niederdruck und Mitteldruck bis 1 bar für Neuanlagen  

und Anlagenerweiterungen mit Leistungserhöhung über 30 kW bis 150 kW

kW 42,01 50,00

für Netzebene Niederdruck, erhöhter Niederdruck und Mitteldruck bis 1 bar für Neuanlagen  

und Anlagenerweiterungen mit Leistungserhöhung über 150 kW

kW auf Anfrage auf Anfrage

für Netzebene Hochdruck für Neuanlagen und Anlagenerweiterungen mit Leistungserhöhung kW auf Anfrage auf Anfrage
Anlagenänderung (z. B. Gerätetausch) ohne Leistungserhöhung kW kostenfrei kostenfrei
3. mögliche, vom Anschlussnehmer zu erbringende Eigenleistung
Tiefbau und Wiederherstellung des Ursprungszustandes durch Kunden  

(nur auf privatem Grundstück, ohne Einsandung)

m -21,01 -25,00

Bereitstellung und Montage einer Mehrspartenhauseinführung inkl. Schutzrohr verlegung  

von Gebäudeinnenseite bis zur Grundstücksgrenze durch Kunde

Stück -252,10 -300,00

4. Inbetriebsetzung

erstmalige Inbetriebsetzung Stück kostenfrei kostenfrei
jede notwendige zusätzliche Fahrt zur Anlage des Anschlussnehmers Stück 70,00 83,30
5. vom Anschlussnehmer veranlasste/verursachte Demontage eines Niederdruck netzanschlusses
Trennung eines Niederdruck netzanschlusses mit Tiefbau Stück 1.100,00 1.309,00
Trennung eines Niederdruck netzanschlusses ohne Tiefbau Stück 400,00 476,00
Die Leistung beinhaltet eine dauerhafte Unterbrechung des Anschlusses durch Trennen der Anschluss leitung vom Netz entweder mit oder  

ohne Tiefbauarbeiten sowie Ausbau der Messeinrichtungen. 

Der Netzanschluss ist endgültig nicht mehr nutzbar, so dass eine Anschlussnutzung nur durch einen neuen Anschluss möglich ist. 

1   Der Standardhausanschluss beeinhaltet Material, Montage, Verlegung, Tiefbau, Kernlochbohrung, Einsandung und Deckenschluss.

2   Abweichungen zum Standardhausanschluss sind zum Beispiel: aufwändige Trassenführungen, besondere Auflagen/Genehmigungen, 

das öffentliche Versorgungsnetz liegt nicht unmittelbar an der Grundstücksgrenze.

gültig ab 01.01.2018 

* In den Bruttopreisen ist der jeweils geltende Umsatzsteuersatz (zur Zeit 19 %) enthalten. 

* Bruttopreise werden aus Übersichtlichkeitsgründen z.T. gerundet.

Die Ergänzenden Bedingungen zur Niederspannungs- und Niederdruckanschluss - 

verordnung (NAV und NDAV) und die Preisblätter stehen Ihnen im Internet  

unter www.netz-leipzig.de zur Verfügung.

Netz Leipzig GmbH
Arno-Nitzsche-Straße 35, 

Haus 200, 04277 Leipzig 

Telefon: 0800 121-4100, Fax: 0341 121-4101 

E-Mail: netzanschluesse@netz-leipzig.de

Servicezeiten: 
Montag–Donnerstag, 7–17 Uhr und Freitag, 7–15:30 Uhr  
 

www.netz-leipzig.de

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA 
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 1. Verbandsversammlung 2018 fi ndet am 22.03.2018, um 10 Uhr in 
der Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch statt. Die Sitzung ist öffentlich. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung und Niederschrift
Beratung und Beschlussfassung
2. Vergabe Baumaßnahme 01/4/15 Rohrnetzsanierung 
 Roh- und Trinkwasserleitung Delitzsch – Spröda, 3. Abschnitt
3. Genehmigung / Nachgenehmigung Erschließungsverträge 
4. Informationen der Geschäftsführung 
5. Anfragen, Sonstiges
gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzende

NOTARE IN LEIPZIG

Notar
Prof.Dr.jur. 

Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
04105 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 82 67 - 0
Fax 03 41 / 9 82 67 - 67

www.notar-dr-wagner.de

Notarin
Annika Schwenk

Karl-Liebknecht-Straße 14
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 301 06 03
Fax. 03 41 / 301 06 06

www.notarin-schwenk.de

Notarin
Cornelia Jänicke

Brühl 8
04109 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 83 87 60
Fax 03 41 / 9 83 87 69

www.notarin-jaenicke.de

Forststraße 2
04229 Leipzig

Tel.: 0341 / 49 25 31 - 0
Fax: 0341 / 49 25 31 - 29 

www.notar-zapf.de

Notar
Torsten Zapf

Der Verein Philharmonischer 
Jugendchor Leipzig e.V. ist auf-
gelöst. Seine Gläubiger werden 
aufgefordert, Ihre Ansprüche bei 
den Liquidatoren anzumelden.  
Leipzig, den 24. Februar 2018 

Sandra Geisler, 
Marcus Friedrich

c/o Freundeskreis Schola 
Cantorum Leipzig e.V.

Manetstraße 8 · 04109 Leipzig

PROCHRIST LIVE-Abende werden von 
Leipzig an rund 500 Orte übertragen

23 Gemeinden und Werke laden zu Themenabenden 
in Kongresshalle am Zoo Leipzig ein

(Kassel/Leipzig, 1. März 2018) 
Die Kongresshalle am Zoo ist 
vom 11. bis zum 17. März Gast-
geber für PROCHRIST LIVE 
2018 – einer Themenreihe zu 
Kernaussagen des christlichen 
Glaubens. Von dort wird die 
Veranstaltung live an rund 500 
Orte in Deutschland, Österreich, 
der Schweiz und Nachbarländern 
übertragen. Die Theologen Elke 
Werner und Steffen Kern gestal-
ten die Abende in Kooperation 
mit 23 Leipziger Gemeinden und 
christlichen Werken, darunter 
die Nathanaelkirchgemeinde 
von Pfarrer Sebastian Führer, 
die Andreaskirchgemeinde und 
die Freie evangelische Gemeinde 
im überregional bekannten Ring-
café. Der überwiegende Teil der 
Arbeit wurde in den vergangenen 
Wochen von ehrenamtlichen 
Mitarbeiter geleistet und auch 
die Veranstaltung selbst ist nur 
dank des Engagements zahlrei-
cher Freiwilliger möglich. Martin 
Reakes-Williams, 1. Vorsitzender 
von PROCHRIST LIVE-Leipzig 
und Pastor der Leipzig English 
Church, sagt zu dem Engage-
ment: „Wir sind dankbar, dass 
sich so viele Helfer aus ganz 
verschiedenen Gemeinden zur 
Mitarbeit bereiterklärt haben. 
Uns Christen ist das besonders 
wichtig, was uns verbindet: Jesus 
Christus. Darüber möchten wir 
gemeinsam sprechen. Ob sich 
ein Besucher später in einer 
Landes- oder Freikirche, einer 
charismatischen oder eher tra-
ditionellen Gemeinde wohlfühlt 
– das ist nicht entscheidend.“ 
Inhaltlich dreht sich alles um 
zentrale Aussagen des aposto-
lischen Glaubensbekenntnisses, 
das allen Kirchen und Konfes-
sionen in der Welt gemeinsam 
ist. Ebenso können Interessierte 
die Leipziger Veranstaltungen 
im Internet-Livestream und bei 
den Medienpartnern Bibel TV 
im Fernsehen und ERF Plus im 
Radio verfolgen.
Unter der Überschrift „UN-
GLAUBLICH?“ stellen die Red-
ner Elke Werner und Steffen Kern 
an den sieben Tagen Menschen 
vor, deren Leben der christliche 
Glaube grundlegend veränderte, 
und zeigen Situationen auf, in 
denen er praktische Lebenshilfe 
sein kann. Neben den Vorträgen 
der beiden Theologen Werner 
und Kern berichten unter ande-
ren Daniel Böcking, stellvertre-
tender Chefredakteur der BILD-
Zeitung, Yassir Eric, ehemaliger 
islamistischer Aktivist aus dem 

Sudan, oder der Wissenschaft-
ler Heino Falcke, der schwarze 
Löcher im Weltall erforscht, 
welche Bedeutung der Glaube an 
Gott heute in ihrem Leben spielt. 
Mit Videoeinspielern, abwechs-
lungsreichen musikalischen und 
künstlerischen Beiträgen sowie 
anderen Elementen werden die 
Themen von unterschiedlichen 
Standpunkten betrachtet und 
für die Besucher greifbar. PRO-
CHRIST LIVE 2018 ist bereits die 
neunte Aufl age dieser Veranstal-
tungsart und kommt nach 1995 
zum zweiten Mal aus Leipzig. 
Das erste PROCHRIST wurde 
1993 aus Essen ausgestrahlt. 
Damals sprach Billy Graham, der 
im Februar verstorbene Evange-
list aus den Vereinigten Staaten, 
in der Essener Gruga-Halle.

„Gehirn nicht an der 
Kirchentür ausschalten“

Bei PROCHRIST LIVE 2018 
haben Menschen Gelegenheit, 
sich mit Sinn- und Glaubens-
fragen zu beschäftigen. Roland 
Werner, Vorsitzender des pro-
Christ e.V. aus Kassel, sagt dazu: 
„Wir hören in vielen persönlichen 
Begegnungen, dass Menschen 
Orientierung und Halt suchen. 
Sie fragen nach dem Sinn des 
Lebens und suchen nach Hoff-
nung und Kraftquellen, gerade 
angesichts von Leiderfahrungen. 
Der christliche Glaube gibt darauf 
Antworten, die über den Tag 
hinaus tragen. Das wollen wir 
nicht für uns behalten, sondern 
an möglichst viele Menschen 
weitergeben.“ An den Themen-
abenden von PROCHRIST LIVE 
sind besonders solche Menschen 
eingeladen, die den Glauben und 
die Bibel hinterfragen und besser 
verstehen möchten. „Wer an Gott 
glaubt, braucht sein Gehirn nicht 
an der Kirchentür auszuschalten. 
Wir laden im Gegenteil dazu 
ein, sich intensiv mit Glaubens-
inhalten zu beschäftigen. Durch 
PROCHRIST LIVE wollen wir 
deutlich machen, dass Glaube, 
Denken und das praktische 
Leben zusammengehören“, sagt 
Roland Werner.

„Überkonfessionelle 
Zusammenarbeit ist 
wichtiges Anliegen“

Der als gemeinnützig anerkann-
te proChrist e.V. unterstützt 
Gemeinden, christliche Werke 
und Vereine aus dem evan-
gelischen, freikirchlichen und 
katholischen Spektrum bei der 
Umsetzung von PROCHRIST 

LIVE –mit der Übertragung aus 
Leipzig, mit organisatorischen 
Hilfen oder Werbematerial. 
Unzählige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind auf der örtlichen 
Ebene engagiert – in Deko und 
Technik, in Einlade-Aktionen 
und Programmgestaltung, im 
Fahrdienst und im Gebet. So 
schaffen sie eine Atmosphäre des 
Willkommens, in dem die Bot-
schaft der Abende im Mittelpunkt 
steht: „Die Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden vor Ort ist unver-
zichtbar“, sagt Roland Werner. 
„Wenn PROCHRIST LIVE 2018 
vorbei ist, sind sie ja noch da und 
können die entstandenen Kon-
takte zu den Besuchern lebendig 
halten.“ Folgerichtig wird es in 
den Wochen nach PROCHRIST 
LIVE an den Veranstaltungsorten 
zahlreiche Angebote zur Weiter-
arbeit geben. So können Interes-
sierte das Gehörte vertiefen und 
Kontakte zu einer Ortsgemeinde 
intensivieren.

Persönliches Angebot 
für Besucher sowie Zuschauer 

und Zuhörer an TV, Radio 
und Internet

Den Event-Charakter mit zeit-
gleicher Austragung an vielen 
Orten wählt proChrist, um 
möglichst viele Menschen anzu-
sprechen und so auch diejenigen 
auf das Angebot aufmerksam zu 
machen, die sich normalerweise 
nicht in eine Kirche setzen. Des-
halb gibt es PROCHRIST LIVE 
auch an ausgefallenen Locations, 
zum Beispiel in Apotheke, Markt-
halle, Kino, Gaststätten, Eishalle, 
Bücherei.
Am Ende jeder Übertragung 
haben die Besucher in Leipzig 
und an den anderen Veranstal-
tungsorten Gelegenheit, mit den 
Gastgebern über das Gehörte 
ins Gespräch zu kommen. Auch 
die Menschen, die PROCHRIST 
LIVE auf Bibel TV am Fernseher, 
über ERF im Radio oder über 
das Internet verfolgen, können 
über die Hotline einen Kon-
takt zu christlichen Gemeinden 
in ihrer näheren Umgebung 
knüpfen. „Dieses Vorgehen hat 
sich in den vergangenen Jahren 
bewährt. Weil der Trend auch 
zu immer mehr individuellen 
Formaten geht, rechnen wir jetzt 
mit einem im Vergleich zu den 
Vorjahren gestiegenen Interesse 
an der Fernsehübertragung“, sagt 
Michael Klitzke, Geschäftsführer 
des proChrist e.V.
Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei.

Schwägrichenstraße 4
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 64 52 - 0
Fax 03 41 / 9 60 49 99

info@notar-randelzhofer.de

Notar
Dr. Albrecht 

Randelzhofer

„Sicherheit mit Weitblick – Vorsorgevollmacht und Testament“
Die Notarinnen und Notare in 
Sachsen veranstalten für alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger ihren traditionellen „Tag 
der offenen Tür“ am Mittwoch, 
dem 21. März 2018, von 15.00 
Uhr bis 17:30 Uhr.
In jungen Jahren macht man 
sich nur selten klar, dass eine 
Krankheit oder ein Unfall von 
heute auf morgen alles ändern 
können. Dabei sind gerade in 
diesem Lebensabschnitt die 

Verpflichtungen besonderes 
hoch, etwa gegenüber minder-
jährigen Kindern oder fi nanziell 
nach einem Hausbau. Gut, wenn 
dann alles geregelt ist. Aber 
haben Sie schon alles bedacht?
Wertvolle Tipps, wie Sie die 
richtige rechtliche Vorsor-
ge treffen, Ihren Willen von 
einem Vertreter durchsetzen 
lassen können, eine Betreuung 
vermeiden und Familienstrei-
tigkeiten vorbeugen, erhalten 

Sie beim „Tag der offenen 
Tür“ der sächsischen Notare 
am Mittwoch, dem 21. März 
2018 in der Zeit von 15.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr. Welche Notare 
daran teilnehmen, erfahren Sie 
auf der Homepage der Notar-
kammer Sachsen unter www.
notarkammer-sachsen.de oder 
unter Tel. 0351/807270.
Wer kümmert sich im Krank-
heitsfall um die Gänge zu 
Behörden und zur Bank? Eine 

Vorsorgevollmacht verhin-
dert nicht nur eine gerichtlich 
angeordnete Betreuung. Sie 
verschafft im Einzelfall den 
eigenen Wünschen möglichst 
effektiv Geltung. In der dazu-
gehörigen Patientenverfügung 
legen Sie vorab fest, wie viel 
medizinische Versorgung Sie 
zulassen wollen. Wie wer-
den Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung wirksam 
errichtet? Welche Vorteile hat 

die notarielle Beurkundung? 
Welche Fallstricke sind zu 
beachten? Diese Fragen beant-
wortet Ihnen Ihre Notarin bzw. 
Ihr Notar.
Selbst die besten Familienbezie-
hungen werden auf eine harte 
Probe gestellt, wenn über die 
Verteilung des Nachlasses Streit 
entbrennt. Mit einem juristisch 
genau formulierten Testament 
kann vorgesorgt werden. Im 
Erbrecht lauern besonders viele 

juristische Fallen. Hier hilft der 
Notar durch für eine fachkun-
dige Beratung und eine exakte 
Formulierung. Und warum ein 
notarielles Testament im Ver-
gleich zum handschriftlichen 
Testament preisgünstiger ist, 
verrät Ihnen Ihre Notarin bzw. 
Ihr Notar.
Der Nachlass lässt sich auch 
durch Schenkungen unter 
Lebenden steuern. Die Frage, ob 
Vermögen besser zu Lebzeiten 
oder erst mit dem Tod übertra-
gen werden sollte, ist eine Frage 
des Einzelfalls. Als Fachmann an 
der Schnittstelle zwischen Erb-, 
Familien- und Immobilienrecht 
berät der Notar Sie hier optimal.
Wer also vorausschauend plant, 
kann sich und seine Familie gut 
absichern. Also informieren Sie 
sich frühzeitg! Die sächsischen 
Notarinnen und Notare freuen 
sich auf Ihren Besuch!

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

Ines Sanders
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: i.sanders@
leipziger-amtsblatt.de

Manuela Schmitt
Telefon: 0341 2181-2727
E-Mail: m.schmitt@
leipziger-amtsblatt.de

Alexander Wust
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: a.wust@
leipziger-amtsblatt.de
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Allgemeinärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00:12:00 Uhr und 15:00-17:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de
(Aktuelle Bereitschaftsdienste/Bereitschaftsdienste im 
Direktionsbezirk Leipzig)
■ Kinderärztliche Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Vermittlung dringender ärztlicher Hausbesuche über ✆ 116 117
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-24:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst
Samstag, Sonn- und Feiertag 09:00-12:00 Uhr u. 15:00-17:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  14:00-19:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über ✆ 116 117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ Allgemein-Chirurgische Bereitschaftsdienstpraxis – 
 Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr 
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-07:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-07:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-07:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117 
oder über das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschafts-
dienste/Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO - Bereitschaftsdienst
Montag bis Freitag  19:00-24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00-24:00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag  07:00-22:00 Uhr
Information zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 
Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242

- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
10.03.2018
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Apotheke Mockauer Post, Essener Straße 102, 04357 Leipzig
11.03.2018
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
• Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
• Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
• Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
17.03.2018
• Bach-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 141, 04275 Leipzig
• Anemonen-Apotheke, Engelsdorfer Straße 21, 04316 Leipzig
• Sanct-Georg-Apotheke, Delitzscher Landstraße 62, 04158 Leipzig
18.03.2018
• Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Straße 10, 04315 Leipzig
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1, 04356 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 

in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3. 
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di.,19–20 Uhr, Hedwigstr. 
20; Sa., 11–12 Uhr, Möckernsche Str. 3.
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 9724472
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Pflege-Notruf
Sofort-Aufnahme von pflegebedürftigen Senioren –
Tag und Nacht, alle Pflegegrade
Residenz Ambiente, Telefon 0341 6866-817

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Öffnungszeiten:

Die. - Fr. von 10.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrott / Altpapier

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Bestattungen

Schwägrichenstr. 3
04107 Leipzig

TEL 0341 4625928
FAX 0341 4625929

Kerstin Will
RECHTSANWÄLTIN & MEDIATORIN
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT

www.will-zurechtkommen.de
kanzlei@will-zurechtkommen.de

Familienrecht

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 88 48 63
04103 Leipzig, Schützenstraße 21   30 85 68 58
04105 Leipzig, Frickestraße 2   5 61 49 83
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04109 Leipzig, Sebastian-Bach-Straße 14   24 72 35 58
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76 (Zi. 201)  9 10 68 52
04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 129   60 42 10 86
04177 Leipzig, Helmholtzstraße 27   24 70 00 35
04178 Leipzig, Am Markt 10   22 39 05 88 
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68  9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstr. 14   4 22 25 23
04249 Leipzig, Grauwackeweg 23  0152 / 54 15 03 83
04299 Leipzig, Melscher Straße 1    86 39 89 20
04347 Leipzig, Taubestraße 15   3 01 45 51
04356 Leipzig, Am Anger 60  03 42 98 / 3 87 93
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12  60 05 15 30
04416 Markkleeberg, Rathenaustraße 11   3 38 03 00
04420 Markranstädt, Am Teich 16  03 42 05 / 8 87 66

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufl iche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Andrich
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,  
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig,
Tel. 03 41 / 9 83 99 57
oder Katharina Fünfstück 
Am Markt 10, 04178 Leipzig 
Tel. 0341 / 22 39 05 88

Kosten für den Schlüsseldienst
als Handwerkerleistung absetzen!

Ist die Tür zugeschlagen und 
der Schlüssel liegt in der Woh-
nung oder im Haus und ist 
auch noch der Nachbar mit 
dem Zweitschlüssel für alle 
Fälle gerade im Urlaub, dann 
ist guter Rat teuer und es bleibt 
in einer solchen Situation häufi g 
nur die Hilfe eines professionel-
len Schlüsseldienstes. Und das 
kann schnell ins Geld gehen.
Da ist es ein kleiner Trost, dass 
die Kosten für einen professio-
nellen Schlüsseldienst als haus-
haltsnahe Handwerkerleis-
tung von der Steuer abgesetzt 
werden können. Dafür ist auf 
folgendes zu achten, erläutert 
Erich Nöll, Geschäftsführer 
des BVL:
1. „Der Schlüsseldienst muss 

im Haushalt oder im näheren 
häuslichen Umfeld des Steu-
erpfl ichtigen tätig geworden 
sein. Neben der Haus- oder 
Wohnungstür kommen bei-
spielsweise auch die Kosten 

für das Öffnen von Garagen- 
oder Gartentür infrage.

2. Der Steuerpflichtige muss 
über eine ordnungsgemäße 

Gut strukturiert im Führungsalltag 
Einzel-Coaching in Leipzig 
Stöckelstraße 24 � 04347 Leipzig � 0341 5199 9781 

www.heuwerth.de � Coaching aus Erfahrung 

Einzel Coaching

Das kann ein Problem sein, 
wenn der Schlüsseldienst 
sofortige Barzahlung ver-
langt. Nöll: „Die betroffenen 
Personen sollten bereits bei 
telefonischer Beauftragung 
des Dienstes erfragen, dass sie 
nicht barzahlen können oder 
möchten und ob eine unbare 
Zahlung möglich ist. Verfügt 
der Schlüsseldienst über ein 
mobiles Gerät zur Kartenzah-
lung oder erklärt er sich mit 
einer Überweisung einver-
standen, ist auch diese Hürde 
genommen. Das Finanzamt 
erstattet dann 20% der angefal-
lenen Arbeits- und Anfahrts-
kosten. In dem selteneren Fall, 
dass der Einbau eines neuen 
Schlosses erforderlich ist, sind 
diese Materialkosten nicht 
absetzbar. Maximal können 
pro Kalenderjahr 1.200 Euro 
Steuerermäßigung für haus-
haltsnahe Handwerkerleistun-
gen geltend gemacht werden.

STEUERN & RECHT

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

LEIPZIGER Amtsblatt
www.leipzig.de/amtsblatt

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Rechnung des Schlüssel-
dienstes verfügen und

3. den Rechnungsbetrag per 
Überweisung oder Karten-
zahlung beglichen haben, 
damit ein entsprechender 
Zahlungsbeleg vorliegt. Bar-
zahlungen werden nicht 
akzeptiert.“

Foto: Thorben Wengert, pixelio.de

(djd). Bei der Nah- und Fern-
wärme handelt es sich in der 
Regel um monopolistisch betrie-
bene Wärmeliefersysteme mit 
nur einem Anbieter, sehr lan-
gen Vertragslaufzeiten, kaum 
Preisvergleichsmöglichkeiten, 
meist ohne Wechseloptionen 
oder Alternativen. Die Allianz 
Freie Wärme empfi ehlt daher 
vor einer Entscheidung für die 
Nah- und Fernwärme oder für 
ein Baugebiet gegebenenfalls 
mit Anschluss- und Benutzungs-
zwang, einen Fachmann vom 
SHK-Fachhandwerk, von den 
Schornsteinfegern oder aus dem 
Energiehandel hinzuzuziehen. 

Wer sich dabei kompetent und 
individuell beraten lässt, kann 
unter Umständen über viele 
Jahre hinweg seine Unabhän-
gigkeit und Flexibilität beim 
Heizen bewahren. Unter www.
freie-waerme.de gibt es mehr 
Informationen.

Unabhängigkeit und Flexibilität 
beim Heizen bewahren

Foto: djd/Allianz Freie Wärme

(djd). Während die Digitalisie-
rung nahezu alle Lebensbereiche 
erobert hat, ist sie in manchen 
Heizungskellern noch nicht 
angekommen. Alte ungeregelte 
Pumpen für die Warmwasserzir-
kulation im Haus etwa funktio-
nieren noch nach Prinzipien aus 
der Frühzeit der Industrialisie-
rung: Einmal eingebaut, laufen 
sie rund um die Uhr, 7 Tage die 
Woche und 365 Tage im Jahr. Die 
Folge sind hohe Stromkosten, 
deren Ursache viele Hausbesitzer 
gar nicht kennen. Dabei sind 
auch moderne Trinkwasser-Zir-
kulationspumpen längst smart 
geworden.
Pumpen der neuesten Generation 
mit sogenannter AutoLearn-
Technologie verbrauchen nur 
noch rund ein Zehntel des Stroms 
im Vergleich zu alten, ungere-
gelten „Dauerläufern“. Hinzu 
kommen ebenso hohe Reduzie-
rungen der Wärmeverluste in 
den Leitungen, wenn warmes 
Wasser nicht rund um die Uhr 
bereitgestellt wird, sondern 
nur dann, wenn es tatsächlich 
gebraucht wird. Zusätzlich 
können beispielsweise Pumpen 
der Deutschen Vortex per App 
gesteuert und überwacht wer-
den. Über WLAN lassen sich 

Kosten fürs warme Wasser 
per App senken

energiesparende Drehzahlen 
einstellen, Komforteinstellungen 
ändern, Urlaubsschaltungen 
aktivieren oder Pumpenläufe per 
Timer einstellen. Mit Informatio-
nen über den aktuellen und den 
durchschnittlichen Energiever-
brauch ist man zudem immer 
auf dem Laufenden über die zu 
erwartenden Energiekosten. Und 
zusätzlich sind über die App 
weitere Produktinformationen, 
Austauschtabellen, Störungsab-
hilfen und vieles mehr jederzeit 
abrufbar. Unter www.deutsche-
vortex.de gibt es dazu mehr Infos.
Den Einbau einer neuen, hoch-
effi zienten Zirkulationspumpe 
kann der Heizungsinstallateur 
beim nächsten Wartungstermin 
im Handumdrehen mit erledi-
gen. Die Kosten im niedrigen 
dreistelligen Bereich machen sich 
in der Regel durch die erzielten 
Energieeinsparungen bereits 
nach wenigen Jahren bezahlt. 
Hinzu kommt, dass auch der 
Staat den Einbau der energieef-
fi zienten Pumpentechnik fördert. 
30 Prozent der Nettokosten 
für die neue Pumpe und ihren 
Einbau gibt es über das BAFA 
zurück. Die Antragstellung ist 
relativ unbürokratisch über die 
Website www.bafa.de möglich.

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 12.03. Burghausen-Rückmarsdorf, 
 Böhlitz-Ehrenberg, Leutzsch
11:45 - 12:30 Uhr Am Dorfplatz 
13:30 - 14:15 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße 
14:30 - 15:15 Uhr Südstraße/Waldmeisterweg
15:30 - 16:15 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
16:30 - 17:15 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße

Dienstag, 13.03. Leutzsch, Altlindenau, Lindenau, Neulindenau
11:45 - 12:30 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße 
13:30 - 14:15 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße 
14:30 - 15:15 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
15:30 - 16:15 Uhr verl. Jordanstr. (Streetball-Feld - Henriettenpark) 
16:30 - 17:15 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan

Mittwoch, 14.03. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
11:45 - 12:30 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
13:30 - 14:15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
14:30 - 15:15 Uhr Schillerplatz
15:30 - 16:15 Uhr Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
16:30 - 17:15 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Donnerstag, 15.03. Möckern, Lindenthal, Wahren
11:45 - 12:30 Uhr verl. Max-Liebermann-Str./ Defoestr. (Glascontainer)
13:30 - 14:15 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring (Höhe Nr. 54)
14:30 - 15:15 Uhr Parkplatz Bad
15:30 - 16:15 Uhr Karl-Marx-Platz
16:30 - 17:15 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Montag, 19.03. Wiederitzsch, Lindenthal (Breitenfeld),
 Eutritzsch
08:45 - 09:30 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße 
09:45 - 10:30 Uhr Parkring (am Teich)
10:45 - 11:30 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße
12:30 - 13:15 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
13:30 - 14:15 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Dienstag, 20.03. Gohlis-Nord, Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd,
 Möckern
08:45 - 09:30 Uhr Bremer Straße (Heizwerk) 
09:45 - 10:30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
10:45 - 11:30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12:30 - 13:15 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13:30 - 14:15 Uhr Yorckstraße/Dantestraße

Mittwoch, 21.03. Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd
08:45 - 09:30 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße 
09:45 - 10:30 Uhr Heinrich-Budde-Straße/ Schlotterbeckstraße
10:45 - 11:30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
12:30 - 13:15 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
13:30 - 14:15 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg

Donnerstag, 22.03. Mockau-Nord, Mockau-Süd
08:45 - 09:30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße 
09:45 - 10:30 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10:45 - 11:30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:30 - 13:15 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:30 - 14:15 Uhr Gontardweg/Kleeweg

www.Stadtreinigung-Leipzig.de
Fachberatung: Tel.: 0341 6571-111, E-Mail: fachberatung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten:  Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.15-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 
Uhr. Nur in dieser Zeit können außer Schadstoffen kleine Mengen Bau-
abfälle – diese kostenpfl ichtig – abgegeben und Gartenabfall-Wertmar-
ken erworben werden.  
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Raus aus der Miete...

... rein ins eigene 
Town & Country Haus!

  

www.spedition-zurek.de

Europazentrale Leipzig 
Stöhrerstr. 13 in 04347 Leipzig

MÖBELTRANSPORTE  KÜCHEN  LAGERUNG

(0341) 24 46 70

Pools und alles für drin, drüber und drumherum
Glocke-Pool GmbH

Neu - Um - AusNeu - Um - Aus

Testen Sie unsere Gegen-
schwimmanlage. Baden Sie 
in warmen, kristallklaren mit 

Meersalz gepfl egtem Wasser!

Gemeinsam mit unseren 
Lieferanten

Made bei EU
Pools in vielen Größen und Varianten
Überdachungen und

    Abdeckungen
Wärmepumpen 
automatische Bodensauger 
Sandfi lteranlagen 
Edelstahlleitern und Treppen
auf Wunsch verschiedene  Pool-Sets

> kostenloser Wassertest

Glocke-Pool erfüllt seit 1991Glocke-Pool erfüllt seit 1991
PoolträumePoolträume

Herr Glocke, was kann man 
von Ihrem Unternehmen 
erwarten?
Die Firma Glocke Pool kann auf 
eine 25-jährige Betriebserfah-
rung zurückblicken und bietet 
ihren Kunden eine breite Palet-
te rund um das Thema Pool. 
Von preiswerten Lösungen bis 
hin zum spektakulären Event-
becken, das keine Wünsche 
offen lässt, ist für jeden Geld-
beutel und die verschiedensten 
Grundstücksvoraussetzungen 
alles dabei. Um sich von 
der Produktvielfalt selbst zu 
überzeugen, lohnt ein Besuch 
unserer 2.000 Quadratmeter 
großen Ausstellungsfl äche in 
Delitzsch. Der Standort wurde 
in den vergangenen Jahren 
stetig weiterentwickelt. Der 
Kunde kann sich zu jeder neu-
en Saison auf allerhand Neues 
und Modernes, aber natürlich 

Stephan Glocke 
geschäftsführender Gesell-
schafter Schwimmbadbau 
Glocke GmbH

auch auf Altbewährtes freuen.
Was hat sich denn beispiel-
weise bewährt?
Auf alle Fälle der Komplett-

service aus einer Hand. Das 
beginnt mit einer umfassen-
den Beratung und fachmän-
nischen Planung, setzt sich 
durch unsere meisterliche 
Realisierung durch ein moti-
viertes Team und Partner fort 
und reicht bis zum Service 
wie Wartung und Pflege. 
Bei Bedarf beraten unsere 
Mitarbeiter auch zum Thema 
Finanzierung. Selbst beson-
dere Herausforderungen sind 
für uns kein Problem.
Welche besonderen Heraus-
forderungen meinen Sie?
Zum Beispiel Menschen, die 
auf Chlor allergisch regaie-
ren. Sogar für diese gibt es 
spezielle Lösungen. Zudem 
bieten Schwimmbad-Überda-
chungen nicht nur Schutz vor 
Wind und Wetter, sondern 
zusätzlich einen perfekten 
Unfallschutz für Kinder und 
Haustiere. Die Sicherheit 
ist schließlich das Wichtigs-
te! Außerdem wird so die 
Badesaison verlängert, die 
Energiekosten werden gespart 
und das Badewasser bleibt 
sauberer. Auch hier werden 
übrigens verschiedene Vari-
anten in der Ausstellung vor-
gestellt. Was Wärmepumpen 
anbelangt, gibt es eine neue 
Generation, die leise und 
effi zient arbeitet. Wir legen 
großen Wert auf hohe Qualität 
und eine überdurchschnitt-
liche Langebigkeit unserer 
Produkte. Zuverlässigkeit 
und Vertrauen sind für uns 
selbstverständlich. PM

Wir starten die neue Pool-Saison
- Wellness im eigenen Garten - 

- Anzeige -

Besuchen Sie uns in Delitzsch direkt neben McDonald´s auf über 2.000m² 
in gepfl egter, schöner Ausstellung. Sie werden von Montag bis Samstag von 

unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.

POOLS – UND ALLES FÜR DRIN, DRÜBER UND DRUMHERUM

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

www.schimmelbefall-dachfenster.de

Wohn-Design · Möschwitzer Straße 25 · 08529 Plauen
Telefon: 0 37 41 / 74 15 65 · E-Mail: peterkaczmarek@arcor.de

 bekannt aus „Einfach Genial“
 seit 6 Jahren erfolgreich im Verkauf 
 & seither zufriedene Kunden
 patentierte Blendrahmen in Bronze 
 & Weiß (weitere Farben auf Anfrage)

 schnelle Selbstmontage 
 dank Bausatz
 Schutz vor Kondenswasser 
 & Schimmelbefall
 austauschbare Saugstreifen
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Schäden am Dachfenster – 

Sanieren statt auswechseln

Anzeigenwerbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt!

� 0341 / 21 81 - 27 25
 (djd). Kleine Gebrauchsspuren 
im Parkett, ein leichter Grau-
schleier auf den Fugen in Bad 
und Küche: Die Zeit hinterlässt 
ihre Spuren in Haus und Woh-
nung. Im Alltag nehmen die 
meisten diese Mini-Schäden 
kaum wahr. Anders ist die 

So lassen sich vor dem Auszug kleine Schäden 
in der Wohnung einfach ausbessern

Situation, wenn ein Umzug 
ansteht. Für den Übergabeter-
min mit dem Vermieter soll 
die Wohnung nicht nur besen-
rein, sondern auch möglichst 
mängelfrei sein. Schließlich 
ist der Mieter zu üblichen 
Schönheitsreparaturen auch 

vertraglich verpfl ichtet. Daher 
ist es wichtig, beim Auszug die 
Spuren der Vergangenheit so 
gut wie möglich zu beseitigen. 
Mit praktischen Helfern gelingt 
das einfach und schnell.
Die Bohrlöcher an der Decke 
kommen erst dann wieder 
zum Vorschein, wenn die 
hier befestigte Pendelleuchte 
abmontiert wurde. Auch leichte 
Schrammen in Wänden oder 
Holzoberfl ächen können den 
Gesamteindruck trüben. Um 
unnötige Diskussionen mit dem 
Vermieter zu vermeiden, steht 
vor dem Auszug ein umfassen-
des Lifting für die alte Woh-
nung auf dem Programm. Viele 
Renovierprodukte für innen 
und außen umfasst beispiels-
weise das Renoviersortiment 
„Fix & Finish“ von Knauf, das 
in vielen Baumärkten erhältlich 
ist und das die Ausbesserungen 
spürbar erleichtert. „Klassiker“ 
wie Bohrlöcher oder Risse las-
sen sich damit in Eigenregie 
zeit- und kostensparend beseiti-
gen. Je nach Schadensbild steht 
eine umfangreiche Auswahl 
von „Helfern“ hinsichtlich 
Schichtdicke und Aushärtezei-

ten zur Verfügung. Unter www.
fi xundfi nish.de gibt es mehr 
Informationen und Tipps für 
Renovierer.
Bei einem Auszug und dem 
gleichzeitigen Einrichten der 
neuen Wohnung muss es erfah-
rungsgemäß schnell gehen. 
Genau darauf sind gebrauchs-
fertige Tuben, beispielsweise 
zur Raufaserreparatur oder mit 
einem Fein- und Flächenspach-
tel, ausgelegt. So lassen sich Ris-
se und Löcher schnell schließen. 
Wände etwa erstrahlen wieder 
in neuem Glanz, wenn man 
den alten Strukturputz in eine 
glatte, streich- oder tapezierfä-
hige Fläche zurückverwandelt 
oder Unebenheiten beispiels-
weise von Mischuntergründen 
ausgleicht. Selbst Fugen von 
Wand- und Bodenfl iesen wir-
ken nach der Reinigung mit 
einem Spezialprodukt fast wie 
neu. Aber auch bei größeren 
Projekten wird der Heimwer-
ker fündig. Müssen Wände 
komplett bearbeitet werden, 
stehen größere Packungen an 
Spachtelmasse zur Verfügung, 
dabei wird das Pulver einfach 
nach Bedarf aufgemischt.
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